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Casimir-psrier ist tot.
Auf dem Krankenbette entschlief der frühere Präsident

Frankreichs am Montag abend . Der Sterbende empfing
noch kurz vorher die Sterbesakramente . Die Beerdigung
geschieht in Pont -sur -Seine und zwar nach dem Willen des
Verstorbenen in größter Einfachheit,  ohne Blumen
und Kränze , und ohne daß dabei Reden gehalten werden.
Präsident Fälliges beauftragte seinen Sekretär , der Fami¬
lie Casimir -Periers sein Beileid auszudrücken . Minister¬
präsident Clemenceau hat dem Sohne  Casimir -Periers
das Anerbieten gemacht , feinen Vater auf Staatskosten zu
beerdigen. Der Sohn hat namens der Hinterbliebenen das
Anerbieten abgelehnt mit Rücksicht auf den Wunsch des
Verstorbenen, ohne Zeremonie beerdigt zu werden.

Der fünfte  Präsident der französischen Republik war
gm 8. November 1817 in Paris als der Enkel des berühm-
ten Premierministers Ludwig Philipps geboren . Er be¬
gann nach literarischen Studien seine öffentliche Laufbahn
als Parteisekretär seines VaterS , während dieser nach dem
großen Kriege unter Thiers Minister des Innern war.
Nachdem er 1874 zum Abgeordneten gewählt worden war,
trat er, wie die anderen liberalen Orleanisten um Thiers,
eifrig für die Festigung der Republik ein und machte 1877
nach der Auflösung der Kammer durch den Präsidenten Mac
Mnhon und das reaktionäre Ministerium de Broglie -de-
Fourtou den berühmten Wahlfeldzug der 363 erfolgreich
mit. In .treuer Anhänglichkeit an die Dynastie der Orle¬
ans gab er jedoch 1883 seinen Sitz auf , nachdem das Gesetz
ergangen war , das die Prinzen dieses Hauses , sogar mit
Einschluß des hochangesehenen Herzogs von Aumale . von
allen öffentlichen Aemtern ausschlost." Er ' stasin8"überhaupt
im öffentlichen Leben mit dem Ruf eines mutigen
Mannes.  Im Kriege von 1870 hatte er als Hauptmann
der Mobilgarde das Kreuz der Ehrenlegion davongetragen,
nachdem er bei Bagneux den auf den Tod verwundeten Ma¬
jor de Dampierre aus dem Feuer des Gegners hinwegge¬
tragen hatte.

Perier wurde am 10. Jan . 1893 zum Präsidenten
der Kammer  gewählt . Nach dem Rücktritt des . ersten
Kabinetts Dupuy , im Dezember 1893 , wurde er mit der
Neubildung des Kabinetts betraut , das er aus vorwiegend

gemäßigten Elementen zusammenfetzte . Es war d:e Zeit
der anarchistischen Attentate . Casimir -Perier hatte einen
schweren Stand ; beim Gesetz über die Bildung der Arbeiter¬
syndikate kam es zu einer Koalition zwischen der Rechten
und der äußersten Linken , die das Kabinett zum Rücktritt
zwang (22. Mai 1894) . Einen Monat daraus , am 24. Ju¬
ni , fiel der Präsident der Republik Sadi C a r n o t unter
dem Dolchstich des Anarchisten Caserio . Am 27. Juni trat
der Kongreß zur Neuwahl des Präsidenten zusammen . Ca¬
simir -Perier war der Kandidat der Rechten und der Ge¬
mäßigten und wurde schon im ersten Wahlgange gewählt;
er erhielt von 853 abgeaebenen Stimmen 451 ; auf Brisson
fielen 191, auf Dupuy 99, auf General Ferner 52, auf Ar-
go 27. Das Kabinett Dupuy , es war das zweite seines
Namens , wurde von Casimir -Perier beibehalten.

Schon am 15. Januar 1895, also nachkaumsieben
Monaten,  gab Casimir -Perier seine Demission.
Die eigentlichen Beweggründe dieses höchst ausfallenden
Schrittes sind noch immer nicht aufgeklärt . Vielleicht ha¬
ben verschiedene Gründe zusammengewirkt . Casimir -Pe¬
rier wurde von den Radikalen und den Sozialisten in schärf¬
ster Weise bekämpft und seine empfindliche Natur litt schwer
unter den Angriffen , denen er fortwährend sich ausgesetzt
sah . Sodann vertrug er sich nicht mit dem Ministerpräsi¬
denten Dupuy . In seiner Antrittsbotschaft hatte Casimir-
Perier verkündet , er habe den festen Willen , die ihm anver¬
trauten Rechte weder zu verkennen noch sie irgendwie ver¬
kümmern zu lassen . Das deutete darauf hin , daß er sich
eingehender mit der Regierung beschäftigen wolle , als dies
sein Vorgänger Carnot tat , der sich mehr auf die dekora¬
tive  Außenseite seines Amtes beschränkt hatte . Aber ge¬
rade das wollte Dupuy nicht , der ohnehin der Konkurrent
Casimir -Periers bei der Präsidentenwahl gewesen war und
sich nicht veranlaßt sah , den Präsidenten mitregieren oder
gar die Regierung allein führen zu lassen.

Vielleicht hat auch die Affäre Dreyfus mitgewirkt , die
während der Präsidentschaft Casimir -Periers ihren Anfang
nahm und mit der Verurteilung und Deportation des
Hauptmanns ihren ersten Abschluß fand . Es ist später er¬
zählt worden , Casimir -Perier habe damals durch den Gra¬
fen Münster die v o l l g ü l t i g e n B e w e i s e für die Un¬
schuld des Hauptmanns Dreyfus mitgeteilt bekom-

nl e n, aber er babe sich außer  St a n d e gesehen, dieser
Unschuld Geltung zu verschaffen , und um nicht vor der Nach¬
welt als Mitschuldiger an dem Justizfrevel zu gelten , habe
er lieber seinen Abschied genommen . Die späteren Der-
nehmungen Casimir -Periers vor dem Kasfatioushof haben
zur Bestätigung dieser Darstellung nichts beigetragen , sie
aber auch nicht entkräftet , da Casimir -Perier wohl der
Meinung sein konnte , daß es sich um Staatsgeheimnisse
handle , die er auch vor Gericht zu wahren habe.

Ob er sie mit ins Grab nimmt? _ _ _

Zur tage der mittleren polt - und
Celegrapfien -Beamfen

wird uns geschrieben:
Wiesbaden , den 12. März 1907.

Die fortdauernde Steigerung der Wohnungsmieten
und der Preise aller Lebensbedürfnisse niachen sich wohl am
fühlbarsten bei derjenigen Bevölkerungsklasse geltend , die
lediglich Konsument ist und nicht durch eigene Kraft ihre
Lebenshaltung verbessern kann.

Es ist dies die Beamtenschaft.
Wenn man sich vergegenwärtigt , wie jeder produzie¬

rende Bürger sich bei der herrschenden Teuerung durch Hö¬
herschrauben der Preise seiner eigenen Produkte schadlos
hält , wenn man bedenkt , in welch rapider Weise die Löhne
der Arbeiter gesffegen sind , so muß es doch Verwunderung
erregen , daß die Reichs - und Staatsbeamten bis jetzt noch
immer vergeblich auf eine Erhöhung ihrer Gehälter warten,
während die Gemeinde - und Stadtverwaltungen und größe¬
re Betriebe durch Gewährung von Teuerungszulagen für
ihre Beamten zu sorgen bestrebt sind . Dank des ' Eintretens
der Abgeordneten sämtlicher Parteien im Preußischen Land¬
tage scheint eine Gehaltserhöhung der preußischen Beamten
zur Wirklichkeit zu werden , die Reichsbeamten aber und be¬
sonders das große Heer der mittleren Post - und Telegra¬
phenbeamten harren noch immer auf eine Verbesserung
ihrer Lage.

Die letzte Erhöhung der Gehälter dieser Beamtenklasse
datiert 16 Jahre zurück. Seit dem Jahre 1890 sind die Ge¬
hälter nicht aufgebessert worden , denn die Festsetzung des
Höchstgehaltes von 2700 M  auf 3000 M  und die Verlegung

Kleines Feuilleton«
Ein Mann , den jeder Berliner kannte . Mit Polizeioberst

Krause ist eine der populärsten Persönlichkeiten Berlins aus dem
Leben geschieden. Er wurde 1831 in dem Dorfe Bollstedt an
der Unstrut bei Mühlhausen in Thüringen geboren . 1850 trat

als Freiwilliger beim 2. Garde -Regiment z. F . ein. Nach der
Schlacht von Königgrätz wurde er in diesem Regiment wegen
seiner Tapferkeit zum Offizier befördert . 1867 trat Krause als

Polizeioberst Krause 1°.
RAizeileutnant bei der Berliner Schutzmannschast ein. 1894
ernannte ihn der Kaiser zum Polizeiobersten «nd Kommandeur
" Schutzmannschast. Bei allen öffentlichen Begebenheiten , bei

Elchen die Straßen Berlins in Anspruch genommen wurden,
ni!* * r ^en  großen militärischen Aufzügen oder in der Silvester-

gcht sah mau stets diesen pflichteifrigen Beamten seines Amtes
"alten . Bei dieser Gelegenheit sei auch daran erinnert , daß

der Anarchist Koschemann zu langjähriger Zuchthaus¬

strafe verurteilt wurde , weil er an den Obersten Krause eine
Höllenmaschine abgesandt hatte.

Seit dem diesjährigen Galaball bei dem Minister des Aus-
wärtigen Grafen Raben -Legitzau in Kopenhagen ist die hohe
Gesellschaft der dänischen .Hauptstadt sehr lebhaft durch einen
bisher nicht aufgeklärten Vorfall in Bewegung gesetzt worden.
Aus diesem Ball verlor eine Dame der Landesaristokratie einen
sehr kostbaren Halsschmuck. Ein Offizier fand ihn, hielt ihn
aber für unecht und befestigte ihn in seinem Barett . Nach dem
Schluß des Festes kam das Diamantenhalsband dann in der
Garderobe „abhanden" und hat seitdem nicht wieder gefunden
werden können. Me geschädigte Dame hat mehrere Privat-
detektives zur Nachforschung nach der verlorenen Kostbarkeit
geworden, bisher aber ohne jedes Ergebnis . Für den Zwischen-
fall war die strengste Verschwiegenheit als Parole ansgegeben
worden, auf dem Wege über Stockholm aber ist die Geschichte
jetzt dem großen Publikum bekannt geworden.

Wie in Rußland gejchossen wird . Der aus dem Dorfe
Erras in Wierland gebürtige Anton Lust wurde während der
revolutionären Unruhen wegen Agitation und Waffenraubes
vom Militär „erschossen" : er sitzt aber trotzdem gegenwärtig in
einem Revaler Gefängnis und wartet auf eine neue Strafe . Er
wurde bei der Exekution wie durch ein Wunder gerettet ; als
man nach dem Feuern die Leichen wegzuräumen begann , fand
man Lust noch am Leben, obgleich eine Kugel ihm durch Brust
und Rücken gegangen war . Er wurde nach Reval in eine Klinik
gebracht, genas hier vollständig, wurde aber nach seiner Wieder¬
herstellung, da von dem Fall Anzeige erstattet worden war , so¬
fort wieder verhaftet . In mehreren Gesuchen an die Justiz¬
behörden bittet Lust jetzt um seine Freilassung , da er die denkbar
schwerste Strafe schon einmal verbüßt habe.

Der Geist im Gefängnis . Die rätselhafte Ermordung eines
Gefängnisaufsehers in Tomsk wird in den „Birsh Wed." geschil¬
dert . Der Aufseher des Korrektionshauses Iwan Chorunshi war
abends mit sieben Arrestanten an die Fabrik von Swerew her-
anaefahren , um von dort Treber abzuholcn . Das Fabriktor
war schon geschlossen. Der Aufseher stieg aus dem Wagen und
klopfte ans Tor . Hier befanden sich etwa 12 Individuen , die
offenbar Chorunshi aufgelauert hatten . Aus der Gruppe der

Unbekannten löste sich ein stämmiger Bursche und trat mit ge¬
schwungenem Eisenstab an ihn heran , indem er die seltsame
Frage an ihn richtete : „Bist du es, Geist ?" — Der Gefängnis¬
wärter wollte antworten , erhielt aber einen wuchtigen Schlag
auf den Kopf. Gleichzeitig ertönte ein schriller Pfiff , das Sig¬
nal für die übrigen . Sie warfen sich zum Teil auf Chorunshi,
zum Teil auf die Arrestanten . Ein Handgemenge entstand,
wobei der Gefängnisaufseher totgeschlagen wurde . Me Arrest¬
anten ergriffen die Flucht , ohne übrigens verfolgt zu werden.
Die Mörder nahmen die Leiche Chorunshis auf, luden sie auf
einen Schlitten und führten sie davon . Die Leiche ist bisher
noch nicht gefunden worden . Bon den Mördern hat man drei
festgenommen.

Wie man in Japan heute heiratet . Die allgemeinen Ehe-
verhältnisse in Japan liegen außerordentlich günstig. Unter
den Gründen hierfür steht vornan , daß dem Japaner die Würde
des Ehemannes als eins der höchsten Güter erscheint. Er ver¬
heiratet sich vornehmlich, weil ihm von Jugend an gelehrt wurde,
daß es seine Pflicht ist, für die Fortsetzung der Llhnenverchrung
in der nächsten Generation zu sorgen . Auf den Reichtum und
die Vornehmheit oder nun gar die religiösen Ueberzengungen
seiner Frau kommt es ihm dabei nicht so sehr an, als darauf,
daß sie aus einer gesunden Familie stammt und selber gesund
ist. Die Mitgift braucht schon deswegen keine ausschlaggebende
Rolle zu spielen, weil bis jetzt wenigstens die Ansprüche der
Männer wie der Frauen in Japan in bezug auf Kleidung und
Ernährung noch recht bescheiden sind. Die Wohnungsfrage er-
ledigt sich durch das Prinzip des Zusammenlebens im Hause
der Eltern des Mannes . Unter diesen günstigen Umständen kam
es früher öfters vor, daß die um die künftige Ahnenverchrung
besorgten Eltern ihre Söhne , schon im fünfzehnten Lebensjahre
sich verheiraten ließen . Heute setzt das Gesetz siebzehn Jahre
für den Mann und fünfzehn Jahre für die Frau als das jüngste
Heiratsalter an, wobei die Verlängerung der Ausbildung auf
den Schulen und die Veränderung der Lebens- und .Erwerbs¬
bedingungen wesentlich mitsprechen. Die Erziehung des Mäd¬
chens ist ganz darauf gerichtet , sie zu einer tüchtigen Hausfrau,
einer freundlichen, gehorsamen , treuen Gattin und zu einer
liebevollen Mutter zu machen.

Die Abonnentcnzahl de- „Wiesbadener General -Anzeiger " hat seit Jahresfrist": um 2860 Abonnenten zugenommen
und betragt jetzt

über 14,000.
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der 300 Mark Zulage auf die zweite Gehaltsstufe kann
durchaus keinen Ausgleich bieten gegenüber der enormen
finanziellen Schädigung , die durch Einführung des D'.cnst-
ultersstufensystems entstanden ist. Die vom Reichstage
hierfür verlangte Denkschrift wird dies genügend Nach¬
weisen. ,

Wie nötig eine Gehaltsaufbesserung angesichts der noch
immer steigenden Preise aller Bedarfsartikel für das täg¬
liche Leben ist. war schon oft Gegenstand mannigfacher Be¬
sprechungen in der gesamten Presse. Die Mittel jedoch, die
eine derartige Aufbesserrrngerfordert — eine Erhöhung der
Assistenten- und Sekretärstellen um 300 Jl  erfordert rund
12 Millionen M — haben bei der andauernd mißlichen Fi¬
nanzlage des Reiches stets die Regierung und einen Teil
der Abgeordneten veranlaßt , ihre Zustimmung zu versagen.
Nun ist aber zu berücksichtigen, daß sich nach der historischen
Entwickelung und infolge der steten Zunahme des Verkehrs
die mittleren Beamtenstellen bei der Post- und -r.elegra-
phenverivaltung iin Durchschnitt alle 12 Jahre verdoppeln
Wir hätten also nach 10 Jahren , im Jahre 1917. mit rund
62 000 Assistenten, und Sekretärstellen zu rechnen. Was
für diese 62 000 Stellen eine Gehaltserhöhung von nur 300
Jl  an Ausgaben für den Staat bedeuten würde, ist leicht zu
berechnen. Je weiter hinaus eine Gehaltserhöhung gescho¬
ben wird , um so größer werden die Kosten zu ihrer Durch¬
führung sein.

Wie ungünstig ferner die Beförderungsaussichteu ocr
mittleren Post- und Telegraphenbeamten zurzeit sind, geht
aus folgendem hervor : Während im Jahre 1896 auf rund
13 000 Assistenten stellen 6800 BeförderungSstellcn (d. i. 2 zu
1) entfielen, ist ein Aufrücken im Jahre 1906 nur jedem 6.
Assistenten möglich gewesen, denn es waren in diesem Iwhre
36 000 Assistentenstellen und nur 6000 Beförderungsstellen
(d. i. 6 zu 1) vorhanden . Die Assistentenstellen sind in den
letzten SO Jahren um 486 Prozent vermehrt worden, die Be-
sörderungsstellen sind aber um 9,7 Prozent gesunken. Dies
Verhältnis zeigt deutlich, wie wirkungslos die Perionalre-
form vom Jahre 1900, die den Assistenten Zulassung zur
Sekretärprüfung brachte, gewesen ist und wie traurig die,
Beförderungsaussichten für die mittleren Beainten sind.

Der Verband Deutscher Post- und Tclegraphenassisten-
ten, der nahezu ZOOM Mitglieder zählt und heute unsere
größte deutsche Beamtenorganisation ist, hat sich aus se.nem
letzten Verbandstage , wie ja allen bekannt, mit diesen
Zuständen befaßt und einen Antrag angenommen, der. ohne
daß der Rcichssäckel belastet wird , eine Aenderung der Dinge
herbeiführen würde . Man steht auf dem Standpunkte , daß
einer Vermehrung der Stellen der mittleren Beamtenklasse
entschieden Einhalt zu gebieten sei und zwar erblickt inan
als Mittel hierzu die Schaffung einer neuen, einer niederen
Beamtenklasse, wie sie bei anderen Verwaltungen und auch
bei der Postverwaltung in Bayern und Württemberg schon
besteht. Die immer mehr zur Notwendigkeit gewordene
Spezialisierung der Dienstgeschäfte hat eine quantitative
Erhöhung , aber eine qualitative Verminderung der Arbeit
im Gefolge gehabt. Es ist ganz zweifellos, daß ein großer
Teil minderwichtiger Dienstgeschäfte auf eine mmderbesol-
dete Beamtenklasse übertragen werden kann. Diese Beam-
tcnklasse ist leicht zu beschaffen aus unseren Post-Unterbeam¬
ten, unter denen es Leute genug gibt, die sich für diese Ar¬
beiten eignen. Die Unterbeamten streben schon lange dar-
nach, in die Beamtenstellung zu gelangen, wie es z. B. den
Unterbeamten bei der Eisenbahn und Steuer möglich ist.
Auch ihnen wäre daher mit der Einrichtung der neuen nie¬
deren Beamtenklasse ein großer Wunsch erfüllt . Das Ge-
halt der neuen Beämtenklasse wäre unter Zubilligung des
Wohnungsgcldzuschussesder Beamten von 1200 bis 2200 Jl
festzusetzen.

Die Laufbahn der mittleren Beamten , die sich auch zur
Hälfte aus Zivil - und zur Hälfte aus Militär -Anwärtern
zusammensetzen, würde sich künftig folgendermaßen gestal¬
te : a) Zivilanwärter : Bedingung zum Eintritt als Post-
und Telegraphengehilse das Zeugnis für die Obersekunda
einer neunstufigen oder das Reifezeugnis einer jechsstufrgen
höheren Lehranstalt (Einjährig -Freiwilligen Zeugnis ) .
Drei Jahre Vorbereitungszeit , während der Gelegenheit
vorhanden ist, gegen Tagegelder beschäftigt zu werden. Zm
lassung zur Post. bezw. Telegraphensekretärprüfung , nach
deren Bestehen Beschäftigung gegen Tagegeld als Post- bez.
Telegraphenassistent . Nach Maßgabe der verfügbaren Stel¬
len Anstellung als Sekretär , 9 Jahre nach dem Bestehen der
Sekrvtärprüfung Zulassung zur Verwaltungsprufung,
welche die Stellen für Ober -Post- und Telegraphensekretär.
Bureaubeamte 1. Klasse usw. eröffnet, b) Militäranwärter:
die versorgungsberechtigten Militärpersonen haben sich der
der Ober -Postdirektion einer Vorprüfung zu unterziehen.
Ableistung eines Probejahres mit f Gehalt der betreffenden
Stelle . Hierauf Anstellung als Assistent. Nach zwei Iah
ren Zulassung zur Sekretär - und neun Jahre danach Zulas
sung zur Verwaltungsprüfung . Die Assistenten rücken in
Sekretärstellen , die Sekretäre in Ober -Sekretärstellen em.
Letzteres soll dadurch möglich gemacht werden, daß die
Hauptkassengeschäften den höheren Beamten (Postlnspekto-
re) ihren Wünschen gemäß abgenommen und den mittleren
Beamten übertragen werden , ferner durch Vermehrung der
Ober -Sekretärstellen , besonders bei den Telegraphen - und
Fernsprech-Aemterri. Der Uebergang kann natürlich nur
nach und nach stattfinden , ebenso wie die Einstellung der
niederen Beamten nach und nach zu erfolgen hat . Die An-
nähme von Anwärtern für die mittlere Beamtenlaufbahn
ist auf das notwendigste Matz zu beschränken.

Interessant und äußerst wichtig dabei ist die Berech-
nung der Kosten. Nehmen wir als Mindestgehalt für emen
niederen Beamten 1200 Jl  und für einen Assistenten 1800
Jl  und die Schaffung von jährlich 1000  niederen Beamten¬
stellen an, so berechnet sich die Ersparnis im ersten ^ ahre
auf 600 000 Ji,  im zweiten auf ! 200 000 Jl^  im dritten
auf 1 800 000 jH  und im zwanzigsten auf 13700000 M.
Ausgabe, die für die Besserstellung der mittleren Beamten-
klalse entsteht, würde somit voraussichtlichdurch die niedere
Beamtenklasse ganz oder doch annähernd erspart werden.

Aus dem Gesagten dürste hervorgehen, daß die von
d->m Verbände deutscher Post - und Telegraphenassistenten
voraeschlagene Regelung der Personalverhältnisse der Post-
Verwaltung einen gangbaren Weg zeigt, um 1. dem nachge-

rade zur Kalamität gewordenen Beamtenmangel zu steuern
und 2. ohne besonderen Kostenaufwand ihrem Personal den
Zeitverhältnissen angepaßte Gehälter zu zahlen.

Die ' er Vorschlag zur Neuregelung der Personalperhalt¬
nisse bei der Post- und Telcgraphenverwaltung wird nebst
einer ausführlichen Denkschrift als Begründung zu einer
Petition um Aufbesseriing der Gehälter dem Reichstage vor¬
gelegt werden. Möge dieser den richtigen Weg finden , uni
endlich eine Besserstellung einer so großen Beamtenklasse,
wie es die mittleren Post- und Telegraphenbeamten sind,
herbeizusühren.

PottttlcüE Tages- llüberlickt.
* Wiesbaden. 13. März 1907.

F ü r st B ü I o w a n d e r R i v i e r a.'
Wenn es die Geschäftslage des Reichstages erlaubt,

wird sich beim Beginn der Parlamentsferien der Reichs-
kanzler nach der Riviera begeben. Fürst Bülow gedenkt
bis zu seiner Rückkehr, die nach etwa 14 Tagen erfolgt , m
Rapallo zu verbleiben. So meldet die „Nordd. Allg. Ztg . ,
das Blatt des Kanzlers.
Von einer Fraktionsverschmelzung kann

keineRedesein
sagte Abgeordneter Dr . M ü ller-  Meiningen in der Sitz-
ring des Zentralausschusses der Freisinnigen
V o l ks p a r t e i. Die Selbständigkeit dürfe nicht preisge-
grben werden. Eine künstliche Zusammenschweitzungwäre
eine große Gefahr für die gemeinsame liberale Sache. Der
Ausschuß nahm seine Neukonstituierung und die Neuwahl
des Geschäftsführenden Ausschusses vor. Wiedergewählt
wurden : Schmidt-Elberfeld als Vorsitzender, Funck und
Blell als Stellvertreter , ebenso als Mitglieder des geschäfts-
ährenden Ausschusses Müller -Sagan (Vorsitzender) , Fisch¬

beck(Stellvertreter ), Kämpf Kopsch und Wiemer. Wieder
gewählt wurde auch Müller -Meiningen unter der Voraus-
etzung, daß der nächste allgemeine Parteitag das Organisa-
tionsstatut dahin abändert , daß die Zahl der Mitglieder
von 5 auf 6 erhöht wird . Einstimmig wurde folgende Re-
olution gefaßt : „Der Zentralausschuß spricht die bestimmte
Erwartung aus , daß in der Angelegenheit Eickhoff (Wahl
in Mühlhausen ) eine schleunige, völlige Klarstellung und
zwar im Interesse der Gesamtpartei erfolgt und beschließt,
vorerst von einer weiteren Verhandlung der Angelegenheit
abzusehcn." Der Zentralausschuß empfahl den Parteige¬
nossen im Lande, freundnachbarliche Beziehungen zu ande¬
ren linksliberalen Organisationen zu pflegen. Mitte Sep¬
tember soll ein Parteitag in Berlin  siattfinden.

Im braunschweigischen Landtage
begannen gestern die Verhandlungen über die Regentschafts
frage. Die Beratung nahm bei stark besetzten Tribünen
einen ruhigen Verlauf . Zunächst sprach der Referent der
Staatsrechtskommission sein Bedauern darüber aus , daß
das Bestreben, eine endgültige Regelung der Thronfolge
herbeizuführen, gescheitert sei. Nach diesem Referat ergriff
Staatsminister Otto das Wort . Der Minister setzte den
Gang der Verhandlungen zwischen der braunschweigischen
Regierung und Preußen und zwischen der braunschweigi¬
schen Regierung und dem Bundesrat auseinander.

„Ich war durchs Los bestimmt , Petkow zu
töten ",

soll nach neuester Meldung der Mörder des bulgarischen Mi¬
nisterpräsidenten eingestanden haben. Er bekennt, einer
Verschwörergruppe anzugehören. Man glaubt daher an
ein. politisches Verbrechen. Nach der Erzählung Minister
Genadiews  spielte sich die Mordszene folgendermaßen
ab: . . . . Voran schritt Kriegsminister Sawow mit Finanz-
minister Pasakow, hinter den beiden Petkow mit Genadiew.
Auf einmal hörte Genadiew Schüsse im Rücken. Sich um¬
wendend erkannte er Petrow , der ihn dieser Tage mehrmals
um Wiederanstellung gebeten hatte , und begriff, daß Pe¬

trow geschossen hatte . Genadiew zog seinerseits einen Re-
volver, konnte ihn aber nicht mehr gebrauchen, da zwischen
ihm und dem Mörder ein Gendarm sich befand, ^ nzwnchen
machte Petkow zwei, drei Schritte vorwärts , einen Seufzer
ausstoßend. und fiel rücklings auf die Erde neben den Wa-
gen des Kriegsministers , der seinem Eigentümer folgte.
Der Begleitgendarm Petkows , ein naher Gendarmposten,
sowie ein vorübergehender Kavallerieoffizier verfolgten den
Mörder : dieser floh quer über die Chaussee in den Hof eines
gegenüberliegenden Hauses, wo er gefaßt wurde. Po¬
lizei forscht nach Verschwörern. . , .

Der provisorische Ministerpräsident Dr . x-imstri
S t a n t scho w ist in Switschtow 1964 geboren. Er erhielt
seine Erziehung im Theresianum in Wien. Erst im ^ ayrs
1887 trat er in bulgarische Dienste und zwar als Sekretär
der Mission, welche dem Prinzen Ferdinand die bulgarische
Krone anbot- Dann wurde er Privatsekretär des Fürsten
und 1889 Chef der prinzlichen Kanzlei, später diplomatischer
Agent. — Nach einer anderen Meldung soll der frühere Mi¬
nisterpräsident Petrow wieder berufen werden.

Die Autopsie der Leiche Petkows ergab, daß die Kugel
den linken Lungenflügel und die Lungenarterie durchbohrte
und im Herzbeutel stecken blieb. Die Ursache des Todes
war innere Verblutung . — Sämtliche diplomatischen Ver¬
treter sprachen der bulgarischen Regierung das Beileid ihrer
Souveräne und Regierungen aus . Hier eingetroffene
Nachrichten aus Belgrad besagen, die dortigen bulgarischen
Studenten hätten seit mehreren Tagen Kenntnis von den,
geplanten Anschläge auf Petkow gehabt

Deuffchlünd.
Berlin , 12. März . Die freisinnigen Parteien , die Na¬

tionalliberalen und die Freikonservativen haben im Abge-
ordnetenhause einen Antrag auf Ersetzung der geist¬
lichen Schulinspektion  durch die Fachaussicht ein-
gebracht. >I

Berlin , 12. März . Dem Reichstage ging eine so¬
zialdemokratische Resolution  zu , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, angesichts der Explosion in der Roburit-
fabrik bei Witten und des Brandes in der Celluloidfabrik
zu Geipolsheim gesetzgeberische Maßnahmen in die Wege
zu leiten.

Ausland.
Wien , 12. März . Graf Julius Andrassy, der Ungarin

sche Minister des Innern , wurde heute vom Kaiser  in
einer sehr wichtigen Angelegenheit  empfangen.
Es handelt sich um die Vorsanktion der Gesetzentwürfe,
durch welche in Zukunft die ungarische Legislative gegen
verfassungswidrige Experimente geschützt werden soll, um
eine Stärkung der Macht der Komitate gegen die Zentrale.

Paris , 12. März . Aus Petersburg und London hier
eingegangene Berichte stimmen in der Ansicht überein, daß
die D u m a bald  a u f g e l ö st werden wird und zwar als
Folge der Aufwerfung der Amnestienfratze.

' Mailand , 13. März . Dem Befehl der Arbeiterorgani¬
sation gehorchend sind gestern 20000 Arbeiterinnen
und 4000 Arbeiter  sämtlicher italienischen Tabakfabri¬
ken in den A u s st a n d getreten. Hier allein streiken 1500,

Ein EranröÜlckes Panzeridiifi in die
Kult geflogen!

Im Hafen von Toulon hat sich gestern eine furchtbare Kata¬
strophe ereignet, welche die französische Marine um eines ihrer
besten Linienschiffe beraubte. Die Erinnerung an das tragische
Schicksal der Mannschaft des Unterseebootes„Lutin" ist noch
lebendig, und schon übermittelt der Draht die Nachricht von der
Zerstörung des Schlachtschiffes„Jena " durch «ine Pulverexplo-
sivn, die sich an Bord des Panzers ereignet hat. Tiefe Trauer
wird Frankreich erfüllen über den Verlust seiper Marine und
von hunderten von wackeren Seeleuten, Söhnen seines Volkes,
und weit über die Grenzen Frankreichs hinaus wird diese Trauer
Widerhall finden. Auch in Deutschland wird herzliches Beileid
sich kundgeben mit dem Schmerz, der Frantteich durchzittert:
denn die Tage sind vorüber, in denen nationale Gegensätze bei
derartigen Katastrophen die rein menschlichen Gefühle zurÄck-
zudrängcn vermochten und wir dürfen versichert sein, daß auch
von den verantwortlichen Stellen des Reiches aus diesem Mit¬
gefühl Ausdruck verliehen wird.

Ueber das Unglück liegen bis jetzt folgende Einzelheiten vor'.
Wie soeben aus Toulon berichtet wird ist der neue Panzer¬

kreuzer „Jena ", der eine Bemannung von 700 Köpfen führt,
durch eine Explosion zerstört worden. Ein Privattelegramm aus
Paris meldet:

Im Marineministerium wird die Explosion des Kriegs¬
schiffes„Jena " bestätigt. Die „Jena " ist ein im Jahre IM
gebautes Panzerschiff 1. Klasse. Sie manöverierte heute vor-
mittag außerhalb des Kriegshafens von Toulon, als man plötz¬
lich den Ausbruch eines Brandes im Rumpfe des Schisses be-
merkte. Das Schiss wurde sofort in das Bassin des Arsenal»
xnrückgebracht und man begann die Untersuchung, um d» Ur¬
sache des Brandes festzustellen. Unterdessen setzte stch d,e Man«'
schaft kurz nach 12 Uhr zum Mittagessen nieder, als plötzlichW
Explosion erfolgte, welche das ganze Schiss zerstor  •
Die Pulverkammer im Hinterteil des Schisses enthielt Pulv r,
das unter niedriger Temperatur erhalten werden mußte *»
welches offenbar durch den Brand in der Nachbarschaft erhitz'
und zur Explosion gebracht worden ist. Die Z a h! »”

, Opfer  beträgt nach bisheriger Kenntnis nahezu  4 «*»
f dürfte aber diese Ziffer noch übersteigen.

Das Hinterteil des Schiffes flog in die Luft. Die gan^
Bemannung war an Bord. Die Explosionen dmierren T»
Weithin sind alle Fensterscheiben zertrümmert.

Der Korrespondent der „Petite Bepnblique" gibt an, m
300 Offiziere und Mannschaften getötet

und 100 verwundet sind. Es bestätigt sich, daß auch der Kom¬
mandant  der „Jena ", Kapitän zur See A d i ga r d , jow

’Fregattenkapitän Vertier bei dem Schiffsunglück den Tod geps
den haben. Der letztere war in seiner Kabine von der P*
strophe überrascht worden und ist verbrannt, da er die von antz
durch ein großes Trümmerstück verbarrikadierte Tür nw *
offnen und di« eisernen Wände der Kabine nicht einzuichwS
vermochte. Sofort , nachdem die Nachricht von dem Unglück
der „Jena " eingetroffen war, ersuchte der Präsident den x
rineminifter, ihm eingehenden Bericht zu erstatten und den ö
milien der Opfer sein tiefstes Beileid auszusprechen. —
Marineminister erhielt von dem Seepräfekten in Toni»" , '
Telegramm von 5 Uhr abends, nach welchem die Gefahr
Explosion in der vorderen Pulverkammer beseitigt, das -sw
voll Wasser jst und man des Feuers Herr wird.

Was ein Geretteter erzählt. „
Der Steward des Admirals Manceron gibt folgende Sch'

dcrung von der Katastrophe: Ich begab mich, so erzählt er,
dem Speisezimmer und war wie gewöhnlich beschäftigt. ^
iy 2 Uhr mittags. Plötzlich erfolgt« eine heftige Exployo»/ -.
dem Raum unter dem Speisezimmer und unter dem
zimmer des Admirals. Die Scheiben zersprangen und ein
ßender Ranch drang von allen Seiten zu mir und imaW ^
den Atem. Ich stürzte in das Zimmer des Admirals, dem ^
soeben den Kaffee brachte, und benachrichtigte ihn von
drohenden Gefahr. Er eilte davon; ob er verwundet war,
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•* mich nicht mehr besinnen. An Bord herrschte eine unbe¬
schreibliche Verwirrung. Die Leute waren in das Dock hinab-
aesprungen oder waren durch die Gewalt der Explosion hinein-
geschleudert worden und es ist möglich, daß sie sich bei dem schreck-
sjchen Sturze den Schädel zerschmetterten, oder durch den au
Bord herrschenden Rauch erstickten. Ich fühlte, daß ich an der
Stirn verwundet bin. Das Blut hinderte mich am Sehen. —

Menschenmenge, die sich am Arsenal angesammelt hat. ist
ungeheuer groß und kann kaum zurückgehalteu werden. Alle
Gesichter drücken die lebhafteste Bestürzung aus.

Wie eine Explosion der anderen folgte
schildert das folgende Telegramm: Die ganze Stadt war in graue
Bulver- und Staubwolken eingehüllt. Das Schiff führte die
flagge des Kontre-Admirals Manceron und wurde von dem
Kapitän Adigare befehligt. Nachdem das Hinterteil des Schiffes
schon vers unken  war , erfolgten in Zwischenräumenvon 5
bis 15 Minuten neue Explosionen. Mm der Pulverkammer aus
ergriffen die FI a m m e n die übrigen Abteilungen. So oft
eines der großen Geschosse explodierte, flog ein Teil des Schiffs¬
körpers zersplittert nach allen Richtungen umher,_furchtbare
Verwüstungen anrichtend. Die Mannschaften, die sich bei der
ersten Explosion auf dem Vorderteil des Schiffes befanden,
konnten sich retten,  aber auch unter diesen gab es zahlreiche
Verletzte. Gegen 6 Uhr abends hörten die Explosionen auf.
Die Versuche, ins Innere des Schiffs-Vorderteils zu gelangen,
hatten teilweise Erfolg. Schluchzend  harrten

Frauen und Kinder am Ufer
der Nachrichten über ihre Angehörigen. Der Kommandant der
Zena", Schiffskapitän Adigare, galt als ein umsichtiger Mann.
Ei ließ nach Vorschrift das Schwarzpulver für die Geschosse
häufig untersuchen. Gleichwohl kann nach fachmännischer An¬
sicht nur die Selbstentzündungdieses Pulvers die Ursache der
Katastrophe sein.

Weiter wird uns depeschiert: Es bestätigt sich, daß Admiral
Manceron, dessen Flaggschiff die „Jena " war, verwundet ist.
Sein Stellvertreter Vangaver ist tot, ebenso Fregattenkapitän
Vertier und Leutnant Roux. Am schwersten heimgesucht wt rde
die Mannschaft, die sich zurzeit der Explosion im Zwischendeck
und Maschinenraum befand. Vom Bassin zur Ambulanz beze:ch-
neten

meterbrcite Blutspuren
den Weg, welchen die Verwundetentransporte nahmen. Ver¬
nichtet wurden durch die Explosion ein Torpedo-Atelier, eine
Maschinenwerkstatt und ein Spritzenhaus. Man befürchte-, daß
das Feuer auch die „Suffren", das Flaggschiff des aktiven Ge¬
schwaders, ergreift. Die L ei che n t e i l e von den^auf Dem
Panzer „Jena " verunglückten Seeleuten bedeckten, _so meldet
Man aus Toulon, noch abends die Zugänge zum Kai, wo beim
Fackelschein Frauen ihre Angehörigen rekognoszieren wollten.
Aus dem gegenwärtig überschwemmten Bassin tauchen Arme
und Beine  aus, welche in Wassereimern nach der Totenkammer
gebracht werden. Einige Matrosen fanden ihren Tod, indem sie
durch die Explosion von den Masten geschleudert wurden.

Der Eindruck in Paris.
In Paris wirkten die ersten Touloner Depeschen̂ welche

die Zahl der Toten mit vielen Hunderten bezifferten, furchtbar
aufregend. Erst spät abends kamen beruhigendere Nachrichten
vom Marineminister, dessen Bureau von Verwandten der Osfi-
ziere und Mannschaften der Jena umlagert war. Leider ist cs
zweifellos, daß von den vorläufig als gerettet erklärten ein
großer Prozentsatz den erlittenen Brandwunden erliegen wird.
Marineminister Thomson, welcher heute in Toulon eintrifst,
nimmt mehrere Spezialärzte mit.

Ans aller Mit.
Der tote Prophet.

John Alexander Dowie, der geriebene Schotte, der 1889 als
Bet°Heilkünstler von Australien nach Chikago kam, durch schlaue
Landankäuf» in der Mitte zwischen Chikago und Milwaukee ein
großes Stadtgebiet erstand und sich im Sommer 1901, gerade
vor dem Einzug in die neue Stadtanlage von Zion, als Pro¬
phet Elias der dritte — der zweite soll Johannes der Täufer ge¬
wesen— zu erkennen gab und daraufhin eine Theokratie der
schärfsten Form errichtete, ist in Chikago nach langem Leiden

Prophet Elias III.
Ltstorben. Er war einer der berücytigftcn Gesundbeter, der sich
ober durch seine Gebete selbst nicht helfen konnte. Er konnte
^,vor einigen Jahren nicht einmal verhindern, daß er, als Be¬
züger entlarvt, mit Schimpf und Schande aller Ehren entklei-

und von der Mtgliedschaft an seiner eigenen Kirche ausge-
'chlossen wurde. Trotz alledem richten solche Schwindler, wie
"»ch jüngst in Berlin ein tragisches Vorkommnis bewies, unter
kutgläubrgcn und harmlosen Leuten entsetzliches Unglück an.

Eine schreckliche Minute. Man meldet aus Essen:  Auf
«sm Bahnhof Steele blieb ein Rangierer mit einem Fuße in
wer Weich« hängen gerade als eine Lokomotive heranbrauste.

3-L onn!e sich nicht befreien und fand sehenden Auges seinen
'" *>• Die Maschine durchschnitt ihn der Länge nach.
. Breslau nnd die abgehanene Hand. Das Oberlandesgericht
erhandelte gestern in der Berufungsinstanz die Zivilklage des
rvelters Biewald, dem beim Krawall am 19. April 1906 von

nicht ermittelten Schutzmann die linke Hand abgehauen
d°L d', gegen die Stadtgemeinde Breslau . Auch das Oberlan-
j. lischt entschied gestern, daß nach dem Tumultgesetz die Stadt

Kflichtet sei, Biewald zu entschädigen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Erst fünfzehn Jahre alt. Aus Marburg  meldet uns eine J
Depesche: Ein 15jähriger Bursche aus Fredenburg lockte einen
kjährigen Knaben in den Wald und ermordete ihn durch Beii-
hiebe. Die Leiche warf er ins Wasser. Der Mörder wurde
verhaftet.

Großer Schneefall in der Schweiz wird uns aus Zürich
gemeldet. Lawinen gehen fortwährend nieder. Der Betrieb
der Appenzeller Bahn ist fast unmöglich. In St . Antonien in
Graubünden wurden 4 Mann und 3 Pferde durch eine Lawine
verschüttet.

Wieder ein neuer Komet. Nach einem Telegramm der
astronomischen Zentralstelle in Kiel hat Giacobim von der
Sternwarte auf dem Mont ' Gros bei Nizza einen neuen Kome¬
ten entdeckt. Dieses neue Mitglied unseres Sonnensystems, das
als erste Neuerscheinung des Jahres die provisorische Bezeich¬
nung 1907a trägt, wurde unfern des Sternes Mirza im großen
Hunde gefunden. Der Komet bewegt sich der Sonne zu, täglich
etwa einen Grad nach Norden und dreiviertel Grad nach Osten.

Bus der Umgegend.
°c. Biebrich, 12. März . Heute vormittag wurde auf der

Wäldstraßenkolonie durch die Polizei und einem Beamten in
Zivil den beim Verkauf von Milch betroffenen Händlern im
ganzen 10 Proben entnommen.  Die Resultate können
wir erst nach der stattgehabten chemischen Untersuchung durch den
angestellten Chemiker erfahren.

(!) Schierstem, 13. März. Die gestern abend abgehaltene
Sitzung der Gemeindevertretung  war von 14
Herren besucht. Herr Bürgermeister-Stellvertreter W. Lang
führte den Mrsitz. Die Tagesordnung wurde erledigt wie folgt:
1. Genehmigung der am 11. März d. Js . abgehaltenen Holz¬
versteigerung. Die Genehmigung wurde einstimmig erteilt. Die
Versteigerung brachte einen Erlös von 2643,40 Mt . Bei dieser
Gelegenheit, wurde auch noch beschlossen, dem Verschönerungs¬
verein Holz zu Naturbänken auf fein Gesuch hin zu Überwegen.
2. Beschlußfassung über Neuregelung der Gehälter der Beamten
und 3. desgleichen der Nachtwächter. Diese Gesuche erfuhren
zum zweiteumale eine eingehende Beratung. Nach derselben
wurde beschlossen, die Gesuche nochmals zu vertagen und einer
Kommission, bestehend aus 3 Gemeindevertretern und dem Ge¬
meinderat, zu überweisen. 4. Vergebung des Taglohnfuhrwerks
für das Rechnungsjahr 1907. Eingegangen waren 3 Offerten
mit den Forderungen von 6 Mark, 6,30 Mark und 7 Marl Der
Zuschlag fiel auf die Offerte des Herrn Sattler , der 7 Mark
gefordert hatte pro Pferd und Tag. Die Gemeindevertretung
stellte sich auf den Standpunkt, daß billiger diese Arbeit nicht
geleistet werden könne, wenn sie ordnungsmäßig ausgeffihrt
werden solle. 5. Genehmigung der Versteigerung der Asche von
den Schulhöfen und der Jauche von den Schulaborten. Die
Versteigerung ergab ein Resultat von insgesamt 15,30 Mark.
Sie wurde genehmigt. 6. Beschlußfassung über Niederlegung der
von der Gemeinde erworbenen Häuser. Die Niederlegung soll
ausgeschrieben und dem Meistbietenden übertragen werden.
7. Beschlußfassung über Verzinsung des an Herrn Karl Stoll zu
entrichtenden Kaufpreises. Die Verzinsung soll mit 4 Prozent
stattfinden. 8. Regulierung her Pensions-Verhältnisse der
Witwe des verstorbenen Herrn Bürgermeisters Lehr. Von
seiten der Gemeindevertretungwerden der Witwe Lehr 850 Ä
Zuschuß zur Pension pro Jahr aus der Gemeiudekasse bewilligt.

Bleidenstadt, 11. März . Am Sonntag beehrten uns za.
50 Herren und Damen aus Wiesbaden  mit ihrem Besuch.
Unter ihnen befand sich eine wohlgeschulte Sängerschar,
bestehend aus Herren und Damen, welche in dem neuerbauten
geräumigen Saale des Herrn Adolf Conradi «in K on z er t
zum Besten hics . Armen  veranstalteten . Was den Gä¬
sten hier geboten wurde und was sie alles zu sehen und zu hören
bekamen, übertraf alles Erwarten . Rauschender Beifall be-
lohnten die Sänger für ihre dargebotenen Leistungen. Die
Einnahmen betrugen 60 Mark, wofür sich die Armen noch später
bedanken werden. Sollte Bleidenstadt noch einmal das Glück
haben, daß eine solch geschulte Sängerschar hier konzertiert, so
wird allem Vernehmen nach die Beteiligung eine biel größere
sein. Mögen die Singvögel doch recht bald wieder über den
Taunus zu uns herüberziehen und uns durch ihre Melodien
erbauen und erfreuen.

* Lg.-Schwalbach, 12. März . Herr V i l m a i n , Kandidat
des höheren Schulamts, der seit Oktober vorigen Jahres an der
hiesigen Realschule wirkt, ist mit dem 1. April als Oberlehrer
an die Oberrealschule nach Bochum versetzt worden.

* Idstein, 12. März . Herr Küfermeister und Gastwirt
Karl Götz m Idstein, welcher wegen Uebertretung der Ge¬
werbeordnung durch Schösfengerichtsurteilin Idstein eine Frei-
heitsstrafe erhielt, halte gegen das Urteil Berufung beim Land¬
gericht in Wiesbaden eingelegt, die heute verworfen wurde.
Herr Götz hat nunmehr die Revision des Urteils beim Reichs-
gericht angezeigt.

r . Idstein, 12. März. Der hiesige Vorschuß - Verein
hielt am Sonntag im Hotel „Bonn" seine Generalversammlung
ab. Der Vorsitzende, Herr Dr . Justi , eröffnete die Versamm¬
lung. Darauf erstattete der Kassierer. Herr Gastwirt I.
Gucke8,  den Rechenschaftsbericht. Demselben ist folgendes zu
entnommen: Die Mitgliederzaht betrug am Jahresschluß 1159,
mit einem Geschästsguthaben von 255 739 Mark . Der Kassen¬
umsatz betrug 1241868,48 Mark. Die Bilanzsumme ist von
3137155 Mark in 1905 auf 3 581 006 Mark gestiegen. Der
Reingewinn belief sich auf 17 659,53 Mark. Die Verteilung stellt
sich nach Vorschlag des Vorstandes und Aufsichtsrats, sowie
Genehmigung der Generalversammlung, wie folgt: 5 Prozent
Dividenden auf 255 739 Mark, divideudenberechtigtes Guthaben
= 11 786,95 Mark, Zuwendung zum Spezialreservefonds 1000
Mark, Reservefonds 1000 Mark, Abschreibung auf Immobilien-
konto 1500 Mark, Mobilienkonto1500 Mark . Den Bericht der
Rechnungsprüfungskommission erstattete Herr Kaufmann W.
R e ker und wurde auf dessen Antrag dem Vorstand Entlastung
erteilt. Der Antrag des Aussichtsrats, als Höchstgrenze des einem
einzelnen Mitgliede zu gewährenden Kredits 50000 Mark festzu¬
setzen, würde abgelehnt und auf Antrag aus der Versammlung
auf 35 000 Mark festgelegt. Die statutengemäß ausscheidenden
beiden Auffichtsratsmitglieder, Herren Dr . G. Justi und W.
Schmidt  wurden von der Versammlung wiedergewählt.
Herr Oberlehrer H. Beutel aus Eckernförde ist mit dem 1.
April d. I . an die hiesige Kgl. Baugewerkschule versetzt. — Bei
der gestrigen letzten Holzversteigerung  im Stadtwald
wurden sehr gute Preise erzielt. — Gestern vormittag wurde
hier im Hotel Lamm unter Leitung des Kreistierarztes Herrn
Simmermachcr -Langenschwalbach ein Meisterkursus für
Hufschmiede eröffnet. — Der flüchtige Postbote Quint  von
hier, sandte an seine hiesigen Kameraden eine Postkarte aus
Basel.

Erbach, lRheingau), 12. März . Dem Neupriester Herrn
Jos. B u r ka r t aus Hattenheim wird bier die Stelle als Kaplan
übertragen. .

SS. Jahrgang.

— Aus dem Nheingau, 12. März . An der Realschule zu
Geisenheim  fand gestern unter Leitung des Herrn Real-
schuldirektors Beckmann die Schlußprüfung statt. Die zur Ent¬
lassung kommenden 11 Schüler der Ober-Prima bestanden
sämtlich. — Das Kloster Mariental  ist aus einer sog.
Residenz in einen Konsent umgewandelt worden. Zum 1. Gu¬
ardian wurde Pater Fridolin Schuhmacher gewählt. Ihm
unterstehen6 weitere Pater und 7 Laienbrüder.

ss. Eltville, 12. März . Bei der gestern stattgefundenen
Reifeprüfung in der Realschule zu Geisenheim
unter dem Vorsitze des Herrn Direktors bestanden auch zwei
Schüler von hier, Franz Spring und Peter Endres, das Examen.
— Die Holzversteigcrungen  hier und im Rheingau
mit seinem Hinterlande nehmen durchweg einen flotten und
guten Verlauf. Die Preise, welche bezahlt werden, sind allent¬
halben hoch und übertreffen oft die im vorigen Jahre angelegten
Preise. Das Klafter Buchen-Scheitholz kostete im allgemeinen
28—36 Mark, Buchen-Prügelholz 22—28 Mark, Eichenholz 24
bis 28 Mark. Das Hundert buchene Wellen 18—24 Mark

' Oestrich, 12. März . Die hiesige Winzergenossenschaft in
Liquidation verkaufte heute den Restbestand ihres Weinlagers,
zusammen 41 Halbstück 1905er, für rund 20000 ohne Faß
durch Vermittelung des WeinkommissionärsHerrn Herke hier
an eine Mainzer Weingroßhandlung.

X Winkel, 12. März . In der Angelegenheit der Errich¬
tung einer elektrischen Bahn durch den Rhein¬
gau  beschäftigte sich am Samstag auch der hiesige Verschöne¬
rungsverein.  Es nahmen an der Besprechung auch Her¬
ren aus den Nachbargemeinden sowie ein Elektrotechniker teil.
Der Beschluß ging dahin, ein auch aus Vertretern der Nachbar-
gemeinden zu konstituierendes Komitee mit der weiteren Ver¬
folgung der Sache, welcher man allgemein sympathisch gegenüber,
steht, zu beauftragen.

* Bingen, 12. März . In Konkurs geraten ist heute der
Verleger des hiesigen Zentrumsblattes , der „Mittelrheinischen
Volkszeitung", Ernst Steinhäuser . Das Blatt erschien früher
im Verlage des Landtagsabgeordnetenfür Bingen, P em r i zh,
als „Bingencr Anzeiger" zweimal wöchentlich.

Mainz, 12. März . Die Ortsgruppe Mainz des Deutsch-
nationalen Handluugsgehilfcn-Verbandes hat neuerdings die
Arbeit in der Sache des 8 Uhr - Ladenschlusses  wieder
ausgenommen. Im Vorjahre verhielten sich die Lebensmittel¬
branche, insbesondere die Kolonialwarengeschäfte, die Bäckereien
und Metzgereien im allgemeinen dem 8 Uhrschluß gegenüber ab¬
lehnend. — Um 6 Uhr gestern abend wurde im Flur des Hauses
Albanstraße 4 an einem 6jährigen Jungen und einem bjährigeii
Mädchen, einem Geschwisterpaar, Kinder eines in jenem Hause
wohnenden Eisenbahntelegraphisten, ein schweres Sittlich¬
keitsverbrechen  verübt . Der Körper des Mädchens weist
deutliche Spuren auf, die auf gewaltsame Handlungen schließen
lassen. Der Junge sollte von dem Unbolden zu unsittlichen Hand¬
lungen gezwungen lverden. Nach den etwas phantastisch klingen¬
den Angaben des Knaben soll der Miami in der einen Hand ein
offenes Messer und is der anderen einen Revolver gehübt und
den Kindern gedroht haben, wenn sie schrien, mache er sie
„kalt". Als die über das Ausbleiben der Kinder besorgte Mut¬
ter laut nach denselben rief, verschwand der Attentäter.

G. Frankfurt, 12. März . Bei der heute fortgesetzten Be-
ratung des Haushaltsplans sprachen sich die S t a d t ver or d-
n et e n für Aufhebung der in Bockenheim noch bestehenden
Verbrauchsabgaben zum 1. April 1906 aus. — Gegen die Wahl
des in Bodcnheim zum Stadtverordneten gewählten Dr . Ouarck
(Soz.j war Einspruch erhoben worden. Der Rechtsausschuß der
Stadtverordnetenversammlunghat festgestellt, daß Ouarck aller¬
dings nur_8 Stimmen über di« erforderliche Mehrheit erhalten
hat, erklärt sich jedoch außer Stande , die in dem Einspruch be-
haupteten Wahlbeeinflussungenzu prüfen, weil dazu eine eid-
liche Vernehmung ber betreffenden Personen erforderlich wäre.
Der Ausschuß beantragte deshalb die Gültigkeit der Wahl und
die Versammlung stimmte ohne Widerspruch zu.

* Frankfurt, 12. März . Vor einiger Zeit wurde ein hie¬
siges Bankhaus von einem russischen Hochstapler durch einen
gefälschten Scheck um den Betrag von annähernd 6000 Mart
geschädigt.  Dieselben Schwindeleien wurden auch noch in
anderen deutschen Städten verübt. In Nürnberg wurde jetzt
ein auf diese Weise operierender Russe verhaftet , der sich
Arseni Morosoff  nennt . Mau vermutet in ihm den
Mann, der auch hier die Schwindeleien verübte.

* Frankfurt, 12. März . Der zweite sozialdemokra¬
tische Beigeordnete von Offenbach , Weipert,
ist vom Großherzog nicht bestätigt worden.

yy. Limburg, 12. März . Die hiesige Ortskranken-
kasse  hatte nach dem Rechnungsabschluß vom Jahre 1906 am
Ende des verflossenen Jahres 1566 Mitglieder. Die Gesamt-
einnahme betrug 74908 Mark , die Ausgabe 74693 Mark. U. a.
wurden verausgabt, für Aerzte 7015 Mark, für Arzneien 6796
Mark, Heilanstalt 2866 Mark . An 15338 Krankentagen wurden
11 313 Mark Krankengeld, bei 13 Sterbefällen 564 Mark Sterbe¬
geld gezahlt. Nach Erhöhung des Reservefonds von 46 056 Mt.
auf 59§67 Mark verblieb noch ein Reingewinn von 9300 Mk.
Somit liegen recht günstige Kasscnverhältnisse vor: der Grund
hierfür ist wohl auch darin zu suchen, daß die persönlichen Ber-
waltungskosten nur 1586 Mark betragen. — Die älteste Frau
unserer Stadt , Frau Witwe Johannette H o f m a n n geborene
Schlotter ist im 90. Lebensjahre gestorben. Fast gleichzeitig
starb auch in unserem Nachbarorte Staffel die älteste Ortsein¬
wohnerin Frau Witwe Deißmer geb. Stock, 90 Jahre alt. —
Herr Bahnhofsvcrwalter Schneider  vom Bahnhof Staffel
zog sich beim Tode seiner Mutter durch Leichengift eine Blut¬
vergiftung  zu, sodaß er schleunigst in eine Klinik überführt
werden mußte.

* Limburg, 12. März . In der Gemarkung Hundsaagea
ist ein bedeutendes Marmorlager von guter Qualität erschürft
worden. Das Gebiet wurde zur Ausbeutung von einer Ge¬
sellschaft angekauft.

* Nastätten, 12. März . Zum Aktuar  befördert wurde
Herr Justizanwärter Kerzmann  am hiesigen Amtsgericht,
nachdem er zuvor die Gerichtsschreiberprüsungbestanden harte.
Herr Paul Kerzmann ist aus Wiesbaden  gebürtig.

* Hachenburg, 11. März . Infolge des ungünstigen Wetter»
war der heutige Kram - und Viehmarkt  nicht so gut be¬
sucht wie früher. Der Handel war weniger lebhaft, trotzdem
aber waren die Preise noch ziemlich hoch. Es wurden verkauft:
Fahrochsen das Paar zu 750—1000 Mark , frischmilchendeKühe
dos Stück 250, 300 bis 360 Mark, trächtige Kühe und Rinder
das Stück 250—300 Mark, Jährlings -Rinder das Stück 100—150
Mark, fette Ochsen per Zentner Schlachtgewicht—, fette Kühe
und Rinder per Zentner Schlachtgewicht 70—75 Mark, Kälber
per Pfund Schlachtgewicht 65—70 Psg. — Auf dem Schweine-
markt  stellten sich die Preise wie folgt: Mutterschweine stra-
gendj das Stück 100—120 Mark , Einlcgcschweine das Paar 80
bis 110 Mark, große Läufer das Paar 60—70 Mark, kleine Lau»
fer das Paar 45—65 Mark , Ferkel das Paar 30—40 Matt , fette
Schweine per Zentner Schlachtgewicht 66—68 Marl.
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Was tut Wiesbaden für die Hrmen?
(Ein Blick ins EIend .)

t . Auch in unserer blühenden , goldgleißenden Stadt.
wo der Reichtum aus der Erde quillt und die finanzaristo
Irakische Cr ^me der GejeHschnft von Jährchen zu ^»ährchen
anwächst, ist die nackte und schamhaft verhüllte Armut zu
Hause . Man braucht kaum erst nach „Mariahilf " , mcht
erst zu unfreundlichen Kasernenvierteln hmauszustreifen,
allenthalben begegnet sie uns , auf Gassen . Fluren und ncht-
strahlenden Geschäftsstraßen , an unseren Entree -Tureu
klopft sie. im Gotteshaus , im Gerichtssaal , rm Vergnug-
ungslokal taucht sie auf — sie, die bittere Armut . . . . .
Sie hat schon herbe Worte geprägt . Der Arme kennt seine
Verwandten besser als der Reiche . Wenn die Armut durch
die Tür kommt geschlichen ins Haus , stürzt auch schon die
falsche Freundschaft hinaus . Die Stadt Wiesbaden gibt
ein starkes Viertel Millionen Mark im Jahre für Armen¬
zwecke aus . Wenn wir annehmen , daß unsere Stadt rund
106 (XX) Einwohner zählt , sLfließen pro Kopf  der Wies¬
badener Bevölkerung jedeWoche6Pfennrge 'aus  den
Hilfsquellen der Armenverwaltuug für die armen Leute.
Spenden helfen für den flüchtigen Augenblick , sie zerrinnen
wieder . Wo man es kann , soll man den Notleidenden aus
seiner Lage h e r a u s z i e h e n und ihm ermöglichen , sich
wieder selbst  zu helfen . Aber oft hat auch eme rasche
Spende die letzte Träne der Not getrocknet und emem
Unglücklichen zum Lebensritt wieder in den Steigbügel ge¬
holfen . An barem Gelde erhielten die Ortsarmen m der
offenen Armenpflege von der Stadt im Jahre 190o rund
23 000 dl;  für das gegenwärtige Jahr sind 5000 dl  mehr
vorgesehen ; das liegt mit am Wegfall der Naturalunter.
stützung an Suppentafeln . Die Unterstützungen cm Woh¬
nungsmiete kann man aus ungefähr 35 000 dl  schätzen, Daß
die Kommune ihrer traurigen Pflicht gedenkt , bei ganz ver¬
armten Leuten auch für die „ letzte" Wohnung zu sorgen , be¬
wies erst in den letzten Tagen die neue Ausschreibung der
Lieferung von Armensärgen . Von der Härte des »in-
ters  hängt es ab , wieviel Brennmaterial an Arme über¬
lassen wird . Doppelt schlimm ist das Elend , wenn zum
Hunger in der Familie im winterlichen Frost kein Feuerchen
im Herd oder Stubenofen brennt.

Die städtische Fürsorge verfolgt die Armut sozusagen
durch alle Lebensphasen von der Wiege bis zum Grabe . . .
Wenn das Kind zur Welt kommt und im Kämmerlein der
bittersten Armut zum ersten Male die Augen auMlagt.
dann schickt die Armenverwaltung schon emen unsichtbaren
Engel ans Dettchen . Der Betrieb der Wiesbadener Saug-
lingsmilchanstalt und Mütterberatungsstelle kommt . erst
jetzt in Gang , ist aber im neuesten Armenetat schon emge-
reiht . Wir sehen dann , wie sich über dem Heranwachsenden
Kinde nolleidender erwerbsunfähiger EltSrn die Schutz¬
fittiche ausbreiten , wie arme Schulkinder ein warmes früh¬
stück erhalten , im Sommer zur Erholung aufs Land geschickj
werden , obschon Wiesbaden und Umgebung selbst die größ¬
ten Vorzüge einer Sommerfrische in sich vereinigt , usw.
Jetzt steht man auch im Zeichen der Konfirmation - em
weihevoller Akt für die Jugend , der Eintritt ins freie , große
Leben . Wir sehen auch hier , wie man armen Kindern den
Schmerz erspart , nicht wie die Mitschüler an diesem Tage
den festtäglichen Konfirmandenanzng tragen zu können . z>o
gebt es weiter bis zum stillen Lebensabend armer , alter
Mitbürger . Tritt endlich der Tod in das Zimmer der Ar¬
mut , dann kehrt dort unter Umständen auch nochmals , zum
letzten Male , die städtische Armenfürsorge leise ein.

Den reichsten Trost sucht ja die Bibel zu spenden , wenn
sie saat : „Dem Armen ist das Himmelreich ". Aber wohl dem,
der sich nicht in die Lage verliert , die öffentliche Hilfe bean-
spruchen zu müssen ! Ein Bild der Wiesbadener Armeufur-
sorge in ihren , vielen , verschiedenen Verästelungen zu ent¬
rollen . läßt der Rahmen eines kleinen Lokalartikels nicht
zu . Doch einige Hauptstriche können die Haupttätigkeit cha¬
rakterisieren . Man bedenke, daß der große Verwaltungs¬
apparat , der für die städtische Armenhilfe nötig ist, ollem
über 30000 Mark an Bureaugehältern verschlingt . Dazii
kommen die Armenärzte , ferner der Hausvater des Armen¬
arbeitshauses und die Schutzengel der armen Kleinen — un¬
sere Volks -Kindergärtnerinnen . . . Nicht weit unter
100 000 M kostet der „geschlossenen Armenpflege " die Ver»
pflegung von armen Kranken in hiesigen Heilanstalten.
Einbegriffen sind die „nicht ortsarmen " Hilfsbedürftigen.
Und dann darf man nicht jene unglücklichen Armen verges¬
sen, auf denen ch die schwarzen Dämone der geistigen Um¬
nachtung gesenkt haben ! Wie mancher , der in Wiesbaden
gesund und wohlig in den Tag hineinlebt , hat überhaupt
kaum eine Ahnung  von der Existenz dieser Unglück-
lichsten!  Und doch reden die Budgetzahlen der Armen¬
verwaltung eine nur zu deutliche Sprache . Ihre Ausgabe,»
für Verpflegung von Kranken im Jrr enhause  ist neuer¬
dings im Voranschlag infolge vermehrter Inanspruchnahme
der Irrenanstalten auf die Jahressumme von 30000 dl
erhöht worden . . . . Aus einer vielgliederigen Kette von
Vermächtnissen und Schenkungen dienen die jährlichen Zm-
sen zu Armenunterstützungen . Da gibt es u . a . noch eine
Schenkung des „Königs von Holland ". Waisenkindern
kommen u. a. die Zinsen von „Schenkungen des K a , s e r s
und anderer Fürstlichkeiten aus Anlaß des Allerhöchsten
Besuches der Stadt Wiesbaden " zugute . Da existiert ein
Vermächtnis der ehemaligen Schneiderzunft . Die Zinsen
bekommt irgend eine arme S chn e i d e r w i t w e oder
wird für Begräbnisse armer Schneider verwendet . Jedes
Jahr , wenn die Neujahrsglocken läuten , können die Zinsen
von dem Hessenschen 16 000 Mark -Vermächtnis an 28 arme

Familien in Wiesbaden verteilt werden . Für den sommer-
lichen Landaufenthalt armer Stadtkinder hat ein
richtsassessor  durch eine Spende von 10000 di  ge-
sorgt . Fiir verschämte Arme der Stadt bestehen ansihn.
liche Vermächtnisse . Geheimer Kommerzienrat BerI6
hat bei seinen Schenkungen u . a . an junge unbemittelte Leu¬
te gedacht , damit sie ein Handwerk erlernen können . Eine
Malcrswitwe hat 30000 dl  für Notleidende , u . a. für Haus-
hälterinnen armer Familien hinterlassen . I n t e r e s s a »t
ist auch, wie wir beiläufig erwähnen , ein Vermächtnis eines
verstorbenen Fräuleins von 20000 dl  für chr Drenstmad.
chen Margarete ; letztere kann bis zum Tode von den Zmseii
leben , nach deren Tode darf ihre Schwester diesen Zmsge-
rmf$ übernehmen . Getvisi ein schöner, menschlicher Zu 6 oer
Verstorbenen ! Der Wohltätigkeit dient auch das Abegg.
Vermächtnis von 46 000 dl.  Sanitätsrat Dr . Leopold Har-
ting hat über 200 000 JL  zugunsten armer Leute hmterlas.
sen. Zum Schluß erwähnen wir noch die von Amely Bolle
vermachten 165000 dl;  das Dienstmädchen Luise erhalt bis
ans Lebensende jedes Jahr 4M dl;  hauptsächlich wurden
aber jedes Jahr 10 000 dl  für Freistellen in Wiesbadener
Damenheimen für unbemittelte Damen  gebildeten Stan¬
des verwendet — jedoch nur für Töchter von Zivilbeamten,
die über 50 Jahre alt sind und nicht mehr als 3M dl  jähr-
sich einnehmen . Die Stadt hat auch eine „Sanitatswache"
für Arme mit Krankenbeförderung . Armut druckt , aber

! sie schändet nicht — und es ist nach einem Sprichwort ein
j Armutszeugnis , wenn man nur von seinem Reichtum M

reden weiß.

ein Stündchen in den kruppschen Sutzllahluerken.
Das Vergnügen ist nicht jedem Sterblichen vergönnt , obwohl

eine Besichtigung mehr wie interessant ist. In erhöhtem Matze
für denjenigen , der wenig Ahnung von den Industriezentren,
und gar keine Ahnung von der gewaltigen Eisenindustrie hat.
So gehts den einheimischen Wiesbadenern und vielen anderen
in der Stadt weilenden fremden Gästen . Wir.  betreiben die
Kurindustrie und interessieren uns in erster Linie für diese.

Welch' große Augen dann gemacht werden , wenn man ein¬
mal einen kleinen Einblick in das bedeutendste Werl der Stah .-
industrie tun kann, zeigte der gestrige Abend im „Friedrichshol
Der technische Verein  ließ durch Herrn Maschinenbau-
Oberlehrer Dr . Jakob  von Elberfeld eine Besichtigung
derKru p̂pschenWerkein  Essen und den anderen Fabril-
orten schildern. Die vielen gut getroffenen L >ck>t b i l d e r er-
setzten gewissermaßen den wirklichen Besuch des Rieseiietcwmst-
ments . das im Jahre 1905 ein Arbeiter - und Angestelltenpersonal
von 55000 Mann dirigierte . Einschließlich Familie macht das
nach den Angaben des Referenten 200000 Köpfe, also eine rejpe -
tadle moderne Großstadt . Von den in den letzten Jahren statt-
gefundenen Welt» und anderen Ausstellungen bezeichnet Dr.
Jakob die Düsseldorfer Industrieausstellung als die bedeutendste,
weil sie neben dem materiellen Gewinn besonders in Volks-
wirtschaftlicher  Beziehung einzigartig dasteht. Das
Hauptstaunen rief der Kruppsche Sonderpalast hervor , der m
der Tat seinesgleichen nicht mehr wiedererleben dürfte »Der
Berichterstatter kann das aus eigener Erfahrung bestätigen
denn er war seinerzeit ständiger Gast der Ausstellung . Reo..
Redner beschäftigt sich nun mit den Gründern des Werkes , den

i ihnen entgegengestellten finanziellen und anderen Schwierig¬
keiten, der Kruppschen Erfindung der Gußstahlfabrikation , der

1 fortschreitenden Entwicklung und Blüte und dem vorjährig"
Stand der Kruppschen Anlagen . An Hand der Lichtbilder fuyrte
er den vielen Damen und Herren die Erzgewinnung , für wedde
die Firma eigens eine Kreuzerflottille voî 20 Schissen nach den
spanischen Erzwerken und in Rotterdam einen dafür bestimmten
Hafen unterhält , die Reinigung , den Bessemer- und Puddelpro-
zeß. die Riesen-Hochofen-Anlagen , den Werdegang des Gutz.
stahl-Fadrikation und die Entstehung der fertigen Kruppschen
Erzeugnisse, sowie deren Beförderung vor Augen.

Der technische Abend war wie gesagt, in jeder Beziehung
hochinteressant und die Anwesenden dankten dem Redner für oie
schönen Stunden auch durch anhaltendem Beifall.

Die Paukgraffdiaft am Rhein.
In den in Braubach erscheinenden „Rheinischen Nachrichten

findet sich folgender drollige Artikel über den bevorstehenden
Besuch der Berliner Pankgrafschaft am Rhein und die M a r ks-
burgenfeste  in Braudach:

Die Paukgrafeii , die bekanntlich in diesem Jahre eine Rit-
Irrfahrt nach dem Rhein unternehmen , haben eine weitere Num-
mrr ihres „Pankgräflkchen Herolds " herausgegeben , in der
wiederum für die Fahrt nach der Marksburg Propaganda ge¬
macht wird . In demselben ist u. a. zu lesen, daß die Vereinigung
zur Erhaltung deutscher Burgen den ihr dargereichten Fehde¬
handschuh angenommen hat und daß auf den Kopf des Burg-
Vogtes der Marksburg . Bodo Ebhardt , ein namhafter Betrag
ausaesetzt ist. Und das alles um der Marksburg willen . „Wie
wird es dabei dem lieblichen Städtchen Braubach ergehen?
kragt dabei der „Herold " ängstlich. Na , wir glauben recht gut,
denn nach geschlagener Schlacht wird es sich dort gut sein lassen
und die Stadt sich sehr bald von den ihr „geschlagenen Lochern
sin die Weinfässer ) erholen.

Me sich die Pankgrasen die Fahrt nach Braubach
denken, wird wie folgt geschildert: Nachdem bw  Zug «nt « *
siündiger Verspätung in Braubach eingetroffen ist, stellt sich
heraus , daß diese Stadt nicht gestürmt werden kann, weil die
mitgeführte Pulvertonne im Bierwagen des Zuges ,uiiterge.
bracht, aus Versehen mit angestochen und ausgelaufen ist, way-
rend das weitere Pulver schon bei der Eroberung der Wartburg
.verpulvert " werden mußte . Da sich die Stadt auf friedliche
Verhandlungen nicht einläßt , muß Pulver aus Koblenz geholt
werden. Dann beginnt die mitternächtliche Beschießung, wobei
auch die Straßenlaternen erlöschen, sodaß die Mannen ihre
Ouartiere nicht finden und aus dem Marktplatze bei Wacht¬
feuern kampieren müssen. Auch die E r st ü r m u n g d e r
VesteMarksburg  geht beinahe schief, weil der Hochmeister
und der Gaugraf in ihrer taktischen (nicht faktischen) Weisheit
die berühmte „schiefe" Schlachtordnung wählten , und nur durch
Eingreifen des Trosses gelingt alles . Als sich endlich die
Marksburg übergeben will , ist der Torschlüssel nicht da ; es muß
daher nach Berlin an die Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen drahtlos telefunkt werden . Bis der Schlüssel kommt,
zerstreut sich die Paukgrafschaft in die Berge und Waldungen,
geht dort auf Jagd und nährt sich kümmerlich von Wildpret,
wie ihre Vorfahren vor 600 Jahren ." Ob 's wohl so werden
wird ?.

Nach Beendigung der Branbacher Festlichkeiten werden die
Pünkgrafen auf ihrem Raub * und Ritterzuge über Atzrnanns,
bansen und Niederwald in Rüdesheim einw 'ffen und nach Sitte
des Mittelalters sich auf dem Marktplatz tummeln , wobei die
-ur Feier herbeigeeilten Ritter und Edelsrauen vorgestellt und
begrüßt werden . Der Einzug der Pankgrafen wird sich >u vom.
pöser Weise vollziehen und Rüdesheim wird vollen Schmuck an.
legen, um die Gäste zu bewillkommnen. Ein Kellerfest ist
dem Gebr . Schleif 'schen Besitztum vorgesehen, was wohl als
Glanzpunkt des Rüdesheimer Besuches gelten darf , wobei den
nordischen Gästen edler Rheinwein kredenzt w,rd . . mch Ah.
schied und Händedruck ist Bingen das nächste Ziel , von wo die
Reise weitergeht und zwar nach Neustadt a. d. H. zur Besichti-
gung der Ruine „Hambacher Schloß " und der „Hartenburg"
bei Dürkheim , eine Stammburg der Fürsten von Leiningen.

* Personalien . Der Handelssachverständige beim Kaisers.
Generalkonsulat in Konstantinopel , I u n g, wird während seines
Aufenthaltes in Deutschland von Anfang April bis Mitte 5ünt
b I für einige Zeit im Auswärtigen Amte Interessenten zur
Erteilung von Auskünften über die einschlägigen Handelsverhält.
Nisse zur Verfügung stehen. Interessenten , bilden Handels,
sachverständigen zu sprechen wünschen, wollen uch schriftlich an
das Auswärtige Amt unter Ic . Nr . 1704 wenden, das den ge.
narren Zeitpunkt der Zusammenkunft Mitteilen wird.

** Die Arbeiten an dem Adlerbad -Terrain dürften wohl
sehr bald in Angriff genommen werden. Es handelt sich zunächst
um die Wegbringuug des überflüssigen Grund und Bodens
nach dem neuen Terrain der Kaiserstratze, wo er zum Aussülleu
der noch sehr tiefen Lücken bestimmt ist. Die Fortschaffung des-
selben erfolgt mit einer sogenannten Feldbahn , ähnlich wie sie
bei den Kanalbauten in der Wilhelmstraße und dem Kurhaus-
Neubau augeweudet werden . Der Weg wird voraussichtlich
Eouliustraße . Michelsberg , Schwalbacherstratze, Rheiustratze
und durch die Albrechtstraßc bis au das Terrain geführt
werden Verhandlungen mit der. Südd . Eisewbahngesellschast
wegen der Kreuzung haben schon stattgrfunden . Bezüglich des
Baues hofft und erwartet man , daß seitens der Kgl. Behörden
die Genehmigung zum Bau desselben in seiner jetzigen Gestalt
erteilt wird . Es sollen, wie unbestimmt verlautet , noch der»
schiedene Punkte vorliegen , die wohl einer Abänderung unter,
zooen werden müssen. Näheres ist uns darüber nicht bekannt.
Wir werden es jedoch, sobald wir etwas Bestimmtes erfahren,
unseren Lesern mitteilen . __

** Todesfall . Ter 66jährige Eisenbahnsekretar a. D . Fr,cd-
rich Hermann,  aus Braubach gebürtig , ist heute hier ge¬
storben. . . . '

**  Vermißt wird seit Montag vormittag der 13,-ihrige Hugo
Röder.  Schwalbacherstraße 43, Hinterhaus im ersten Stock.
Der Knabe war am Sonntag konfirmiert worden und sollte nach
der Schulentlassung bei einem Schlossermeister in die Lehre tre-

! ten . Er hatte dem bei den Eltern augenblicklich wohnenden On>
kel Geld gestohlen und wurde deshalb von der -Mutter in der
Schule am Montag vormittag zur Rede gestellt. Weil er nun
zu Hause Strafe befürchtete, äußerte er in der Schule : „So,
jetzt sieht mich niemand mehr !" Tatsächlich ist Röder auch seit
dieser Zeit verschwunden. Er war bekleidet mit hellblauer
Jacke, grauer Hose, dunkler Winterkappe und Schnürschuhen und
hatte helles Gesicht und blonde Haare . Irgendwelche Anhalts-
punkte sind den Eltern sehr erwünscht. J

** Schwierige Pferdehilfe . Der Fuhrmann Enders fuhr ge-
sicrn nachmittag in den Wald um Holz zu holen. Unterhalb bti
Wasserstollens in der Nähe der Fasanerie wurde sein 4jähriges
wertvolles Pferd von einem Gehirnschlag befallen. Der Fuhr-
mann rief sofort „das Mädchen für alles", die Feuerwehr , welche
mit der Aufhebung und Zurücktransportierung des todkranken
Tieres über 3 Stunden zu tun hatte . . ;f ■:

**  Revolverschießerei. Als am Montag Abend in der 10.
Stunde die Familie eines Regierungssekretärs in der Feld-
straße am Tisch versammelt saß, kam ein Revolvergeschoß durch
das Fenster geflogen. Glücklicherweise wurde niemand verletzt
und nur die Fensterscheiben zertrümmert . Der Schuß kam aus
der Richtung der Adlerstraße . Die erschreckte Familie eilte au;
die Straße , konnte jedoch keinerlei Spuren des Revolverhelden
wahrnchmen . . ,

** Das Los des Handwerksburschen. Die wenig erfreuliche
Temperatur und der Hunger machten heute früh einen armen
alten Handwerksburschen auf der Straße ohnmächtig. Die allen
behilfliche Helferin Sanitätswache nahm sich seiner an um
führte ihn dem Krankenhaus zu.

Das Hotel -Restaurant „Nonnenhvs" ist mit dem ge)t-
rigen Tage von Herrn Bayer  aus dem „Hotel Einhorn " über¬
nommen worden. t . ,

* Zensuren . Das Schuljahr naht seinem Ende, uns bat
genug naht der Tag , an dem Tausende von Schülern und 3 $"' (
lcrinnen zur Schule pilgern , um aus der Hand des Lehrer
ihre Zensuren zu empfangen. Wie manches Kinderherz pow
da voll banger Erwartung , wie manches voll Scham oder Farch:
Denn die Zensuren künden Vater und Mutter daheim, ob M
Kind zu den Braven und Fleißigen oder zu den Faulen und un¬
artigen gehört hat . Und wenn dann der Knabe oder das Ma¬
chen seine Zensur in der Hand hält und sie mit einem Bu n

j überfliegt . Welche Freude , wenn in allen Fächern „Eichen
oder „Zweien" glänzen , welche Wonne , wenn des Lehrers Hau
einen hohen Platz vermerkt hat . Wie fröhlich gcht's dann naq
Hause ! Aber wie langsam stehlen sich diejenigen heim, deren
Hauptzensur die „Vier " ist. Was wird der Vater , was wn»
die Mutter dazu sagen? Wird 's ein hartes Strafgericht su
den Sünder geben? — Ihr Eltern , seid nicht zu hart ! Beteum
daß auch ein Kinderherz durch zu große Strenge in den ^
getrieben werden kann. Oder habt ihr noch nie von Scw,
morden gehört , die Schüler wegen schlechter Zensuren unterrw
men haben, noch nie von Flucht aus dtm Elternhause ? Lieo
volle und ernste Ermahnung wirkt viel sicherer und viel me? -
Und so manches Kind wird mit stiller Scheu an des Daie
ernste Worte und an sein ernstes Gesicht bei dieser
Zensur denken und sich Mühe geben, damit die nächste besser u-

* Lohnbewegung in der Herrenschneiderei . In 32 Städte
des deutschen Reiches drohen wieder Streiks der Herren"
schneider. So feiern , wie bereits gemeldet, seit acht Tagen
Berlin in 250 Betrieben zirka 3000 Herrenschneider , uns
15. März fällt die Entscheidung in 31 anderen Städten , da
ter auch Wiesbaden . Vom Zentralvorstande erging an
Verbandsorte die Weisung : Einheitliche Zahlungsbedmgu b
in der Hcrrenschneiderei einzuführen und damit zu " ner
sundung der unhaltbaren Verhältnisse beizutragen . Der "
band der Arbeitgeber für das Schneidergcwerbe in O*0™ t
hat in einer Generalversammlung beschlossen: „Vom 1- z.
1907 ab gelten für das kaufende Publikum folgende Zahtu
bedingungen : Für Zahlung innerhalb 30 Tagen nach
mingserteilung 3 Prozent Kassa Skonto , Ziel 3 Mvnate ^

* Oefsentliche Versammlung . Hiermit sei nochmals am
heute abend OVi Uhr stattfindende öffentliche Versammln «« ■
Handlungsgehülfen im Friedrichshof aufmerksam gewacht
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" V Zum Todesfall des Herrn Ingenieur Strasburger. Um
irrigen Auffassungen vorzubeugen teilen wir mit, daß es sich
in unserer gestrigen Notiz über das Ableben des hochgeschätzten
tzerrn Ingenieurs Strasburger nichtim  geringsten um ehren¬
rührige Vergehen handelt. Herr Strasburger, der. übrigens
feine Entlassung selbst genommen haben soll, war in seinem
Dienst wie in seiner Eigenschaft als Mensch tüchtig und beliebt.

* Prüfungen. Gestern und heute fanden an der hiesigen
Oberrealschule und Reform-Realgymnasium unter dem Vorsitze
des Herrn Direktors Güty  die Reifeprüfung statt. Von den
18  Oberprimanern bestanden 17. 5 von diesen waren von der
mündlichen Prüfung befreit.

* Neue Personenwagen. Auf der Strecke Wiesbaden-Langen-
tchwalbach-Diez-Limburg sind seit gestern 15 neue Personenwa¬
gen4. Klasse in Betrieb gestellt worden. Die Wagen sind in
per Wagenfabrik Köln-Deutz gebaut, haben2 Abteilungen zu je
17  Sitzplätzen und 18 Stehplätzen. Die Wagen sind in gesund¬
heitlicher und praktischer Hinsicht auf das modernste ausgestat¬
tet und machen der Eisenbahnverwaltung alle Ehre. Nur finden
wir nach unserer Ansicht die Griffe neben dem Trittbrett nicht
für praktisch, da dieselben zu weit zurückstchen.

* Resideuztheater. Robert Misch ist aus Meran in Wies-
baden eingetrosfen, um den letzten Proben seines mit Roda-Roda
verfaßten Stückes „Komödianten " und der Erstaufführung am
Samstag beizuwohnen, wahrscheinlich wird auch Roda-Roda
kommen. Das erst kürzlich vollendete Stück erlebt hier seine Ur¬
aufführung und schildert das moderne Theatergetriebe.

* Walhallatheater. „Köln-Berlin", die vom Theater Job-
Classen vor täglich ausverkauftem Hause aufgeführte Bauern-
poss«, wird heute Mittwoch zum letzten Male gegeben. Ab Don¬
nerstag gelangt, und zwar nur 4mal, „Tünnes in der Kaltwas-
ser-Heilanstalt" eine der erfolgreichsten Kölner Volkspossen, zur
Aufführung.

* Voraussichtliche Witterung. Wechselnde Bewölkung, Süden
noch vereinzelte Niä>crschläge, zunächst noch Frost, dann wieder
wärmer.

D i e F unken. In dem Konzerthaus„Deutscher Hof"
gastiert zurzeit das prolongierte hervorragende Rheinische Da-
meU-Ensemble„Die Funken" unter der Leitung des Kapell¬
meisters Tomschi. Die beste Reklame für dieses Künstler-Or¬
chester dürste es sein, daß fast sämtliche Gäste einstimmig den
Wunsch äußerten, genannte Kapelle weiter zu verpflichten.
Sämtliche Mitglieder haben es verstanden, sowohl durch ihre
vorzüglichen Leistungen, wie durch einen sehr gefälligen Ver¬
kehr mit den Besuchern eine ungeteilte Beliebtheit zu erringen.
Näher eingehend auf das Programm bewundern die Besucher in
erster Linie die Präzision und Feinheit der zu Gehör gebrachten
Piecen, ein Verdienst, das dem vortrefflichen Kapellmeister
Carl Tomschi zuzuschreiben ist. Derselbe wagt sich mit einer
für größere Tonstücke immerhin kleine Besetzung an Aufgaben
heran, die den denkenden.Künstler kennzeichnen und entledigt
sich der schwierigsten Aufgaben mit einer Leichtigkeit, die den
Fachmann wie den Laien verblüffen. Die eigene Umarbeitung
großer Meisterwerke in den Rahmen seiner Kapelle zeugt von
hoher künstlerischer Begabung. Er wird durch die gebotenen
Leistungen auch dem verwöhntesten Kunstkenner in jeder Be¬
ziehung Rechnung getragen. Auch tritt allabendlich der. bestens
bekannte Liedersänger Max Schwarz unter großem Beifall auf.
Ein Besuch des Konzerthhauses„Deutscher Hof" dürfte daher
sehr zu empfehlen sein, umsomehr, als der rührige Besitzer Jean
Walheim alles aufbietet, um seinen Gästen einen gemütlichen
Aufenthalt zu schaffen.

* Biebrich, 12. März. „S t r andhei m". Den Spazier¬
gängern, welche am Rheinufer entlang in der vom Verschöne-
rnngsverein angelegten Allee wandern, wird es ausgefallenfein,
daß die dort befindliche große Wiese  einer entsprechenden Um¬
wandlung unterzogen wird. Dort soll eine schöne Anlage er¬
stehen, ferner soll eine Kahnstation innerhalb der Kribbe errich¬
tet werden. Durch das Verschwinden der Weiden bietet sich
gerade von diesem Platze aus ein wundervoller Ausblick auf oen
Rhein und weite Strecken der Uferlandschaft. Von der Mitte
der Wiese aus wird über ein nebenliegendes Grundstück ein be¬
quemer Ausstieg hergerichtet, welcher direkt nach der Rheingau¬
straße zur Haltestelle der elektrischen Bahn führt. Es werden
sowohl die notwendigen Gebäude errichtet, als auch für ausrei¬
chende Beleuchtung gesorgt. Auf der Wiese selbst errichtet die
Taunusbrauerei Wuth Zelte und dergleichen vieles mehr. Die
gesamte Anlage soll den Namen„S t r andhei m" erhalten.

* Mittelheim, 12. März. Die Generalversammlung der
hiesigen Spar - und Darlehnskassenvereins  fand
im Lokal des HerrnI . Nikolai statt. Der Umsatz betrug im
letzten JAhre 104000 Mark. Die Aktiva standen auf 50 686
^i°rk2 Psg., die Passiva auf 50 457 Mark 76 Pfg., es verblieo
somit ein Gewinn von 228 Mark 26 Pfg. Bon diesen wurden
der statutenmäßige Teil dem Reserve- und Stiftungsfond, und
40 Mark der Sterbekasse überwiesen, deren Vermögen jetzt 500
Mark beträgt. Die Gesamtreservender Kasse-betragen 1754 JL.

Hd. Frankfurta. M„ 13. März. Gestern starb nach kur-
ükm Leiden der Direktor des städtischen historischen Näuseums,
Herr OttoCor ni l l, im 84 Lebensjahre Er entstammt einer
Een  Frankfurter Familie.

Letzte Islegramme.
Streik der Anstreichergehilfeu.

Siegen,' 13. März. (Privattelegramm des „Wiesb.
^en.-Anz.") Nach mehrfachen Verhandlungen mit ihren
Meistern sind heute früh die hiesigen Anstreichergehilfen
sämtlich in den Streik  eingetreten. Die Arbeitgeber wa-
rcn  bereit, die geforderte Lohnerhöhung von 3 -F pro Stun-
^ zu bewilligen, behielten sich aber vor, die jüngeren Ar¬
beiter unter 20 Jahren nach Verdienst auszulohnen, welche
Bedingung von den Gehilfen abgelehnt wurde. Bisher
ä>urde je nach Alter der Gehilfen 50. 45 und 41 Lohn pro
®titnbe gezahlt.

Zur Explosion des Panzerschiffes„Jena".
, Berlin, 12. März. (Privattele gramm  des

Wiesbadener General-Anzeigers.) Von der Schiffskata-
P ?t>he wird aus Toulon  weiter gemeldet, daß sich die
Schleusentor des Docks nicht öffnen ließen. Man schaffte

-e Oeffnung dann durch Sprengung einer Granate. Das
^chlff kam sofort ins Wasser, wodurch eine weiters Explo-
Jnrr vermieden wurde. Ein Korvettenkapitän wurde ver-

* Qu fgefunben; ein Kapitän, beim Ankleiden von der
f-̂ -lrophe überrascht, getötet und der ganze Raum zer-
a, ' kin Njähriges Mädchen erhielt in der Nähenden Tod

einen Granatsplitter. Ein Schisfskähnrich, Sohn des
vngen französischen Kolonialdirektors, wurde gerettet,

Paris, 13. März. Die Erschütterung der Schiffskata¬
strophe war eine so gewaltige, daß die Touloner Bevölker¬
ung zunächst an ein Erdbeben  dachte und entsetzt aus
den Häusern flüchtete. Wenn die vorderen Munitions¬
kammern explodiert wären, wäre das Unglück noch weit
entsetzlicher  gewesen, da dieselben weit größere Meng¬
en an Geschossen und Pulver enthielten. Die in demselben
Dock befindlichen Panzerschiffe„Suffren" und „Massöna"
wären dann der Katastrophe kaum entgangen.

Paris , 13. März. Die gesamte Presse gibt der Trauer
über die Katastrophe des Panzerschiffes„Jena" Ausdruck,
welches ein nationales Unglück  sei . Der „Eclair"
schreibt: Die modernen Kriegsschiffe mit ihren neuen, kom¬
plizierten Maschinen erfordern eine unerschütterte Diszi¬
plin und eine vollständige Hingebung seitens der Mann¬
schaft. Aber in einer Marine, an deren Spitze Leute wie
P el l e t a n und dessen Nachahmer ständen, könne von einer
einheitlichen strammen Leitung, von gegenseitigem Vertrau¬
en und Diensteifer keine Rede sein.

Toulon, 12. März. TaS stolze Panzerschiff „Jena"
ist vollständig verloren.  Man erzählt sicĥherzz->reitzen-
de Einzelheiten von der Katastrophe. Der Schiffsfühnrich
Roux wollte die Schleusen ösknen, um das Dock vollausen zu
lassen und so die Feuersbrunst zu ersticken. Dabei wurde
er ins Dock geschleudert und vor den Augen der entsetzten
Mannschaft in Stücke zerrissen.  Die Stadt bietet
ein Bild tiefer Trauer.

Toulon, 13. März. Ueber die Zahl der Opfer herrscht
immer noch Ungewißheit.  Die Seebehörden glauben,
daß nur 80 Mann tot und 20 schwer verletzt sind.

Berlin, 12. März. (P r i v a t t e l e g r a >1, m des
Wiesbadener General-Anzeigers.) In der Budgeikommis-
sion des R e i chs t a g es antwortete heute bei Beratung
des Marineetats der Staatssekretärv. Tirpitz auf die An¬
frage, ob angesichts der Touloner S chi f f § ka t a str 0 -
p he das neue Pulver auch bei der deu t sche n M nr i n e
Anlaß zu Bedenken gebe, dahin, daß dies nach menschlicher
Voraussicht ausgeschloffen  sei. _ _ _ ___
Elektro-RotationsdruckHinb Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B 0 mmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Nöstel,

beide in Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstands -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 13. März 1907

geb. Westenberger hier. — Schuhmacher Georg Antott
Duhm in Lindschied mit Rosine Katharine Hetz in Langen-
Schwalbach. — Schriftsetzer Franz Rosenhahn hier mit He¬
lene Kühn hier. — Kaufmann Josef Prinz in Schierstein
mit Amalie Schellenberg hier.

Gestorben:  12. März Katharine geb. Caspari, Ehe¬
frau des Taglöhners Kaspar Wissert, 47 I . — 18, März
Kgl. Eisenbahnsekretära. D. Friedrich Hermann, 63 I . —
13. März Alfred, S . des Maurergehilfen Johann Hart¬
mann, 4 M. — 12. März Johannette geb. Kuhn, Ehefrau
des Ofensetzers Philipp August Ott. — 12. März Bertha
geb. Hein, Witwe des Kaufmanns Julius Graeve, 77 I.

Königliches Standesamt.

Karl Sdiipper,Hofpholooraph,Rlminliraie 31.
in feinster,künstlerischer
glänz,od.mat.Aussühr»
II : p. U 1. 6.

Operngläser, ' SSSSÄI
_ C. Höhn sJnli . <J. Krieger , La«gg>»sse.

Bekanntmachung.
Die am 8., 9. und 11. März d. Js . in den Distrikten

„Pfaffenborn ", „ Eichelgarteu " und „Münzberg"
stattgesnndenen Holzverftcigerungensind genehmigt worden
und wird das versteigerte Holz vom 14. d. Mts. ab
zur Abfuhr hiermit überwiesen. 3023

Wiesbaden, den 13. März 1907.
Der Magistrat.

Verkehr, Bändel und Geroerbe.
* Preußische Psandbrief-Bank. Die Generalversammlung

genehmigte die vyrgelegten Jahresabschlüsse, erteilte die Ent¬
lastung und setzte die Dividende, wie vorgeschlagen, auf 7Vz
Prozent fest. Die Auszahlung erfolgt sofort mit Ä.  112,50 für
jede Aktie. Es wurde die Wiederwahl der nach der Reihenfolge
cusscheidenden Aufsichtsratsmitglieder vorgenommcn und zwar
der Herren Geheimrat Hedderich, Direktor der Bank für Han¬
del und Industrie in Darmstadt, Geheimrat̂Mittler, Direktor
der Dresdner Bank in Berlin, Geheimrat Witting, Direktor
der Nationalbank für Deutschland in Berlin, und Rentier Peter
in Berlin. Neu in den Aufsichtsrat wurde gewählt Herr Re-
gierungsrata. D. Samuel, Direktor des A. Schaashausen scheu
Bankvereins in Berlin.

Geboren:  Am 6. März dem FriedhofaufscherHein¬
rich Blum e. S ., Heinrich Maria Hugo. — Am 10. März
dem Gärtnergehilfen Eugen Maier e. S ., Karl Wilhelm.
Am6. März dem Kaufmann Ludwig Schmidte. T., Johan¬
na Margarete. — Am 3. März dem Handlungsgehilfen
Emil Laschete. T., Ottilie Leonie. — Am 11. Mürz dem
Milchhändler Valentin Dittmar e. S ., Emil.

Aufgeboten:  Straßenbahnschaffner Georg Oppelt
hier mit Karoline Hosfmann hier. — Kaufmann Albert
Grell in Kastei mit Emilie Heutz hier. — Schlosser Franz
Jakob Zock in Sonnenberg mit Johannette Henriette
Schaus in Esch. — Maurer Heinrich Wilhelm Fink in Ram-
bach mit Dorothea Frisch hier. —- Monteur Eduard Ludwig
Neff in Offenbach mit Helene Deitert in Frankfurta. M.
—Zimmermann Gottlob Pflanzler in Frankfurta. M. mit
Auguste Anna Veronika Meuer hier. — Juwelier Friedrich
Karl Struck hier mit Gertruds Hemmer in Höchst. — Mau¬
rer Heinrich Retzel hier mit Sophie Dick hier. — Stabsho-
boist Karl Gern in Celle mit der Witwe Elisabeth Dormann

Telegraphischer Kursbericht
dor Frankfurts !* und Berliner Börse-

mitgeteilt von der WIESBADENER BANS

Frankfurter Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 13. Märt 1907.
Osstsrr . Kredit -Aktien . , 214_
Diskonto -Rommandit -Ant. . 180.10
Berliner Handelsgesellschaft » 165.50
Dresdener Bank . . 152.20

139.—
Darmst. Bank . . . . 1 . # f —
Oesterr . Staatsbahnen . ♦ 144 70

23.20
Harpener . . . . . • * 0 , . 212.80
Gelsenkirchener « . . . t . 208.50
Boehumer. . . . 229.—

• -

Nordd. Lloyd . > .. » • . • . —.-

I Luftig, Mainz. I
| Bücherrev. n. Kanfm.

Sachverstand. Tel 2028 |

BKrenstr . 4.
3030

Anläßlich unserer Silberhochzeit am Montag, d. 11. März,
sind uns von allen Seiten zahlreiche Beweise der Liebe zu»
gegangen, so daß wir nicht jedem einzelnen danken können.
Wir sagen infolge dessen aus diesem Weg Allen unseren
herzlichsten Dank.

Mathias Dreste i*. Frau.
3035 Humboldstraße 17.

Aufruf.
Noch nie sind so viel Klagen über Mißhandlung von Pferden durch die TageS-

presse gelaufen, wie in diesem Winter. Seit Jahren hat der Winter nicht mit solcher
Strenge eingesetzt und so viel Schnee gebracht. Auch die Tiere in Wald und Feld haben
einen Kamps um ihr Dasein zu bestehen gehabt und viele sind der Kälte und dem Hunger
zum Opfer gefallen.

Da gilt es zu helfen, für den einzelnen und für die Gesamtheit und viel ist dafür
geschehen.

Der hiesige Tierschutzverein, der sich dieser edlen Tätigkeit widmet, sehr rühriĝ
ist und auf manchen Erfolg zurückblicken kann, bedarf der Mittel.

Es haben sich daher Freunde der Sache zusammengetan, um durch Veranstaltung
eines Gesellschastsabends Mittel zu beschaffen.

Montag, den 18. März, abends7 Uhr.
soll zu diesem Zwecke in dem uns sreundlichst von Herrn Dr. Rauch zur Verfügung gestellte«

Residenz-Theater
dieser Gesrllschaftsabend stattfinden.

ES haben hierzu Damen und Herren der hiesigen Gesellschaft und opferfreudige
Künstler ihre Mitwirkung sreundlichst zugesagt.

Wir richten an alle Freunde der Tierwelt die Bitte, unsere gute Sache durch rege
Beteiligung zu unterstützen. 3064
Regierungs-Präsident v. Meister . Polizei-Präsident v Scheock. Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell . Geh. Reg.-Rat Professor Kalle . Oberstleutnant Auer v. Herren¬

kirchen. Graf v. Bothmer , Vorsitzender des Tierschutz-Vereins.
Der Ausschuß:

Oberstleutnant Adolph . Oberstleutnant Barchewitz . Asjessor Borgmau ». Dr.
Herm. Rauch.
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Die Totschlags -Affäre ans der Wallstratzc
in Mainz.

D. Mainz,  13 . März.
Vor dem Schwurgericht hat sich heute der 32jährige

Privatmann Johann Clauter aus Monzernheim wegen
Totschlags zu verantworten . (Wir haben seinerzert darü¬
ber berichtet. Red.) Der Angeklagte ist von Beruf Kell¬
ner, ist ein intelligenter Mensch, der sich ein nicht unbedeu-
tendes Wissen angeeignet und aus eigener Kraft sich mcht
unerhebliches Vermögen erworben hat . Er war aber tin*
mer exzentrisch; wenn ihm etwas nicht paßte, ging er mrt
der größten Leidenschaftlichkeit vor. Durch Trinkgelage
und Liebesabenteuer hat er seine Gesundheit oft schwer ge¬
schädigt, sodaß er genötigt war , bei Saisonschluß Erholung
in Monzernheim bei Verwandten zu suchen. Sobald aber
die Saison wieder ihren Anfang nahm, hatte Clauter auch
wieder seine Kräfte erlangt und ging er wieder seinem Be¬
rufe nach. In den 90er Jahren setzte ihm ein Liebesaben-
teuer sehr schwer zu . Er war damals Oberkellner rin
„Straßburger Hof" in Homburg v. d. H. Er fing mit der
Tochter des Besitzers ein,Verhältnis an und anfänglich wur¬
de seine Liebe von dem Mädchen erwidert . Schließlich
wollte das Mädchen nichts mehr von ihm wissen und herra-
tete einen anderen. Hierüber geriet der Angeklagte in un¬
geheure Wut , er wollte sich rächen und verbreitete über ferne
ehemalige Angebetete schwer beleidigende Gerüchte. Er
wurde in einer Privatklage wegen dieser Beleidigungen vor
Gericht gestellt und zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Das Urteil traf ihn außerordentlich schwer; er kämpfte mit
allen möglichen Mitteln , Eingaben an die Behörden etc. se°
gen dasselbe an, konnte aber die Strafverwirkung nicht
hindern. Als er die Strafe verbüßt und die nicht unbe¬
deutenden Kosten bezahlt hatte , schien er sich allmählich wie¬
der zu beruhigen. Er kam nach Monzernheim , lebte dort
bei feinen Angehörigen recht ruhig und hals bei den Feld¬
arbeiten mit . Er befaßte sich auch wieder mit Plänen für
seine Zukunft . Da kam die Monzernheimer Krrchwerhe
vom Jahre 1905 dazwischen. Er lernte damals die 23jah-
rige Maria Hoffmann,  die Tochter des Militär -Arrest¬
hausverwalters Hoffmann aus Mainz eines geborenen
Monzernheimers , kennen und lieben. In der Folge kam
es zwischen ihm und dem Mädchen zu einer Korrespondenz,
schließlich zur heimlichen Verlobung . Die Eheleute Hoff¬
mann waren aber mit dem Verhältnis nicht einverstanden,
sie veranlaßten ihre Tochter im Dezember 1905 dem Clan-
ter abzuschreiben, was die Hoffmann auch tat . Auch der
Bater der Hoffmann richtete an den Angeklagten emen Ab¬
sagebrief. Trotzdein verblieben merkwürdigerweise dre
früheren Brautleute in regem Briefwechsel, erst im Friih-
jahr 1906 traten Differenzen ein, die Briese wurden selte¬
ner und die Hoffmann zog sich ganz von dem Angeklagten
zurück. Am 19. Juli 1906 schrieb die Hoffmann an den
Clauter , daß sie nichts mehr von ihm wissen wolle und auf
seine Briefe keine Antwort mehr geben iverde. Der leiden¬
schaftlich Verliebte äußerte hierauf , nachdem alle ferne Ver-
suche, sich dem Mädchen schriftlich oder mündlich zu nabern,
fehlgeschlagen, wiederholt Mord - und Selbstmordgedanken,
schaffte sich auch einen neuen Revolver an, aber das alles
wurde von seinen Verwandten und Bekannten nicht ernst,
genommen, da er stets eine Waffe getragen hatte . Am
Sonntag , 29. Juli 1906, fuhr er, wie er dies in letzter Zert
öfter getan hatte , von Monzernheim nach Marnz und hrelt
sich am Nachmittag in der Nähe des Militär -Arresthauses
in der Wallstxaße auf . Gegen 4L Uhr verließ das Mädchen
mit seiner Mutter die Wohnung , um in der Mornbacher-
straße einen Besuch abzustatten . An der Ecke der Wall-
straße trat Clauter auf die Marie Hoffmann zu, faßte sw
an der Hand und frug : „Marie , was bin ich D,r noch?
Als das Mädchen erwiderte : „Bitte , laß mich doch gehen!"
hatte Clauter schon den Revolver gezogen und drei Schüsse
auf sie und einen vierten auf sich abgegeben. Das unglück¬
liche Mädchen stürzte zusammen, sämtliche Schüsse waren
tödlich.  Nach ihrer Wohnung verbracht, verstarb das
Mädchen alsbald . Clauter selbst war nur unerheblich ver-
letzt, er war zu Boden gestürzt , aber g)sbald aufgesprungen
und hatte seine Kleider gereinigt.

Clauter will sich heute an nichts mehr erinnern , er
glaubt , daß er bei der Tat geistesgestört gewesen sei. Der
Angeklagte ist ein erblich belasteter Mensch, er ist eine leicht
erregte , reizbare Natur und krankt an starker Phantasie . Er
ist mit großem Selbstgefühl ausgestattet , macht gern Phra-
sen und ist gefühllos . Sein Tun und Lasten weiß er in echt
sophistische: Weise zu rechtfertigen. Die Staatsanwaltschaft
glaubt , daß Clauter sich bei Begehung der Tat m
großer Erregung befunden und im Affekt gehandelt habe,
aber unzurechnungsfähig fei er nicht. Das erste ärzt .iche
Gutaibten batte bei Clauter auf Grund der Zeugenaussagen
die Wahrscheinlichkeit der Unzurechnungsfähigkeit . enge-
nommen, dagegen sprach sich das Obergutachten dah:n qu 3.
daß die freie Willensbestimmung des Clauter durch den Af¬
fekt auf Grund seiner nicht normalen Veranlagung bis zur
äußersten Grenze herabgesetzt war . aber ausgeschlossen fct
sie nicht gewesen. . t „ . To

Zur Verhandlung , die zwei Tage währen wird , stnd aU
Sachverständige die Herren Medizinalrat Dr . B a l f e r,
Oberarzt Dr . O ß w a l d aus dem Philipps .Hospftal, Ober-
przt Dr . Dannemann  von der Universität Gießen , so-
wie Schwertfeger Jakob N o h a f che ck von hier geladen.
Außerdem sind etwa 40 Zeugen von hier, Monzernheim,
Worms , Monsheim , Guntersblum und Frankfurt zu hören.

Verwendung hat und zum anderen aber auch das Spielen
um Geld mehr Zugkraft ausübt , so tritt nieist an die Stelle
der Waren direkt das Geld, obwohl solches Tun den Beding-
ungen, unter denen ihm die Ausübung seines Gewerben ge-
stattet wird , widerspricht. So hat er es besonders auch auf
dem Mosbacher Markte im September v. I . gemacht und
verfiel heute dafür zusätzlich zu einer noch in der Verdutz¬
ung begriffenen aiideren Strafe in 11 Tage Gefängnis^

Früh auf dem Berbrecherwege.
Der 13 Jahre alte Schüler Fritz Z a h n e r von hrer

wandert mit einer Energie bereits auf dem Verbrecherwege,
wie sie selbst bei dem Kriminalisten Staunen erregt . Statt
die Schule zu besuchen, treibt er sich auf der Straße herum,
übernimmt auch zeitweilig kleine Kommissionen, aber da¬
bei läßt er das Ziel , wo sich Gelegenheit dazu bietet, zu steh¬
len, nicht aus dem Auge, und wenn es ihm einmal gelang,
eine besonders reiche Beute zu machen, dann konnte man
sicher sein, ihn abends in lustiger Gesellschaft zu sehen, bis
der letzte Pfennig draufgegangen war . So brachte er ein¬
mal in einem Sitz 36 dl  durch, die er mit großer Verwe¬
genheit aus einem Schuhgeschäft an der Kirchgasse gestohlen
hatte . Endlich nahm sich die Behörde des Burschens an;
zweimal jedoch schon gelang es ihm, aus der Erziehungsan¬
stalt zu entkommen. Aus der Fülle von Straftaten inter¬
essieren hier die folgenden : Von einem Althändler erhielt
der Bursche einmal den Auftrag , altes Metall an eine be¬
stimmte Stelle zu fahren . Er eignete sich jedoch einen Sack
Zinn an und verkaufte das Metall , welches einen Wert von
130 dl  gehabt haben soll, für 7 dl.  In der Blücherstraße
stahl er gelegentlich des Andreasmarktes einem Händler
eine ganze Anzahl von Emaille -Küchenwaren. In der
Dotzheimerstraße nahm er von einer unbeaufsichtigt dort
stehenden Rolle eine Kiste mit Maggis Suppenwürze weg.
In Schierstein entwendete er einem Manne , für den er Ge¬
päck gefahren hatte , das Portemonnaie mit 13.60 di,  welches
der Eigentümer neben sich hin auf den Tisch gelegt hatte . —
In Biebrich half er eines Tages ein Schiff abladen. Als er
mit der Arbeit fertig war , erhielt er mit 3 dl  seine Ent¬
lohnung und ebenso 3 dl  für Weitergabe an einen Kamera¬
den. Er behielt jedoch auch diesen  Betrag für sich. —
Die Gebrauchsgegenstände sollen durchweg der Mutter , der
geschiedenen Ehefrau Anna Zahner geb. Dasbach, nebenbei
bemerkt, einer bislang noch nicht mit den Strafgesetzen kolli¬
dierten Frau gebracht worden sein, welche deshalb wegen
Hehlerei vom Schöffengericht zu einer Gefängnisstrafe von
10 Tagen verurteilt worden ist, vor der Berutzinstanz ie-
doch heilte mangels Beweises ihren Freispruch erzielte.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum £*£«»

über keine Verantwortung.
Die neue Baupolizei-Verordnung.

Seit etwa einem Jahre wohne ich hier und da eL mir sonst
ganz gut in der schönen Thermenstadt gefällt, so habe ich be-
schlossen, dauernd hierzubleiben und ein Grundstück zu erwer.
ben. Natürlich strebe ich darnach, ein Haus nach der neuesten
Bauordnung zu erwerben. Diese Art Häuser haben nun aber
im Vorderhause immer 2 Treppenhäuser und zwar in den mn-
sten Fällen recht enge und dunkle Stiegen, ganz besonders die
Haupttreppe, weil sie ihr Licht vom Oberlicht erhält. Die Her¬
ren Architekten erklären diesen Mißstand als Kind der neuen
Bauordnung.

Ich möchte mir hier nun die Anfrage erlauben, aus wet-
chem Grunde nur das Vorderhaus mit oft nur 4r- 5 Mietern
zwei Stiegenhäuser haben muß, wohingegen die Mittelbauten
mit oft 10—12 Mietpartien nur 1 Treppenhaus brauchen. Viel
leicht löst einer der Herren dieses Rätsel der neuen Bauord
nung. Ein Hargelofener.

D . T-
Samstag , 23. März d. Is .. abends 8V- Uhr

in unserer „Turnhalle ", Hellnmndstr. 25:

Müs  to Jalranilis.
Tagesordnung:

1. Bericht des Rechnungsprüfer ; Entlastung des Vorstandes.
2.  Beratung und Festsetzung des Rechnungsvoranschlags

für 1907.
3. Bericht über den 69. .Kreis u. den 68. Feldbergturntag.
4. Dcrcinsangelegenheiten. .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird
gebeten. 3044

Der Vorstand
des Turnvereins Wiesbaden.

Herrn . Carstens 1. Vorsitzender

Strafkammer Sitzung vom 13. Marz.
Gewerbsmäßiges Glücksspiel.

Der Handelsmann Heinrich Schleifer von Bielefeld be-
ftrcht mit seiner Frau die Jahrmärkte und bietet dem Pu¬
blikum Gelegenheit, gegen einen kleinen Geldeinsatz Waren,
die durchweg im Werte nicht allzuweit über deni Einsatz
standen, zu gewinnen . So soll er es wenigstens machen.
Da das Publikum jedoch meist eininal für die Waren keine

Nochmals die Biehpreise.
Ein Viehhändler sucht meine in der Stadtverordneten

Versammlung gemachten Ausführungen zu widerlegen. Er
verwechselt aber sofort — ob mit oder ohne Msicht, mag dahm-
gestellt bleiben — Viehpreise beim Viehhändler im Schlachthoi
und Fleischpreise beim Metzger im Laden. Ich habe ausgefuhrt,
daß das Vieh im hiesigen (Wiesbadeners Schlachthof von den
Metzgern teurer bezahlt werden muß, als die Frankfurter Metz¬
ger in Frankfurt bezahlen und trotzdem die hiesigen Metzger
billiger verkaufen als die Frankfurter . Den Preisunterschied,
welchen ich angeführt, habe ich festgestellt aus den von mir seit
einiger Zeit beobachteten Marktberichten und dabei nur immer
nach erster Qualität gesehen und ist doch wohl bei amtlichen
Berichten ausgeschlossen, daß da die Preise von der Ueberstands-
wäre notiert wird. Der Herr Viehhändler gibt aber selbst zu,
daß die Preise bei den hiesigen Viehhändlern teurer sind, ais
in Frankfurt und sucht er das auf „seine Art " zu erklären. Der
Obermeister der hiesigen Metzgerinnung, Herr Stadtrat Weid¬
mann. hat mir in der Stadtverordneten-Versammlungbestätigt,
daß die Preise im Frankfurter Schlachthof billiger sind als nn
hiesigen. Meine sestgestellten Preisunterschiedesind von niemand
bestritten worden, also richtig. Ob man nun das Schlachtgewicht
mit 200 Pfund oder 120- 140 Pfund per Schwein annimmt,
bleibt sich ziemlich gleich, denn bei 200 Pfund beträgt die Akzise
per Pfund einen Pfennig, während bei 120—140 Pfund die
Akzise eineinhalb Pfennig beträgt, es bleibt also immer noch eine
Differenz von 31/2  Pfennig per Pfund zwischen hier geschlach¬
teten oder eingeführten Fleisches bestehen. Wie nun dazu der
Herr Viehhändler schreiben kann, „und ist somit der Prozent,
satz der höheren Akzise verständlich", ist mir unverständlich.
Der Herr Viehhändler schreibt ferner wörtlich: „Einkaufspreis
der Schweine in hiesiger Gegend ist 59—60 Psg. pro Pfund
Schlachtgewicht." Unter „Einkaufspreis", muß ich annehmen,
daß dieses der Preis ist, zu welchem die Viehhändler Einkäufen.
Es ist nun noch nicht lange her, da ließen sich die Viehhändler
78—79 Pfennig für das Pfund Schlachtgewicht bezahlen, also
der Herr Viehhändler gibt selbst an, daß er an einem Schwein
von 120—140 Pfund zirka 25 Mark verdient hat. Auf die Be¬
merkung des Viehhändlers: „Es ist zu bedauern, daß ein Stcwt-
verordneter die Behauptung ausspricht, die Wehteuerung läge
an den Viehhändlern", erwidere ihm, daß ich es nicht nur für
mein Recht, sondern sogar für meine Pflicht halte, danach zu
forschen, worin die Ursache allgemeiner Klagen — al IM ieI
Jleischteuerung — liegen und auch suche, solche berechtigten
Klagen zu beseitigen. Wie schon erwähnt, ist nicht bestritten
worden, daß das Vieh hier teurer verkauft wird iindsollte man
doch meinen, daß es der Intelligenz der hiesigen Viehhändler
auch gelingen könnte, uns hierher das Vieh billiger zu vcschas-
fen, und wenn dann der Metzger billiger eintauft, kann er auch
noch billiger verkaufen. , „ . 4 .

' Otto Baumbach,  Stadtverordneter.

Restaurantz.alt Adolf shöhe.
Ä , Metzelsuppe,

wozu hiiflichst eintabet 3070
Johann Panly.

Ecke Bahnhof- n. Luifenstr.
Donnerstag , den 14. März:

_ _ Metzel!Uppe.j
Morgens : Wellfleisch, Schweinrpsefser, Bratwurst re. S048

Restaurant zum Rojengärtchen.
Ä & , Metzeljuppe. »

Ergebenst ladet ein dir . Klein.
AVlerstratze 35.

Metzelsuppe.
Es labet treuna ichst ein s . Gerumer I B. 8070

Restauration zum Posthorn.
Metzelsuppe,

wozu böfl'chi eiaiabet sprarr, Bolz. 0■0

Nassauer Hof. Sonnenberg.
«JÄ *. Schlachtfest.
~ 0 9  Wilh Frank 3039ladet cm

Restaurant„Säbel",
Friedrichstratze 23.

Heute Donnerstag:
IHeteels uppe;

Restaurant„hohenzollern".
Wcllritzstr. 1b. 3315

Donnerstag, den 14. März: tNettr.oKnppe.
wdzu freundlichst emladet Konrad Do

Nordsee-Schellfisch psd 40 Psg.
Nordsee-Cabllan . imAus,chnitl Psd . 40 n. 43 $ «;Nordsee-^ »^..—, — -

Fr . Schaab , Grabenstratze 3.

Sonntag , den 17. März 1907, vormittags 11 Mr.
im Restaurant zu den „Drei Kronen» Kirchgasse 23..

Vergleich der heutigen Futterpreis
Löhne re. gegen den heutigen Vervrenff.
2065  Die Kom miffio « .— .

Bekanntmachung.
Morgen, Donnerstag , den 14. d. Mts - vor»

mittags 11' ,Uhr werde ich folgende Sachen:
1 Bücherschrank, 1 Sofa , 1 Spiegel, 1 Regula '
1 Konzertflügel, 2 Truhen antik, 1 antike D-'k»
1 antiken Schrank, 2 größere Figuren, 1 antike Komm >
1 antiker Schreibtisch, 1 antike Kiste, 2 große Krug-
2 antike Wanduhren, 1 antiker kl. Pult mit um
satz, 1 Standuhr , 1 antiker Schrank und 1 Harmoni

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung '
Versteigerungslokale Bleichstraße Nr . 5, versteigen.

3061

Richter,
Gericktsvollriebert. ^

Stadt Krankenhaus Wiesbaden . ({
Zum 1. April d. Js . wird für die Telephonzem

des städt. Krankenhauses eine Telephonistin 0C,U™«
Näheres bezüglich dieser Stelle ist bei der Verwaltung j
städtischen Krankenhauses zu erfahren.



14. März 1907.

Fiir Gärtner und
Ir

Vermiethungen
^vergaffe 2 Zimmer . Küch-
r £ n "dich UN, zu vkrm. 3068

Taneimerstrl 14 ] Stv . IT
Arbeiter § ,

3025

Ein Fachwerksbau 20 Mir.
ang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer , Küche u.
Klosetianlage, billig zu oerk. Näh.
bei A . Oberheim . Architekt,
Gneisenaustr 8. 1. St r . 3900

WMf
'schien reint * Arbeiter Schlaf-

Misst
I »stelle.
guM str . 13 » ! •

Zimmera. >- Avr.

möbl
3037

bjähr .. flotter Gänger , elegante
Haltung , nebst guterhaltenem

stZZZfie  49 . 3. sst. r., eittf
^k ?^ immer g  Perm 3036
grjSanwftt. 21, 3. &t. t., «me

roWl. Maus . u. eine Schlas-

und nettem Geschirr preis¬
wert zu rerkaufen . Näh . in der
Exped. d. Bt ._ 3062

o.lle bist, zu verm. 3018

ffMlb ^ nnenstraße LU »
"V >" an »CT . 91 1. r, 3019
«M t̂vacnertlrave1*1, Laden,

möbl.-Zimmer , separ. Eingang.
M,t 1 °d°- 2 Betten zu oer-
mieten. ^059

__ ü.  wei
mit und ohne Buschköpfe, Heckeu
Käfig« zu verkaufen 3032

Rheinbahnstratze S,
Dachstock _ _

Sei einer « eaimen-Witwe ist ein
schön Möbl . Zimmer mit od.
»Bens . bill. zu verm. Nah in
d'er Erved. d Bl . 3072

Kleiderschrant. 2lür,g, pol..
1 span. Wand , v erteilig, billig zu
verkaufen 2004

Gneiienaustr . 25, 4. I

«chast m.Eogis
Wenig gebt. Sportwagen für

3 Mark zu verkaufe» 3028
s!)orkstraße 29, Hih 2.

-u verpachten. L046
Hölzel. Hochstätte 16, 2.

Offene Stellen

Gut erhalt. iNähmatanne
(Fußbetr .), sowie ein fast neuer
Diwan , 2 tür . Schrank bill. atzug.
Röderstraße 25 , Hib. l . l.  3358

Uuabhäng. Fra« s, Stunden-
aräeit

Nerostr. 29 . Stb . 2.

Stellenfleluche

Durch Umzug
u . Räumung Bettstellen in. Sprung
rahmen , Matratzen ä 3 ii 10 Mk.,
2tür . Schrank . Küchenschrank, so-
wie sonst, sehr billig abzugeben
Röderstr. 35 , Hth.. l , l 3060

1 Hausbursche

Laden-Einrichtung
für j. G-ich- geeignet, zu verk. N,
Neltelbeckstr. 12, p. l. 3011

sofort gesucht , 2021
Babnbokstraue 12.

Tüliif
Geld

Schrank,
sofort oder zu Ostern sucht 3068
NnmerbandLnaLack. Rh-ittstr. 37.

Gsficier

säst neu, Panzer u . Protektor
schloß, eiserner Untersatz b. zu
verkausen. Offerten unter
K. W. U. 458 an die Exped. dies.
Blattes . 130.57

u. ein 2. Hausdiener ge'uckt
3053 Hotel Rose.

IBS,
Ein Schtossergehilfe,

Itlbständiger arbeitet , gef. 3014
Hockstarte 10.

abzugeben 3042
Dotzheim, obere Jdsteinirstr.

Grundgräber,
mehrere, und Karrensnhrwerk
gesucht » 3049
Neubau Dotzheimerstr. 28

(Bauiurean ).

Verlchie6eher1

Wiesbadener Generalanzeiger.
22 , Jahrgang.

Frisense nimmt noch Kunden
an im Abonnement zi billigsten
Preisen Wellritzstraße 21, Vdd. 3,
bei Müller . t 3040

Konditor-Lehrling aes
Ernst Stemmler,

3050 Biebricha. Rh.

H- EheteiilGl- H
Lehrling sn“1'_ _ _ w  bildung aus Bau»

burean zu Ostern ges. Ost. unter
R. 3040 a. d. Erp , d. Bl. 3038

Verlangen meine >ll . Preisliste üb.
wichtige, hygienische Pedarfs -Ar-
tikel rc. Nur bewährte Qualitären
H, Reumann , Berlin 63»

29/152 Rungestraße 4._

Ein braves fleitz. Mädchen
für Hausarbeit per sof. ges. 3047

I Ratbgeber, Neueasse l4.

kann ff. Damenschneidcrei u. Zu-
schneiden erlernen. 3017
Fr Schäfer, Zietenring 12, H 1.

Suche
Nebenbeschäftigung, Ver¬

tretung oder Vertrauens¬
posten.

50—60 000 Mk. Kaution kann ge¬
stellt werden.

Opert . u . B. I . 3068 an die
Exped. d. Bl.  3069

Telephonistin,Hell! PhrenoiDQin! Neu!
bie Schreibmaschinen schreiben kann,
gesucht. 3052

Hotel Rose.

Die berühmte der Gegenwart,
Fürstliche Persönlichkeiten haben

mir Lob erwiesen. - 074
Hellmundstr . 15. Hth ., I . Tt.

. » »ff.‘*p»h.  Alleinmädchen s. kt.
haus alt ges. Straus , Rhein-
maße 43. 2. 30 7

Für Vereine.Ira eis.
_8uin 1. April suche eine perf.
«Schi« . 3054

Für 16 . n . 17 . März und
auch später ist prima Spielduett

Belgischer Hof,
Spieaelgasse 3.

Solides, steinigesHausmädchen
1. SRoi nhpr fri'iFipr in i

^err u. Dame ), gleichzeitig 1 » .
jächs. Komiker noch frei, Cou»
lame Bedingungen l Fiebig , Röder-
straß: 22, p. l., b. Schade . 3497

b» 1. Mai oder früher in gute,
dauernde Stelle gesucht.

Adolfshöhe,
“068 Wiesbadener Allee 67.

Umzüge
8Kflufgefuche

übernimmt bei billiger Berechnung,
umer Garantie . 3067C. Stiefvater,

Bierstadt, Langgasfe 4.
Bestellung Per P ostkarte  erbeten.

ev. Kauf.
junger , techn. geb. Mann,

«unschl sich mir ca. 40 Mille anum iu.  to a/uue un
8»tem Geschäft zu beteiligen, evtl.
äa  tauten . "" ' ' !
Off. Baufach bevorzugt.

unter h . O. 3055 an die
^rved. d. n. 3055

Sn geile idi nur
ruft jede Dame entzückt aus,
die sich nach den berühmten
Favorit 'Schnittenkleidet
Anleitung durch das neuste
Favorit -Modenalbum HO Pf . u.
Jugend -Modenalbum 60 Pf . bei

Verkäufe
LH. Hemmer.

Langgasse 34. 2946

Fi Mebesifier!
D

- Futterrüben so lange noch
? °rrai billigst. ao 20

bohmann Nchs. . Sedanstr . 3LÜdbohman '.

^2 J  8 Elektromotor zu
"kaufen 8026

KunwarEn- IBarlitelFuflerstofteta - Bender
Grabenstraße 3.

Herren-
Anziige

Rnaben-
Anzüge

Damen-
Konfektion

günst . Bedingungen

GeschästrerSssiiiiiig unö Lmpsehlmg.
Allen Freunden und Bekannten, sowie einem werten Publikum zur Nachricht, daß

ich mit dem heutigen Tage in der
Bahnhofftrahe 10

ein reich sortiertesein reiuj | ui .u6 »>«a

vürstenwarengeschäsl, sowie Toilette-, Parfümerien
u. Reiseartikel. Rösser- u.Ledewarengeschäst

eröffnet habe.
Indem ich bestrebt sein werde meine Kundschaft aus das

Reellste und Preiswürdigstezu bedienen, bitte um geneigte» Zuspruch.
Mit aller Hochachtung

G. Saumgarten,
Bahnhosftr . 10. Fernruf 3822.

, Alle Arten Rabattmarken werden ansgegeben.

täglich frisch.
_ _ _ , 10 Psd . -Kolli
Mk 6.50 , Tlfterkäse , »oQfett,
10 Psd . Mk. 4.20 . Zur Probe
10 Psd .-Kolli Butter und V»
Käse Mk. 5 70. Nagler , Export,
bau«. Lluste 283 Pta Bceslau . 90 4

Bäreustr , 4.
3030

Billig k Billig k
Achtung !

Schweinefleisch
per Psd . 76 u. 86 Psg.

48 Helenenstr. 18. 3051

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 14. März 1907Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem,
etiiiliisphvn Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMELt.
nachmittags 4 Uhr :

1. Konzert "Ouvertüre über das Kreutzer sehe Lied
ist der Tag des Herrn 11 . . . .

2. Czardas aus „ Divertissement russe"
3. Arie aus „Stabat mater “ . . . . .

Posaune »Solo : Herr Frz . Richter .
4 . Ouvertüre zu „Euryanthe “ . - - •

Preislied a . „Die Meistersinger von Nürnberg
Herr Konze tmeister van der Voort

MnufjHßtß
Donnerstag , den 14. März 1907

38. Vorstellung. 74 . Vorstellung . Abonnement A.

Snlome
Drama in einem Aufzuge von Oscar Wilde 's gleichnamiger Dichtung

in demscher Uebcrsetzung von Hedwig Lachmann.
■ Musik von Richard Strauß.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Herr MebuS.Regie
HcrodeS
HerodiaS
Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der Herodias

Herr Kalisch.
Frau Schröder-Kaminsky.

* _ *

V. Lachner
G . Miehiels
G . Rossini

Fünf Juden

5.
C . M. v.Weber
R. Wagner

6. Phantasie aus „Def Prophet"
7. Alt -Wien , Perlen aus J< Lanner ’s Walzern

G . Meyerbeer
E . Kremser

abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Mozart * , • >
Gratulationsmenuett . . >
Batlettscene aus „Gretna Green * .

•», Potpourri über patriotische Lieder"
5. a) Rigaudan b ) Pizzicato -Polka •
6; Friedeusfeier , Ouvertüre , . .
7. Loreley -Paraphrase . . «
8. Soldatenleben , Marsch . . .

F . v. Supp4
L v Beethoven
G . Guirand
A. Conradi
E . Wemheuer
C. Reinecke
J . Neswadba
M. Schmelihg

Freitag , den 15. März 1907, abends 8 Uhr
Kammermusik-Abend

ausgeführt von der

Vereinigung für Blasinstrumente
des JAurorchesters

der Herren : Franz Danneherg (Flöte ), UarlSchwartze
(Ohoe ), Bmil Franze (Klarinette ), Pani Kraft (Horn ),
Karl Wemhener (Fagott ), unter Mitwirkung de » Herrn

Walther Fischer (Klavier ).
PROGRAMM;

1. Zum ersten Male : Quintett,für Flöte , Klarinette
Horn und Fagott , op . 40 . . .

I . Allegro con moto
II . Scherzo . Molto vivace

III Adagio
IV . Finale . Allegro con brio

2 . Caprice sur d s airs danois et russe , op . 79
für Flöte , Oboe , Klarinette und Klavier

3. Sextett in B-dur , op . 6, für Klavier , Flöte Oboe
Klarinette , Horn und Fagott .

F . Kauffmann

Ludw , Thuille
I . Allegro moderato

II . Larghetto.
III . Gavotte . Andante quasi Allegretto.
IV . Finale . Vivace.

[gest . 5. Fell» . 1907

Numerierter Platz : 1 Bark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremden - und

Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tageskarten
zu 1 M. Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren habbn keinen Zutritt.
Bei Beginn des Soiree _ w,erd ?n , die Eingangstüren ge¬

schlossen und nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Städtische Kur -Verwaltung

Walhalla-Theater.
.oi . . i ftDonnerstag, den 14. März 1967

Gastspiel des Theaters Job -Classen.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:

Süntics in der Kaltwasser-Heilanstalt.
Volkspoffe mit Gesang in 4 Akten.

Arrangiert und in Szene gesetzt von Direktor Herrn. Job.
Spielleitung : Dir . Job . Dirigent : Kapellmeister R. Ephraim.

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten

(

Herr Müller.
Here Hensel.
Frl Heßlohl.»
Herr Henke.
Herr Frederich.
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

Herr Braun.
Herr Meyer.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Weber«
Frl . Krämer.

Schauplatz der Handlung:
Eine grobe Terrasse im Palast des Herodes.

, " Salome : Frl . Franc «- Rose vom Königlichen Op -rnhaus
'in Berlin als Gast.

Anfang 7.30 Uhr. Erhöhte Preise . Ende nach 9.lp Uhr.

(
i

Ein Eappadocicr
Ein Sklave

(

Residenz-Theater.
Direktion : vr . phil . H. Rauch.

F -rnsprech'Anschluß 49. Fernsprech-Anschlug 49.
Donnerstag , den 14. März 1967.

Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig.

Sherlock Holmes.
Detcktiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle

und Gillette von Albert Bozenhard.
Regie : Georg Rücker.

P e rs o u e n:
Sherlock Holmes
Dr . Watsoy
Proseflor Moriart»
James Larrabec
Magdc. dessen Fra»
Alice Faulkner
Frau Smeedly
Sidney Prince
Craigin
Als Bassick
Tim Learq
Mc Tague
Forman , ) Larrabee
Thcrcw , )
Billy , bei Holme-
ParsonS , Diener bei Watson

Nach dem 1, und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Kaffenöffnung 6.30 Uhr. Anfana 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr

Heinz Hetebrügg«
Reinhold Hager
Georg Rücker
Minner Schönau
Helene Rosner
Else Noorman
Margpt Bischoff
Theo Tachancr
Hans Wiihelmy
Tbco Odit
Max Ludwig
Frtrdr . Drgener
Gerhard Sascha
Lydia Herling
Steffi Sandori
Max Nickisch

Groher
Konkurs-Ausverkauf.

Ausverkauf sämtlicher Kolonialwaren im
Konkurs Hoening , Seerobenftratze 10 z« jedem
annehmbaren Preise zwecks baldigster Räumung.

3057

ufsoelegenheil für die Dllerfeierlooe.
Der Konkursverwalter:

Dr. Rosenthal , Rechtsanwalt,
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empfehlen wir in grösster Master *Answahl
und in den neuesten Messias W W K A W

Gardinen
Abgepasst, engl . Tüll . . . . Fenster 2.25 —10 M
Engl. Tüll-Stückware . . . . Meter 0.40 —1 M
Abgepasst, Spachtel . . . Fenster 10—25 M
Hocheleg . Fantasie -Gardinen,

abgepasst . Fenster 9—30 M

Enorm billige Preise.

Stores Englisch Tüll .
Spaehtel -Tüll .
Band (Lacet ) .
Madras Stores

von 2.50 - 6 M.
von 5.50 —15 M.
von 0 —18 M.
von 3.75- 10 M.

Enorm billige Preise.

zenjter-Delorationen
in Plüsch , gestickt . . . Garnitur 6.90 —20 M.
in Filztuch und Tuch . . . Garnitur 5.50 - 20 M.
in hellen seidenartigen Stoffen

Garnitur 10.60 —25 M.
in Leinen und Halbleinen,

Künstler*Garnituren 10—18 M.

Enorm billige Preise

Teppiche
in soliden Qualitäten und allerneusten Dessins.
Sofagrösse . ä 6—15 M.
Wohnzimmergrösse . . . ä 18—35 M.
Salongrösse. ä 30 —65 M.
Saalgrösse . . . . . . I .. . ä 45 —150 M.

| Enorm billige Preise . |

LSnserftoffe
Brüssel , Velour und Tapestry Mtr. 1.75—4 M.
Holländer und Jute - Läufer Mtr. 50Pf .—1.50 M.
Kokos, 67 und 90 cm breit Mtr. 100 Pf. —2.25 M.
Linoleum , 67 und 90 cm breit Mtr. 75 Pf. —1.25 M.
Linoleum , 200 cm breit Mtr. 2.60 —7 M.

Enorm billige Preise . |

viwandecken
Grosses Sortiment in persischen Blumen- und Stil¬

mustern . 6 —15 M
in Karamani und imit . Kelimdecken

15- 22 .50 M.
in Plüsch -, Moquette - und Mohairdecken

25 - 48 M.

Enorm billige Preise . |

Tischdecken
in Wolle und Gobelin. ä 2 —6 M.
in Tuch und Filz . ä 1.75—12 M.
in Plüsch , gestickt . . . . . . . ä 6.50 —18 M.
in französ . Geschmack . ä 10—35 M.

| Enorm billige Preise.

Schlasdecken
Jaquard , Halbwolle
Jaquard , Reine Wolle
Kameelhaar , . .
Jaquard , Baumwolle . I . . .

k 7 - 10 M.
ä 10- 20 M.
L 10- 24 M.
ä 3 - 5 M.

DitnonVian goldene , von Mk. 3 ., massive , 333 gestempelt
DlUblrlluIl , von Mk. 8 .—, 685 gestempelt von Mk. 17 .—,

„Glaube , Liebe , Hoffnung “- Broschen , prima Gold-Double
von Mk. 1 .25 goldene mit Steinen von Mk. 2 .50.

linmnn Ditwvn massiv Gold , 333 gestempelt , mit echten
DdlfleirluilgC , Steinen von Mk. 4 .50 . 5 ö gestempelt von

Mk. 7 .50 , mit echten Diamanten von Mk. 11 —150.
n » . « « » goldene , matt od. glänzend , mit echt . Steinen , von
Kerzen , Mk 3 .25 , massive , 333 gest ., von Mk. 5 .50 , dazu

passende Halsketten , goldene , von Mk. 2 .50 , massive,,
833 gest. von Mk. l0 .5O, 585 gest. Mk. 17 .—.

TTliwlr a44ah  extra lang , mit schönem Schieber , echt Silber,
unrmien , SOOgest , von Mk. 5 . —, starke Goldanflage,

garantiert Marke „Obligos “, mit 8 Jahren Garantie von
Mk. 7 .50 , 10 Jahren Garantie Mk. 9 .50 , 15 Jahren ‘Garan«
tie Mk. 14 .—, 30 Jahren Garantie Mk 29 . —, massiv GoM,
333 gest ., von Mk. 25 .—, 585 gest. Mk. 35 .—.

Herrn. Otto Bernstein,
40 Kirehgasse 40 , Ecke Schwalbacherstrasse.

Enorm billige Preise.

Steppdecken
Satin mit NormaFJaconett -Futter
Seidensatin mit Halbwolle und

Wollfüllung . . . . . . .
Daunendecken . .

Mk. 4.59- 6.-

Mk. II, 17- 19.-
27- 36.-

2937

Enorm billige Preise.

S . Guiimann & Co
8 Weber gasse 8.

rr r Nif.
Sonntag , den 17. März , abends 8 Uhr i«

,Kaisersaal'', Dotzheimerstraße

hnin. Liedertasel
mit darauffolgendem

Tau;.
Hierzu ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins

ergebenst, ein
3013 Der Vorstand . ,

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Schulranzen S
in nur gediegener Sattlerarbeit

empfiehlt in großer Answahl zu billigen Preisen

Zritz MeineLe. Grabenstt. 9
neben dem Bäckerbrunnen. 3032
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V

Um den festlichen Charakter einer Ausstellung schon durch
die äußere Form ihrer Bauten zu betonen, haben die Architek-
ien bisher immer zu außergewöhnlichen Mitteln gegriffen, in¬
dem sie die seltsamsten Bauformen häuften, in Schnörkel und
Verzierungen, Ueberladungen und Uebertreibungeu schwelgten,
und dadurch natürlich auch große Effekte erzielten. In aller
Erinnerung ist noch das Bild der Pariser Ausstellung, das sich
den Besuchern bot, wenn sie die Seine hinunter dem Marsselde
zu fuhren. Wie eine orientalische Märchenstadt lag das schim¬
mernde Häusermeer der Ausstellung da, und hunderte großer
und kleinere Türme in den Stilarten aller Länder und Zeiten
und Formen, wie sie bislang noch kein Auge gesehen hatte, rag¬
ten zum Firmamente empor. Der erste Eindruck war ein ge¬
radezu überwältigender, aber je oster man das Bild sah, umso
deutlicher kam einem das Unwahre, Fremde, Posierende dieser
Architekturen zum Bewußtsein, und die Sinne fühlten sich
schließlich von dem Durcheinander überreizt und übersättigt

In dieser Beziehung wird nun Mannheim nicht in die Fuß-
stapfen früherer Ausstellungen treten. Das Aeußere der Mann¬
heimer Ausstellung wird ein durchaus originales Gepräge tra¬
gen, und was speziell ihre Architekturen anbelangt, so war man
bestrebt, durch Ruhe, Stil , Ebenmäßigkeit und Vornehmheit

ÄU W* *er "zum ersten Male die eigentümlich einfachen Architek-

tnrformen der Gebäude sieht, die den Friedrichsplatz bedecken
der fragt sich erstaunt, was diese gradlinigen Säulen , diese
rechtwinklig geteilten Flächen zu bedeutend haben. Man vermißt
das Sprudelnde, Jauchzende an dipsen beinahe schwerfällig
wirkenden Gebäuden, die sich kahl zwischen den kahlen Baumen

" ^ Indessen es dauert nicht allzulange, da macht sich im In-
nein des Beschauers eine merkwürdige Wandlung bemerkbar.
Was er hier sieht, ist so furchtbar einfach, daß er -zu. ergründ n
sucht, worin hier die Wirkung liegt. Denn daß diese schlichten
Gebilde auch ihm anfangen schön zu erscheinen, das hat er in
zwischen an sich verspürt. Es strömt von diesen Hallen ein
Hauch antiker Größe aus, und der Bangedanke, der diesen Ge¬
bilden innewohnt, dünkt uns groß und erhaben

Und nun vergegenwärtigeman sich, daß diese Fassaden girr
Zeit noch des Blumenschmuckes entbehren, in dem sie sich wah¬
rend der ganzen Dauer der Ausstellung zeigen werden. Viele
lausende sog. Balkonblumenwerden von der Ausstellungsleitung
bereit gehalten, um diese Terrassen und Pergolen zu Überkleider,,
und dazwischen werden sich dunkelgrüne Hecken hinziehen, Kugel-
lorbeeren und pyramidenförmig gezogene Thuja- und ^ a; us°
bäume werden die weiten Rasenflächen beleben, und um die
Laubengänge wird sich wilder Wein ranken, gleich schon im
Frühjahr , wo er im frischen Grün prangt, wie im Herbst, wenn

* Wiesbaden, 13. März 1907-
* Die neuen Eisenbahntarisc. Die Preise für eine Reise

von Frankfurt a. M. nach Wiesbaden  nach Einführung
der neuen Tarifreform stellen sich wie folgt: Gegenwärtig kostet
eine Rückfahrkarteeinschließlich Steuer : 2. Klasse4 Mark, 3.
Klasse 2,70 Mark. Künftig wird der Preis einer einfachen
Karte einschließlich Steuer für Eil- und Personenzügc2. Klasse
2 Mark, 3. Klasse 1,35 Mark betragen, hin und zurück4 und 2,70
Mark mithin genau so viel wie seither. Hierzu tritt allerdings
noch bei Benutzung von Schnellzügen ein Schnellzugszuschlag
von 50 Pfg. in 2. und 25 Pfg. in 3. Klasse wofür jedoch die jetzige,
doppelt hohe Platzgebühr bei den D-Zügen in Wegfall kommt.
Berücksichtigt man indessen, daß ein großer Teil der jetzigen
Schnellzüge demnächst„Eilzüge" sein werden und somit reichlich
Gelegenheit geboten ist, auch ohne Benutzung zuschlagöpflich-
tiger Schnellzüge nach und von Wiesbaden zu führen, so kann
von einer Verteuerung gegenüber den jetzigen Sätzen wohl
kaum dir Rede sein.

L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Die 3. Haupt-
Wanderung am vergangenen Sonntag war trotz des ungünsti¬
gen Wetters von 85 Teilnehmern besucht. Der Anstieg zur
Platte führte an dem hübsch angelegten Bochwitzborn vorüber,
einem stillen, kleinen Weiher, einsam unter hohen Bäumen ver¬
borgen. Gegen 3/49 Uhr war die Platte erreicht. Ein dichtes
Schneegestöber gab auf der weiteren Wanderung ein urige-
rufenes Geleite. Doch mit frohem Wandermut ging es auf
der Höhe weiter, bis wir gegen 10 Uhr auf der hohen Kanzel
anlangten. Der sonst so aussichtsreiche Berg bot heute nicht
einmal ein wenig Schutz gegen den wild anstürmenden Schnee
und bald verließ man die ungastliche Stätte , um sich zum Kellers-
köpf zu wenden. Hier war es weit gemütlicher. Einige Nach¬
zügler waren inzwischen noch eingetroffen und alles freute sich
nach Lf/astündiger, ununterbrochener Wanderung, wieder im
Trocknen zu sitzen. In Niedernhausen wurde beim Weitermarsch
noch kurz gerastet, dann führte der Weg über Bremtal nach
Vockenhausen. Pünktlich traf man hier im Gasthaus „Nassauer
Hof" ein und beschloß nach dem vortrefflichenEssen, eine echt
touristische Nachfeier den Tag . Die Herren Eberhardt und
Dr . Fleischer erfreuten uns batei durch mehrere herrliche Ge¬
sangsvorträge, die wie immer mit jubelndem Beifall begrüßt
wurden, die Herren Vietor und Batz brachten launige Dialckt-
gedichte zu Gehör und die Damen und Herren des Chors sangen
einige wohlbekannte Volksweisen. Ein Aufrust sich dem neu zu
gründenden Sängerchor des Klubs, der — mit Ausschluß des
Kunstgesanges— einzig das Volks- und Wanderlied pflegen

wird, fand allseitige Zustimmung. Der Vorstand ist jederzeit
bereit, Anmeldungenstimmbegabter Herren des Klubs anzuneh¬
men. Wie wenig die immerhin recht bedeutsamen Anstrengun¬
gen der oft mühsamen Schneewanderung geeignet sind, den
frohen Lebensmut des Touristen zu dämpfen, bewiesen diesmal
vor allem die Damen, die sich sehr zahlreich der Wanderung an-
geschlossen hatten und am Schlüsse wieder mit gewohnter Leb¬
haftigkeit dem Rufe des Herrn Pfeiffers folgten, der zum Tanze
lustige Weisen spielte. Auch sang uns eine Dame Eulenbergs
herrliche Rosenlieder, von Herrn Dr . Fleischer vortrefflich am
Klavier begleitet. So war denn auch diese Wanderung so recht
dazu angetan, dem Klub neue Freunde zu werben, merkte man
doch gerade diesmal bei der ungünstigen Witterung, mit wel-
chcr Sorgsalt die Tour von den beiden Führern, den Herren
Batz und Hoos, vorbereitet und geleitet war, es war geradezu
eine Musterwanderung. p

* Bortrag . Wir verweisen unsere Leser nochmals auf den
beute abend 8*4 Uhr im Saale der Loge Plato stattflndenden
Vorirag des Herrn Dr . med. Hch. Schmidt  von hrer über
Kinderkrankheiten und deren naturgemäße
Behandlung,  wobei eine wichtige Broschüre über Kindes¬
pflege gratis verteilt wird.

* Kirchliche Volkskonzertc. Leider kann die für das Konzert
heute abend vorgesehene Solistin Frau Dietzer-Hüttel wegen
plötzlicher Verhinderung nicht Mitwirken und hat die Oratorien¬
sängerin Fräulein Emmy Kloos von hier den gesanglichen
Teil des Abends freundlichst übernommen.

seine Blätter rot und golden im Sonnenscheine schimmern.
Der Künstler hat durch diese Schöpfungen zum Ausdruck

bringen wollen, daß die Mannheimer Ausstellung über jenen
Veranstaltungen steht, die nur die Schaulust befriedigen und
dem Bedürfnisse der Massen nach Amüsement entgegen kommen.
In dieser Umgebung wird das lärmende Vergnügen keine
Stätte haben, wohl aber wird die Freude an künstlerischen Dar-
bietungen, das Genießen in höherem Sinne hier befriedigt, wo
Kunst und Natur sich innig paaren und die Harmonie, die For-
men und Farben und Töne beherrscht.

Die Fassaden der Ausstellungsbauten sind entworfen von
dem Karlsruher Professor Max L ä u g er und unter der Ober¬
leitung des Mannheimer Stadtbaurat P er r ey vom Architek¬
ten S cha a b ausgeführt. Die Bilder, die wir zum Abdruck
bringen, geben, soweit dies die Drucktechnik einer Tageszeitung
ermöglicht, die wunderbare Ruhe der hie'n, gefundenen Architek-
turformen wieder. V'on besonderem Reize ist der Blick auf
das Hauptrestaurant am Friedrichsplatz, während die Ansicht
des Palmenhauses die gewaltigen Dimensionen dieser Halle
ahnen läßt, und das Bild des Zillerthalrestaurants im Ver-
gnügungspark eine geschickte Variation der hier verwandten Ar¬
chitekturmotive zeigt. Auch das vierte unserer Bilder, der Eck¬
pavillon ist eine interessante Wiedergabe eines hervorragend
schönen Teiles der Mannheimer Ausstellung. - _

Vereins» und andere kleine riadiriditen.
Männer - Athlcten - Verein Wiesbaden (Mit-

glied des deutschen AthletemVerbaudeSj. Der Männer-Ath-
leten-Verein hielt kürzlich seine diesjährige Generalversamm-
lung im Vereinslokal „Zum Storchen" ab. Der Verein hat bei
den 5 Wettstreiten, die er besuchte, 39 Preise, und zwar 10
Ehrenpreise, 10 Medaillen und 10 Preise Kranz mit Diplom
errungen; außerdem errang Herr Gustav Edingshaus die erste
Meisterschaft im Ringen des II . Kreises. Als der Jahres - und
Kassenberichl für gut befunden worden sind, schritt man zur
Vorstandswahl: 1. VorsitzenderH. Schnitzer, 2. Vors. Holland,
Schriftführer Karl Groß, 1. Kassierer Karl Stemmler, 2. Kaff.
August Schomann, 1. Instruktor August Schomanu, 2. Jnstr.
Otto Schlegelmilch, Zeugwart Edwin Gäng, Kassenrevisorcn
Wilh. Schmidt und Karl Betzner. Zinn Schlüsse wurde Herr
Gustav Edingshaus zum Ehrenmitglied ernannt.

ff und Piacenez in j.-der Pr-iriafe 9009
(SSenane Bestimm»»! der Gläser kostenlos

C. Hü hu (Inh. C. Slritgcr), Optiker. Lauggasi- 5.

Brief kalten.
Ab., Tannusstraße. Sie können sich am Postschalter in

Wiesbaden eine sog. Postausweiskarte ausstellen lassen. Die
Karte kostet 50 Pfg. Gegen Vorzeigung der Karte bekomme-
Sie in jeder Stadt die für Sie angekommenen Postsachen von
der Post ausgeliefert. Es gibt also nichts einfacheres. D««
reisenden Publikum ist diese bequeme Einrichtung bloß noch S«
wenig bekannt.

Th. H. Sch. 1. Mit dem Tode einer Person geht deren
Vermögen auf den Erben über, ohne daß es einer besonderen
Annahme bedarf. Eine Erbeinsetzung ist vorhanden, sofern der.
Erblasser dem Bedachten sein Vermögen oder einen Bruchtm
desselben zuwendet. Als Erbe kann jeder eingesetzt werden,
doch muß die Person, sowie der Gegenstand der Zuwendung
vom Erblasser selbst  bestimmt werden. Die Persönlichkeit ve^
Erben kann auch von einem erst nach dem Erbanfall eintretenden
Ereignis abhängig gemacht werden. Wenn also in dem Testa¬
ment eine Bestimmung enthalten ist, wie sie der Testamentsvoll¬
strecker verlangt, so müßte dieselbe allerdings erst erfüllt werden.
Ist aber von einer solchen nicht die Rede, so steht dem -Voll¬
strecker das Recht nicht zu, etwas anderes zu verlangen, alŝ wn
ini Testament angegeben. Derselbe hat vielmehr in diesem rt«u
die Pflicht, die Bestimmungen des Testaments genau dem wi
lichen Willen nach zu erfüllen. Verlangen Sie Einsicht
Testaments, wozu der Vollstrecker verpflichtet ist und geht au
demselben der Wille des Erblassers deutlich hervor, ohne va?
darin eine andere Bestimmung enthalten ist, fordern Sie sw
tige Erfüllung, evtl, rufen Sie .das Nachlaßgericht an. — T*
letzt der Testamentsvollstrecker die ihm obliegenden VerpfliH*
gen, so ist er, wenn ihm ein Verschulden zur Last fällt, TttT  %
daraus entstehenden Schaden dem Erben verantwortlich, wora
folgt, daß er auch die Erbschaft bis zur Auszahlung verzins
bezw. bis zu diesem Zeitpunkt verzinslich anlegen muß.

Regiment No. 87. 1. Erbschaftssteuer werden hiervon^
Prozent erhoben, sodaß der Betrag Mk. 440 beträgt, W •
jeder der 4 Kinder M . 110 zu tragen hätte. — 2. Woran
hängt, daß Sie die betr. Papiere noch nicht erhalten
diesseits nicht bekannt und müssen Sie dieserhalb das Ger
erinnern . _

rFür Küche Haushalt,Badezimmer}  2m  flßbCtt
Laden,Hotel , Restaurant ist  *

in den
Drogerien,

Kolonialwaren*
i- — | und

ein vorzügliches Putz -u. Scheuermittel \ Timishaltunfä*
besonders Für Gegenstände aus 5 ü »nsi :

Email,Porzellan,Holz,Marmor , Glas etc. j Geschäften-
Sa ponia -Werke ln Offenbach j M. V
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Bekanntmachung.

' Die Herren Stadtverordnete »» werden auf
Freitag , den 15. März 1807,

nachmittags 4 !lyr,
tu den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung.

I . Mitteilung des Magistrats , den Tarif für Kehrichtabsuhr
betreffend.

% Gchaltsrcgelung des Lehrpersonals an
a. den Volks - und Mittelschulen,

; b. den höheren städtischen Schulen , _
i c. der kaufmännischen Fortbildungsschule,
i , b. der gewerblichen Fortbildungsschule . Ber . O .-A.
8. Erhöhung des WvhnungSgeldzuschnsses der Beamten der
v Landesbibliothek . Ber . £ >.*91.
4. Verkauf eines städtischen Bauplatzes an der Goebenstrcitze.
'• Ber . F .--A

5. Desgleichen des Grundstücks Schwalbacherstraße Nr . 8.
(Kanalbanhof .j Ber . F .-A.

6. Ankauf von zwei Grundstücken im Distrikt Aukamm . Ver.
I F .-A.
7. Projekt für die Heiden Musikpavillons im Kurgarten . Ber.

B .-A.
8. Beschaffung von sieben Wärmeschränken für das stadtizche

f Krankenhaus . Ber . B .-A. „ .
I . Projekt betreffend Herstellung des Hcizrohrkanals der ftädtt-

scheu Krankenhauserweiterungsbauten . Ber . B .-2l . ^
10. Beschaffung von vier Waschmaschinen für das städtische

|, / Krankenhaus . Ber . B .-A.
II . Desgleichen von 34 Handfeuerlöschapparaten für dasselbe.

V Ver . B .-A
12. Verbesserungen bei dem Neubau der Desinfektionsanlage

des städtischen Krankenhauses . Ber . B .-A.
13. Abrechnung über den Ilm - und Erweiterungsbau des Pau-

linenschlößchcns als Kurhausprovisorium . Ber . B .-A.
14. Erneuerung des Oelfarbcnanstrichs der Fenster des Nero¬

berggebäudes . Ber . B .-A.
15. Wahl eines anderen Platzes für die in dem östlichen Teile

, der Kuranlagen zu errichtende Bedürfnisanstalt . Der . B .-A.
16. Feststellung der Jahresrechnüngen der städtischen Sonder-

verwaltungen für das Rechnungsjahr 1905 . Ber . R . Pr .-A.
17. Projekt chetr . den Umbau des Hauses Dotzheimerstraße 5 zu

einer höheren Mädchenschule , veranschlagt auf die Summe
• von 22 000 Mark.

18. Magistratsvorlage betr . Abspülung der Gehwege der vom
/ Haupt -Kurverkehr berührten Straßen während der Som-

. mermonate und Antrag auf Bewilligung eines entsprechen¬
den Kredits von 2000 Mark.

19'. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Galgenfcld.
20. Desgleichen an der Bleidenstadtcrstraße , Gemarkung Dotz¬

heim.
21. Gewährung eines Zuschusses an die Handwerkskammer zur
Veranstaltung einer Ausstellung von Gescllenprüfungsarbeiten.
22. Neuwahl eines Bezirksvorsteher -Stellvcrtreters sowie zweier
. Armenpfleger für den I . Armenbezirk.
23. Desgleichen eines Armenpflegcrs für den IV . Armenbezirk.
2t . Kaufvertrag mit Gebr . .Haberstock wegen ihres Bauvor¬

habens ani Michelsberg.

Wiesbaden , den 12 . März 1907.
Der Vorsitzende

der SLodtverorduetett -VersaMmlnug.

Bekanntmachung.

In dem Hliusc des städtischen Kanalbauliofes
a» der Scharnhsrststrasze ist znm I . April 1807
rm Lader, mit Ladenzirnmer und Keller Mt
direkter Treppe zu vermieten.

Angebote sind bis spätestens den 20 , ds'
Monats im Rathanse Zimmer Nr 44 — wo-
felbft auch nähere Auskunft erteilt wird — ab-
z» !,eben . 2371

Wiesbaden , den 6 . März 1907.
Der Magistrat.

Bcrannlmachnng
» > In der Tonnenbergcrstratze zwischen Rößlcrstraße

^ Chaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs in Kleinpflastcr bezw.

I «efietung begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
^lenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
" »belnetze. das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wcisser-

L Und Gasleitung sertiggesiellt sein.
x Unter Hinweis ans die Bekanntmachung dcS Magistrats

| 5?°? ! ■ November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be-
?üigten Hausbesitzer und Grundstücks -Eigentümer aufge-

» umgehend bei den betreffenden städtischen Bauvcr-
^itungcn die Ausführung der noch notwendigen Anschluß-

°' beiten zu beantragen.
Städtisches Stratzeubauamt

Verdingung.
Die Herftellungsarberte » siir die Zufahrt-

stratze zum neuen Siidfrredhof nebst Vorplatz
und zwar : 10000 odm Erdbewegung,

19000 Planumsherstellung,
12200 „ Untergestücksherstellung,

7 300 „ Chaussierungsherstellung
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathaus - Zimmer Ne . 53 eingesehen , die BerdingungS-
unterlagen , anSschließl . Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pig.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16. März 1967,
vormittags 11 Uhr,

m Rathaus - Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebcnen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . 220,
Wiesbaden , den 4 . März 1907.

_ Städtisches Stratzeubauamt
Verdingung

Der Verkauf des in den ftädt . Gebäude » und
Schulen sich ausammcluden Eiset »-»Blei -, Messing -,
Zink », n . Kupserschrotts im Rechnungsjahre 190? soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude,
Unterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 eingesehen-
die Verdingungsunterlagen auch von dort gcgen ^ Barzah¬
lung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis
zum 18 . März er . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift E . H.
41 Oesf . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch » den 26 . März 1907,
vormittags 16 Uhr,

daselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart,

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ailsgefülltea

DerdingungSforiiiular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1853
Wiesbaden , den 1. Märg 1907.

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudrunterhaltung.

üiec .Vnguitij.

Die Ausführung der nutzeren Putz - und Anstreicher¬
arbeiten am Neubau Bcamteuwohnhaus am Elek¬
trizitätswerk Mainzerlandstratze soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden Fricdrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9 , cingesehen , die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 248"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den »8 . März 1807,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagse 'rtcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11 . März 1907.

2 Z16  _ Städtisches Hochbauamt.

Elektromonteur
als Maschinist für die KchrichtverbrennungZanstalt für sofort
gesucht.

Derselbe muß mit der Wartung von Haupt - und Hülfs-
maschinell , sowie insbesondere mit der Bedienung von Hoch'
fpannnngsanlagen vertraut sein.

Er muß durchaus zuverlässig und selbständig alle in
derartigen Betrieben vorkommendcn Arbeiten erledigen können.

Bewerber , welche aus dauernde Stellung rechnen, wollen
schriftliche Meldungen mit Zeugnisabschriften und Lohnanspruch
bis spätestens 18 . März er. an die Unterzeichnete Dienst¬
stelle einreichen . 2622

Wiesoadcn , den 8 . März 1907.
Stadt . Maschinenbanamt , Friedrichstr. 15

Bekanntmachung,
betr . das Mnsterungsgeschäfts pro 1967.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wies,
baden findet in der Zeit vom 26 . März bis 16. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 26. März : Jahrgang 1885 Buchstabe A bis em,chl . E.
Am 27. März : Jahrgang 1885 Buchstabe F bis einschl . p/27.
Am 2. April : Jahrgang 188-5 Buchstabe K/28 bis emschl . M.
Am 3. April : Jahrgang 1885 Buchstabe N bis ernichl . 8/171.
Am 4. April : Jahrgang 1885 Buchstabe S/172 bis einschl. Z.
Am 5. April : Jahrgang 1886 Buchstabe A bis etnschl. G.
Am 6. April : Jahrgang 1886 Buchstabe H bis einschl . M.
Am 8. April : Jahrgang 1886 Buchstabe N bis einlchl . S.
Am 9. 20ml .: Jahrgang 1886 Buchstabe T bis einschl . Z . und

Jahrgang 1887 21 und B.
Am 10. April : Jahrgang 1887 Buchstabe C bis einschl . H/58.
2lm 11. April : Jahrgang 1887 Buchstabe $ /59 bis einschl. 2/41.
Am 12. April : Jahrgang 1887 Buchstabe 2/42 bis einschl. S/26.
2lm 13. April : Jahrgang 1887 Buchstabe S/37 bis Z.
Am 15. 2lpril : Verhandlung sämtlicher Gesuche um Befreiung

derjenigen Militärpflichtigen vom Militär¬
dienst , welche , seit dem 26 . März gemustert wor>

den sind.
2lm 16. 2lpril findet die Losung , sowie die Begutachtung etwa

eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mann¬
schaften der Reserve , Marinereserve , Land¬
wehr , Seewehr , Ersatzreserve , Marine -Ersatz¬
reserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nicht erschienenen Militärpflichtigen wird durch
ein Mitglied der Ersatz -Kommission gelost . Gesuche um Be-
sreiung bezw . Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häus-
sicher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16
Jahre ), wegen deren evcnt . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist , müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 15. April
zugegen sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um % 8 Nhr morgens , im Saale des Hauses Gold-
gaffe 2a in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen , der Ersatz -Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubter Ent-
fernung , unnötiges Sprechen , sowie ähnliche Angehörigkeiten zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs -Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des 8 3 der Polizei -Verordnung vom 27. .Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 A,  im Unvermögensfalle mit Verhältnis-
mäßiger Haft bestraft . „

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflich¬
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach 8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1388 mit
Geldstrafe bis zu ZO ckl. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorteile
der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben , haben ihre Losnngs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden , 28 . Februar 1907 . 2057
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden , Stadt,
v. Schenck.

Bekanntmachung
Wegen Verlegung von Wasserleitungsrohreu wird die

Frankfurterstraße durch hiesigen Ort auf die Dauer der
Arbeit vom 14 . ds . Mts . ab gesperrt . — Der Verkehr wird
durch die Hintergasse und Obergasse aufrecht erhalten.

Erbenheim , den 11 . März 1907.
3491 Der Bürgermeister: 'Merten.

Folgende

Grundstücke sofort zu verpachten:
Distrikt Wcidcnborn:

4 . Gewann , 85 Ruthen ;
daselbst 4 . Gewann , 96 Ruthen.

Distrikt Hinterhaingraven:
4 . Gewann , 103 Ruthen.

Distrikt Bierstadterb erg:
6 . Gewann , ca . 50 Ruthen.

2796 _ Näheres Neugasse 3 , I , rechts.

Tüchtige Erdarbeiter
für längere Zeit gesucht . Annahme: Mittags zwischen
11 und 1 Uhr Bleichstraße 1 , part . 2902

Die städt . Gartenverwaltung.

1-



Nr. 82.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich
zufolge Auftrags am Donnerstag , den 24. März er.»
morgens 9'js u. nachmittags 3 Uhr beginnend in
der Wohnung
No. 2 Stiftstratze No. 2 Part.
folgende gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliarge.
genstände als:

5 Niitzb. hochhäupt . Betten m. Haarmatratze « ,
1 engl. eis. Bett , Nutzbaum - u. lack, ein- und
zweitür . Kleider - u. Wäscheschränke. Nutzbaum
Waschkommode m. Marmor und Spiegelaus¬
sätze, lack. Waschkommoven, Nachttische mit Marmor.
Kleider- u. Handtuchständcr, drei - U. zweisttz. Diwans,
Ottomane . Nutzb. Schreibtisch, Etageren, Nipp- u.
Antoinetten-Tische, Stühle. Polstersessel, Trumeau- und
andere Spiegel, Bilder, Teppiche. Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Tischdecken, Steppdecken, Kulten, Plumeaus,
Kissen, Weitzzeug als : Bettücher, Plumeaw u. Kissen¬
bezüge, Handtücher, Waschgarnituren, Steh- und Hänge¬
lampen, Nippsachen, Glas. Porzellan, zweitür . Eis-
schrank, Gesindebettu. sonst. Gesindemvbelu. n. v. a. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.Wilhelm Helfrsch,

Auktionator und Taxator.
2839 Schwalbachcrstraße 7.

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be.
friedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenunete und lonstige Ge-

legenhettskünfe offeriere ich:
Ä H A  elea . Herren -, Konfirmanden - u . Bnrschen-

^ Anzüge . Frühjahrs -Paletots , Kapcs , Ka-950 . — .züge . Frühjahrs -Paletots , Kapes , « a-
putzen zum Abknöpsen (imprägniert ) , ein,.
Hosen und Weste« , süddeutsche Ware , mod.
Stoffe , tadell . Sitz , ans allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbarenPreis verlaust.
Ansehen gestattet . Hell- große Verkaufsräume . 2048

Daniel Birnzweig, stühn fangpfft5
(Berliner Kletder -Fabrik ).

Schwalbacherftr. 301 . St. Meefeite).

Automobil,
Lieserungswage « mit Reklamekasten, passtni' für
Färbereien, Koniektionsgcschäste oder ivnstige Betriebe, vmig
zu verkaufen. Der Wagen ist gut renoviert. Angebote
unter C . H . 24 a. d. Exp. d. Bl. 2415

Im Aufträge der Firma Christian Fischer dahier,
versteigere ich Donnerstag , den 14. März er. , vor¬
mittags 9/, und nachmittags 2'/, Ahr anfangend:

43 Coupon deutsche, stanzö-
fische und englische Stoffe
für komplette Herrenanzüge , einzelne Hose« ,
Röcke, Ueberzieher rc

öffentlich, meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung
in meinem Bersteigerungslokale

2 Bleichstratze 2 dahier.
Mache ganz besonders auf diese Hcrren-

Kleidcrstoffe-Versteigerung aufmerksam.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

' Geschäftslokal : Bleichstratze 2
1847 Telephon 1847 . 2774

^odifejnenömbursa-Käje per« . 40  Pig.«Aerfeinste Alpenware v v
.. aiiiitef„ 130

empfiehlt:
SJ

2906

Lang'; Wiesbadener Lonsum-ham
8e0aapint - 3 . « iimerherg 9/11.

per Möbelwagen und Federrolleu werden prompt
und billig aasgeführt von 2259

Heinrich Bernhardt,
Blüchcrstratze 20 parterre.

Waenong ! 2965

Ich warne hiermit Jedermann meiner Ehefrau Kath
Mauz » geb. Wörsdörser, etwas zu borgen, noch zu leihen,
da dieselbe nicht mehr bei mir ist und ich iür nichts hafte
oder aufkomme. A - Mauz , Dotzheimerstr. 85

M\\iÜ\
in feinster,künstlerischer
glänz,od.mar.Aussühr.
. :p. U 1. 8.

Zur Frühjahrs -Saison.
Neue u . gebrauchte Herren - u. Damensahrräder . Ei » gebr

örlZmal„Nnsrva NotorrUkiraä".
ein ganz wenig gebr.

„Gmtzner Transportrad ,
für Konditor geeignet , gibt sehr billig im Ausverkauf ab

tt . Blüsch , kl. Kirchgaffe 4 . _ 249g

Größte frische Italien.
Ger

beste Qualität zum Lieden«. Rohesten$tüd$7 Pf.
Große frische

Sied-Eier^
Stück 6 ^2 ps.
feinste Lüßrahm-
Tafel-Vutter
Mb. 1.20 per Psund

Wiederverkäuser billiger,
ftdolf Pfeiffer,empfiehlt

2947 24/26 Saalgasts 24/26.
Telephon 3873.

1. Klidrs - GesliigcknsßkllMS
dkS Verdmdks hrffilchtt KkSiigehiiGer

^z, Worms '"SN -"
_ am 17 ., 18 «nd 19 . März.
Eröffnung Sonntag, den 17. März, vormittags 10 Uhr.
Zn der Ausstellung, di- sehr reichlich beschickt ist, sind alle

krennde der Geflügelzucht sreundlichst eingeladen. Eintritt 30 Plg-,
linder 10 Pfg. Die AnsstellUNgsleitnng . 3494

I« 18
von Jacob Fuhr kaust man reell und billig.

Grötztes Lager dieser Branche hier am Platze
in alle» Sorten recht solide gearbeiteten

neuen Möbel in jeder Preislage.
Kompl. Brantansstattungen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

,s.» Abteilung und großer Lager
stets ia

Gelegen ljeitskaufen.
Eigene Tapezierer- und Schreiner-Werkflötten im Hau!«.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld spare« « nd doch gnt kaufe» will , b-snch- das Möbel-
hau- Bleichstr . 18 . Jacob Fuhr . _ Lei. 2737

Sonntag , den 17. Mär ; d. I -, abends 8 '/-
Ahr » in der Vereinsturnhalle Hellmundstraße 25:

Konzert
unter Mitwirkung der Kgl. Opernsängerin Fräulein Emma
Hetzlöhl, des Herrn KapellmeistersH. Jrmer und des
Herrn Pianisten Grohmanu unter Leitung des Vereins,
dirigenten Herrn Karl Schautz.

Zum Eintritt berechtigt sind die Mitglieder des Turn¬
vereins nur gegen Vorzeigung der Jahreskarten, sowie ge¬
ladene Gäste.
3008  Der Vorstand.

Fidelitas.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozonen, Konplets (mit
Musik). Vorträge , Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich
1 Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pfg.
Das ‘Vergnttgungseck,

1. Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge-
lngenheiten , 1 Mk., 2. Bd. ! Leitfaden für Dilettanten zu

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs , und Staats ., Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger , 2891
8. Auflage Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig ", C. A. Koeh’s Verlag.

Waschmaschinen
verschied. Systeme,

waschkestel,
Waschmangeln.
Wringmaschinen,
Bügeleisen,
Bügelöfen,
kauft man gut und billig bei

M* Frorath Nacht.,
10 Kirchgaffe 10.
Küchengeräie-Magazin. 2317

blendend schönen Teint » weiße,
sammctweich' Haut , ein _zartes
reines Gesicht u. rosiges, jugend-
frisches Aussehen erh lt « an bei

tägl. Gebrauch der echte«

Carl ttreidel
36 Weberqaffe 3« .

Gegründet
1870.

Brennholz per tftr. Ui 1 HO
Anzüudcholz „ >, » 2 .20
_ liefert frei Haus
JflL Bieinpp,

Dampfschreinerei
Dotzheimerstr. 96. Teieph. 786.

Bestellungen werden auch Nen-
aaffe 1, im Laden, b. M. Offen»

v. Bergmann und Lo , Radebeul
mit Schutzmarke: Stechenpserb»
ä. St . 50 Pf. bei 33*3
Otto Lilie Drog.. A. Eratz, W.
Molyenheimer, E. Portzebl. E. W.
Potbs Nchf., Ernst Kocks. Rob.
Sanier . Ose. Metzler, H. RooS
Nachs, §br. Tauber, in Hoch-

heimr Apoth Kiel.

Möbelwagen
noch LudwigSbasen, 3 Z.-W, vom
to . bis t0 März mit Preisangabe
gesucht. Offerten u. M. 2893 an
di« Exved. d. Bl. 2996

Hiermit wirb angezeigt, daß der
Herr Franz Hnytzer , wohnhaft
„ Erbach i . Rh., unter Dor-

mundschafr steht. l31|o<
Erbach, 12 März 1907.

Der Vertreter
Egbert I . E. Goreling,

Rechtsanwalt._ .

65 m ,,,
per Liter, garant naturreiner
Rheinwein, iu Fäßchrn von
ca. 20 Ltr. ab. Per Flasche»bne
Gas 60 Psg., bei IS FlafÄM
50 Psg. LS3S

E. BrNN«, Weinhandlung,
Ädelheidsiraße 33.

Herzogl, 'Anhalt. Hoflieferant.
Gegr, >857. ^

Für Beamte
und

Arbeiter!
Eenen Posten Holen. Gelege»-

heilskauf, früher 4.—, 6.—,
und 10 Mk.. jetzt 2,50, 4.—
7 Mk̂ solange Borrat. Knavem
Hosen in größter Auswahl.

U.  1.J.
Frauen
Innumi«Mit«.«erzen , das ist die

einzige die de«
Weltmarkt

beherrscht. Enorm
» bill . Hier : Ehr.
9  Tauber , Drogerie»

Kirchgaffe 0.
Verloren

silberne Uhr m. selb. Kette.
Gegen Belohnung abjUVsE

Kirchgaffe 21, Laden.
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Illiethgefuche
®in alleinstehender alt. Ehepaar

suchl jum 1 Mai bi« 1. Juni
eine ireundl. S-Zimmer-Wohnung
m Küche , Keller, Maas. rc. in
mügl. freier Lage und mit schöner
Aussicht für dauernd zu mieten.

Offerten mit Preisangabe unter
«? Pi. 3484 an die Exped. d. Bl.
er » en  3484

Her tunser Herr
sucht per 1. April bei anständiger
skamilie möbl. Zimmer mit voller
Pension. Schrift!. Angeb. unter
S 2480 an d>e Exv. d. Bl. 2480
^ Ge>. in Wie-baden od. nächste
Umgebung eine

mit Garten. 6—8 Zimmer ent¬
haltend, oder Einfamnicnhanŝ zu
mieten von kleiner Familie. Off.
mit PreiSang. re. u. Thiff. F . B

an die Exped. d. Bl. 2478

Ktößtm lagertautn
-U CUi. vnAit oii trtioforr 1tnt Bureau zu mieten aet. Off. u.
t. H. 2911 a. d. Exv. d. Bl. 29>4
1< od. 2-Zim. Woyn. von

ruh. Leuten gef. Offert, m Preis
unter A. K. 2b an die Exp°d.
b. Bl. _ 2919
Gesucht gegen 25. 0. Mts. tut

2‘/a Mt . eine möbl, 4»Zim.-W.
(Salon-, 3 Schlaizim., wovon
eines m. 2 Betten) u. Mans.,
am liebsten im Villenviertel.

Off. u. H. H 2934 an die
Exved. d Bl. 2964

Pension gesucht.
Dame mit kl. Kapt. wünscht
st eingefübrte Pension ba,d szu
arnehm. Off. nt. genauer Ang.
I . D. 2886 a d. Cxv.d. Bl. 2890
Schöne geräumige2-Zimmer-

WbhNNNg, event. Fron,spitze,
g. St ., von 2 ruh- Leuten auf
1. Juli zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F. S . 52 postl.
Schützenhosstraße. 2960

Vermiefhungen

c 6 Zimmer. 1
Dotzheimerstraße7, 6-Zim.-

Wohn mit allem Zubehör,
1. Et., per Anfang April zu
Perm. Näh. nur Part, daselbst.
Besichtigung Mittwochs und
Samstags 10- 12 Uhr. 9163

i| 5 Zimmer.

hochmoderne herrschaftliche4»,
5< und 6-Zinimerwohnutig

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. Offerten u. S . K. 107
» die Exv. d. Blatter. 3630
Gerichtsstr . 3 , sch. 5-Ztmmer-

Wohn mit Zubh. daselost eine
Maus- Wohn., 3 Zim., Küche
und Keller per sof. zu vertu
Nab Part._ 363

Äichttstr. 26 , Ich. 5>, event. 3-
Zimmer-Wohnung (1. Etage)
mit Zubehör auf sof. zu verm.
Näh. pari 9 )0

mxirenthalcrstr . 2 und Ecie
an der Ringkirche, 3. Et. links,
herrfchaftl. gr. 5-Zim.-Wobn„
event. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Näh.
Part. r. 9496

^leiststraße 6, nahe Statt« Frted-
rich Ring, Neubau, sind schöne,

der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
a-Zimmer-Wobnungen sosort zu
dsrm. Näh, daselbst._ 9295
«eerobenstr. 1 5 Zun.-Wohn.

mit Bad, 2 Mans., 2 Keller
^pkr 1. Avril zu verm. 9602
Toi»nnenberg, Wiesbadener-

stratze 27 4 , Bel-Etage, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem AuSgang
nach der Kurpromenad-, reicht.
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten. 2791

4 Ziimmer.

Blechstraße 41, Bdb. 2. Ei.,
schöne große 4.Zimmer-Woh».,
der Neuzeit entsprechend, nebst
2 Mansarden und 2 Kellern m.
Zubehör per sofort oder
l - April 07 zu vermieten. Näh.
«ureau im Hofe rechts. 9168

vranienstratze 38 Wohin von
’ 3 m., Küche, Zub... 2 Plans..

-W, K. ,u v. Näh. Hth, p. 9076
^nnngauorstr . 4 , 4-Ztntmer-

Asahnung mit Zubehör per
'°s- SU vermieten. Näh. 696

s-r Bdh, Part.
Mhemgauerstrahe 17 schöne 4-

ü>mmer-Wohnungen, der Neu-
m  zu v. N. das. 7471

Rüdesheimerstraße 20,1 . St.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 2757

3 Zimmer.

Adelheidstr. 87, Hth., 3 Ziw.
u. Zuoedör gl. od. sp. zu venu.
Näh. Ddh. vart._2892

Adlerstratze 69 , part., drei gr
Zimmer, Küche und Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2.  St , r.. oder Wörih-
straße 19. 2. 9612

Alvrechtstr. 44 , H. 2., 3-Z -W.
1. Apr. (Aftermiete gestattet)
360 Mk. 17 '5

z,Lrlüchcrstr. 25 ist in der Bel-
Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn

mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. t.
>>onwr, vart. links. 1354
Blüchersir. 40 in meinem Neu

bau sind schöne3-Zimmer» und
2-Zimmer-Wohnungen u. Zub.
aut 1. Jan . od. lpater preisw.
zu vermieten. Nah. Blücher-
straße 25, im Kontor od. Rhein-
straße 88, 1. 2235

Dotzheimerstr. 72, Milb., drei
Zimmerwohnung per sofort ob.
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb Part. 813

Dotzheimerstr. 101 , Hth., schöne
8- :(i:u.-Wodn. mit Zub 2,87

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-W°hn. ioj. ob. spät zu vm.
N. Kontor. _ 9085

ck̂ netienaustr. 8 im Vorder- u
Hinterh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungcn mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst Part, links._
Gneisenaustr. 11, 1. u. 2. ®t,

große 3-Zimmcrwohn. m. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9483
Näh. Laden.

Goldgaffe 21. sch. 3-Zimmer-
wohnung, event. 2-Zim.-Wohn.
per lok. tu verm. 2383

Hellmnndstr. 6, 3 Zim. und
Küche, Lth., 1- St . p. 1. April
zu vermieten. 18 6

Heilutundstr . 43 » 3-Zimmer-
Wohn. mit Zubeb. p. 1. April
zu verm Näb. Laden. 9082

Herderstr. 23 » 1.» sch. 3-Zim.»
Wodn. m. B ab 1. April mit
Mietnachlas sof. zu verm. 2384

Nettelveckstr. 6, Bdh., schone
3-Ztmmcr-Wohn für 520 Mk.
aut sof. zu vm. N. Hockp. 2840

Nettelveckstr. 11, i. Et., Bdh.»
ö-Zimmerwohn. per sofort oder
1. April zu verm. 9053

NÜölässtr7M ^ E7Wöhii7n
Abschluß, 3 Zimmer, Küche,
Kohienauizug, 2 Kelldr, in fein.
Hause zu vermieten. Zu erfr.
vart. 2528

Rauentyalerstr. 7 großeo-Z.-
Wohnung mit reichl. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb. 1. l. 987

Ranenthalerstr. 8, Mib., i. Et.,
3-Zimmerwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Norlmann, Part. 1514

tzM̂ betngauemraßc 17 schöne 3-
«rV Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daielbst. 7470

3-Ziii>.»
2788

Niehlstr . 13 , Hth-,
Wodn. zu verm._

Roottstratze 20 schöne3-Zim.-
Wodnung per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Part._ 8999

Roottstratze 22, Hth. 2. St.,
sch. ö-Z.-Wvhn.. Pr 350 Mk.
per 1. April 07 zu verm. Nah
bei Muffel, Bülowstr. 7, p. 9189

Schachtstratze3, Bdh )., or-,
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

Nenvan Scharnhorststr. 9
schöne o-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubehör per sosort oder

April zu vermieten. 9952
Walluf«rstratze7, M., 2 3 .Z.-

Wohn., Part, u, Dachch, zu vm.
Näh, Bdh. parü_ 1752

Wellritzstr. 81, 1. St , ictiöne
3-Zimmcr-Wohnung a. 1. Apr.
zu vermieten. 1145

Westendstr. 20 gr. 3-Z,m»W.
Vdh„ sowie 3-Z.-W.. Glh., mit
Gas und Bad, zu verm. Näh.
Vdh. vart. 2054

Rambach, Burgstr. ZI, ist-iue
schöne, gesund- 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. i er 1. April oder
später zu verm. Näb. da!. 2769

Itlehrioh.

mit Zubehör per sosort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße 19

2 Zimmer.
!'..■!!]. . ' ““

s IZimmer, Küche und Keller
an ruhige, kleine Familie z. vm.
Nüb in der Exp, d. Bl. 2808

Adelyeidstratze49 2 Mans.-
Wohn. mit Zubeh auf sosort

r fl_ i - GUhKiman ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näb. Bdb. Part. 9727

Adlerstr. 17 Wohnung, 2Z., K.
i. 1. Ei ., sow. i. Dachlcg zwei
Z. u. K., sofort zu verm. 2466

Adolfstratze3 Maii'̂ W., 2 Z.
u. K.. p. 1. April zu vm. Näh.
G b. 1. 2894

Bleichstr. 19»2Z, Kücheu. K.
per 1. April zu vermieten, llkäb.
Bdb pari. 2569

Dotzheimerstr. 8V» 1. Siock,
Mansardwohniiug zu vermieten.
Näh. da'elbst. 2343

« »»otzheiiiierstr. 98. Bdp.. hiu-sche
f+ J  L -Ziiu.-Wohn. m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Näherer Borderh.»
2. St . links. 5707
Dotzheimerstraße 161 . schöne

Zweizimmcrwohn. i„> Abschluß
zu verm. 3489

Dreiweidenstr. 6, Hth., 2 Z>m.
uns Küche per April zu verm.
Nah Bdh. pari 1754

Vordere Dotzheimerstr., zwei
Zimmer mit oder ohne Küche
sosort zu verm, Ausk. Goethc-
straße 1. 1 St . h. 2476

Eltvillerstratze 14 2.-Z.-W. p.
sof. od. sp. zu verm. Näb.
Bdb., Part. l. 200

feldstratze 13 ist eine gr. Mans.-
W., 2 Z., aus 1. April zu vm.
Nab. H. p. 260

Feldstr. 23 , eine Mani.-Wohn.,
2 Z,m„ Küche. Keller, an ruh.
Leute auf 1. April zu vm. 2982

Frankenstratze 9» Mansard-
wohn, 2 Zimmer und Küche,
auf 1. April zu verm. 2731

FLneiienaustr. 8 im HintergauS
1 schöne 2-Zimmerwohnung

mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres BorderhauS,
part. , links. 1458
Helenenstratze4, 1, 2 Zim. oo.

als 1 Zimmer u. Küche an ruh.
Familie zu verm. 2767

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring u. Lolhringerstr.,

der Neuzeit enlspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn, mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtige» von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Jahnstr. 26 , 2-üimm-r-Wohn.
(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näh. part. 698

Kellerstr . 3 , Dachwohn., 2 Z ..
Küche und Keller auf gleich zu
vm. Näb. Part. 2657

Kellerstr . 11 , 2 Zimmer und
Küche, Part., per 1. April zu
verm. Näb. Bdb. part. 257

Lnisenstr. 41, Hth., Wohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
part. 9079

»»a!-aurmussiraße 1, Ecke Ktrch-
gaffe, Frontspitzwobnung,

2 Zimmer u. Küche Per 1. April
zu verm. Näh. « 7991

Lederbandlung Marx.
Miihelsverg 21,2., 2 ineinander-

gehende Zim. aus 1. April zu
vermieten. 2566

Netlelbeckstratze 11, Hmterh.»
2-Zimmer-Wohn. per sof. oder
1. April zu verm. 90>9

LH) ettelbcckstraße 14, sch. 2-Zi>».-
-e *' Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
Platterstratze, 2»Z,m.-Wohn.

zu vermieten. Nähere- Euiser-
straße 3a, 1 2792

Ranenthalerstr. 7, Mmetbau.
ich. 2-Zim. Wohn. p. 1. April
zu vw. Näh. Bdh., I. r. 968

Nauenthaterstratze 8» Mtlb.
1. Etage, 2-Zimmerwobn., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. M. bei 1513

Nortmann. pari.
Rheinstr. 20 Part-Wohnung

für Bureauzwccke, Speilewirtsch.
oder dergl. geeignet, sosort zu
verm. Auskunft 2893

Dotzheimerstraße7. Part.
Rheingauerstraße8, pari, r.,

Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer
u. Küche, z>. verm._ 1876

Rheittgauerstratze17, Hth.,
schöne2-Zimmerwohnungen zu
verm. Nah. das. 8825

Saalgaffe 16, Htb. 2., 2 Zim.,
Küche, Kammer auf sof. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werden. Näh, das. 1763

Schachtstr . 23 , eine ll. Wohn.
zu verm. 2974

Scharntzorststratze 12, Eüe
Göbenür., 3» u. 3-Zimmer-
Wohn. zu vermieten. 9297
Näh. im Laden._

^chiersteiuerstr 11, Hth , sch-
'S  2 «, 3< und 1-Ziminerwoh».
per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb., Part rechts._ 2646
Schiersteitterstr. 16, Mitielb.,

schöne2-Zimmer-W°hnung zu
ve rm. Näb. Ddh. part. 1066

Eine schone 2- « . Ä-Zim.-
WohttUttg mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näb Schier,
steinersir. 20. 4. St . Wilhelm
Tettlverger. 1064

Schiersteitterstr. 62 , 2 Zim.
und ilüche r» verm._ 15-7

Werderstr. 3 >chön- Froiuspch-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
aus Apri! zu vermieten. Näh
Part, rechts, 2ll97

Zietettring 14, Btttb. 1. Sl ,̂
-ine 2 >Zimmerwohnung Mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver-
mieien. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Toffolo. verl.
Blücherstraße. 2986

Zietenring 14, Seliena. 1. SÜ,
eine 2 - Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sosort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Toffolo, verl,
Blücherstraße, 2987

Dotzheim. Jdsteinerstr. irt,
ist eine schöne2-Zim.-Wohuung
billig zu verm. 2822

fr 1 Zimmer. J
Küche und Keller zu 1. April
z» vermieten._2864

Adlerstr. Ü9. Part, ein großes
Zim., Kücheu. Keller aus gl,
oder später zr verm. Näheres
das., 2. St . r., oder Wörth¬
straße 19. 2. 2619

2 Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. Zlpril zu ver-
mieten 9610

Bleichstrntze 19, 1 Zim., Küche
u. Keller per sosort zu verm.
Näh. Bdb. vart. 2568

Dotzyeimerstratze 101 schone
l -Z -Wohn, in, Abschi 2488

Feldstratze 10 gr. heizbare
Mans z» verm. 19-7

Hermannstr. 17, 1. St. l.,
1 Zimmer und Küche zu ve:'
mieten. 2981

Jahnstratze1. Schöne Frontip.,
Küche und Keller an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlstaße 17 vart._ 9810

Jahttstratze 10 , Dachwohn,
1 Zim. u. K. zi, vm. 2895

ttaftellstr . 2 , 1„ Man>.-Woon.,
1 Zimmer, Küche und Keller.
per i. Avril zu verm. '4319

Kirchgaffe 19 eine Mansard-
wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. April zu rerm. Näb.
bei Jbring.  1784

Kleiststratze 10 kleine Fronr»
spitzwohnung an ruh. Mieter
zu verm ntmA2800

Lattggaffe 13. 3., Zimmer bill
zu verm._ ' 1085

Murttstr. 12, mehrere Wohn.
von 1 Zim. und Küche von
16 M. an per 1. April zu vm.
H C. Hoffmann. 2694

Slerostk. 20 , eine große hcijd.
Mansarde per 1. April zu ver-
»lieien. 2823

Riehlstr. 4, 1 Zim. und Küche
iMansardc) zu verm. 2501

Sedanstratze2 1 Lians.-Z,m.
u. Küche, sowie eine einzelne
Mansarde zu verm._ 2903

Sedanstratze3, Hlh., l Zun.,
Kücheu. Zubehör p. 1. März
zu vermieten 10090

Walramstr. 22 . kl. Wohnung,
Stube, Küche und Keller, zum
1. April zu vermieten. Näheres
Pan . 2817

ILeere Zimmer etc.

Adlerstr. 33 , sch. leere2-Zim.-
Wobn. im Abschl. mit Flaschen:
bierkcller, auch getrennt, aus
1 Avril zu verm. 2861

Adlerstr. 32 , leeres Zim und
Plans, zu verm. 2871

Feldstr . 22 , 1 , gr. l. Zimmer
mit separatem Eingang sos. oder
später zu verm. 2916

Jahnstratze 20 2 leere Zimmer
1. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. Näh. part. 697

Körnerstr. 7 2 leere Mans. zum
Möreleinstellen zu verm. 2672
Nah. pari.

Miiblirte Zimmer.

Aarstratze 16 , Zim. mit oder
ohne Möbel an ruh. Pers zu
verm. Näb. pari. 2979

Albrechtstr. 21, ^., movl. Zim.
auf sofort zu verm. 2473

Albrcchtstratze 31 » 1. St , ein
gul möbl. Zimmerm. gut. Pens,
für 60  u . 65 M. zu vm. 2936

Berlramstr . 14 , 2. l., g. möbl.
Zimmer zu vermieten. 2549

Dotzheimerstr. 20 , Mtlb. 2.,
ein möbl. Zim. zu verm. 3000

Dreiweidenstr . 6 , Htb. 2.,
möbl Zun. m. sev. Cing. (1
ob. 2 Betten) s. 1b M. monatl.
zu vermieten. 2786

Läden.

J

Wobnunq.

Schöner Laden
mit onschließ. hellem Zimmer

PreiSw. zu verm. Näheres
Gô dgaffe 2b,

2819 Rapp Nachs.

Drttdenstr. 5, Hth., 1. *St. r.,
ervolten2 junge L ute schönes
Logis. 28 ll

Eleonorenstr. 3 , 2. St. rechts.
freundl. möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 2814

Friedrichstr. 44, 3. St., Stb. bei
Döppcnichmitt, möbl. Ziipmer
billig zu vermieten. 1320

Heleuenstr. 23 , Gty. 1., nival.
Zimmer zu vertu. 2956

Helenenstr. 27, 2., möbl. Zim.
zu venu. 2744

Hcllnlundstr. 46 » 1., mobl.
Zimmer mil oder ohne Pension
zu verm 2989

Hellmundstr. 34 , Se,te»oau.
3. Sv , erhallen 2 reinliche
Arbeiter Logis. 2829

Hermannstr. 17, 1 mobl. oder
unmöblierte Maniarde zu ver¬
mieten. 2980

Hermannstr. 21, 3. St. rechts,
möbl. Mans. u. möbl. Zimmer
billig zu verm. 2684

Hirfchgraven12» 2. St . crh.
reml. Arb. Schläfst 2708

Karlstratze 37 e-eg. m. Woun-
unb Schlaszim. (auch geteilt) zu
verm 9k. 2. Et. l. 15

Michclsberg 22 . Stb. I , erh.
Geschäsissräul. oder Herr schönes
sep. Zimmer billig mit od. ohne
Pension. 2 9̂4

Reinliche Arbeiter erh. Logis
Nero ir. 6. 9817

Nikolasstr. 33 » l. Sl.. Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl.
Zimmer mii oder ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate. 2475

Oranienstr. 23 » witlo., 3 ©t„
kann anst. Mann , Schlafstelle
erhalten. . 2821

Oranienstr. 27, 2. links, er-
hallen anst. Arb Logis. 9084

Philippsbergstr. 23 , p., ei»
schön möbl. Paricrrezimmer zn
vermieten. 2703

Riehlstr. Ü. 'GthV2. C  möbl.
Zimmer zu verm. 2428

Riehlstr. 13 » . Hib. 2. St., bei
Schmidt. Zimmermann, schön
n,öbl. Zimmer zu verm. 2983

Römerberg 16 , 2.» mövliertcs
Zimmer mit sep. Eingang zu
vermieten. 2474

Schachtstr. 28 . 2.  St ., möbl.
Zimmer an anst. Person zu
vermieten. 2817

Sedanstr, 6» 1. St. r., inüol,
Ziinnier, sowie Zim. m. 2 B
und Kochaclcgenh zu vm 2620

Seerobenstratze 16, Gih. r. 1..
mö:l. Zimmer und möbl. Mans.
zu vermieten. 2997

Seerobcnftr. 28, 2. r., gut
möbl. ievar. Zim. zu verm. 981

Schwalvacherstr. 49 , schön
möbl. Zimmer mit voller Pens.,
sow. 2 Mans. in. od ohne Kost
preisw. zu vm. 9käh. p. 1367

Kl. Schwalbacherstratze 14.
I. r., erh, reml. Arb. schönes
Logis, aut Wunsch ui. Kost. 2851

Webergaffe 38 , 2, möbl. Z. zu
vermieten. 1631

Wellritzstr. 14. 1» crh. Fruul.
schön möbl. Zimmer Näheres
daselbst. 2951

Wellritzstr. 19, e n schöne« gr.
Zim. mit 2 Betten an ordenti
Arbeiter zu verm 1268

Werderstraße4, 2. l., 1 ich
gr. möbl. Zimmer an beff. Hrn.
od. Dame z verm. 2294

Grabenstraße 6 Laden per
1. Äpnl zu^ vermieten. Näh.
Drogerie Roo-, Metzgergasse 5.

3001
Laden , Ecke gr. Burgstr. 12 u.

Hcrrenmüdlgaffc1, p. 1. April
z i verm . Näh. das. 884

Jahnstratze 8 Laden, für
Bureauzwccke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Karlstr . 36 , 1. Et., 1 Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung U. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier^ und Butter¬
oder Südfrüchten- und Gemüse-
haridlung. zu verm._ 2481

mit 1 od. 2 Betten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiter
billig zu verm. 2810

Uorkstr. 22 , 1. l., ein möbl.
Zimmer mit »6 ohne Kost zu
verm. Aiitus. das. nachm. 2910,

Zimmermannstr. 3 , Hth. 2.,
srdl. möbl. Z mmcr m 2 Bettten
per sofort billig zu verm. 964

Laden mit Ladenzimmer, passend
lür

varbiergeschäst.
mit oder ohne 3-Zimmerwobn.
bei Hausverwalt, billig zu ver¬
mieten. Off. u. I . W. 2800
an die Exped d BI. 2801

Laden mit Ladenzimmer sosort
zu vermieten, eventuell mit

9609
Neubau Betz. Dotzheinrer-

stratze 28 . schöner Lade» mit
Ladenzim od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. p. l. 8782

Kiedricherstratzc8, nächst der
Dotzheimerstraße, schöner billiger
Laden für Lebensmittel ufw.,
event. auch Wo:,n. Front Spitz.

9808
Scharnhorststratze12 großer

Eckiade» mit 3°Zim-Wohnung
und allem Zubehör per sowrt
ober 1. April zu v rm. Der¬
selbe eignet sich spezf. Drogerie
oder ahnt. Geschält. 9288

^rchterueinerstr. -1, sch. Laden
und Lagerraum mit od. ohne

Wohnung per sof. zu vm. Nah.
Mtlb,. part. rechts. 4246
Sihwalvacherstr. 3, 2, ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1. April zu verm. 438

Eikhans Webcrgaffe « nd
Büdingerstratze Laden, Woh¬
nung u. Zubehör, s. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft paff., aus ersten
April zu vermieten oder auch zu
verkaufen. Näheres 16

Webergasse 58, 1. links.
Westendstratze 3lä, Laden,Wasch»

küche u.id Fla>cheabierieller sof.
bill. zu vm. 9833

Geschäftslokale.

Gutgehendes Kolonialw-
Geschaft mit schöner Einricht.
U. eo. 2—3-Zimmer-Wohnung
per sofort oder 1. April z, vm.
Oss. u. A, D. 202 an die Exp.
d. Bl. 9060

Adolfstratze1 Metzgerei, groß.
Laden m Ladeneinricht^ Laden-
zinimeru. rollst. Einr. f. elektr.
Betr. im Sout. per sof. z. vm.
Näh. Sped.-Besellsch. , Rhein-
straßc 18. 2891

Bismarckring 27 , schöner groß.
Weinkeller, u. d. Postamt 3
de!, (mehr. Jahre von Weingroß¬
handlung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum, Bureau, hydr,
Faßanfzug, Gas, elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf(Größe zirka
220 Q -M.), per sof. od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. das.,
1. St . r., od. Bleichstraße41,
Bureau int Hofe rechts 9508

Neubau Betz, Dotzyeimer¬
stratze 28 , Mtlb. v., d. Tor-
sahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 w, einteilig»
n. Wunsch, per April od. spät,
zu vermieten. Räh. 23

Karlstraße 39, p. I.

Werkstätten etc 3
Werkkiitte

zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraß- 4, 1. _7298
Adlerstratze 33 . Stallung für

2 Pserbe, Futterraum und Re¬
mise zu verm. 8190

Alvrechtstratze 11, nächst dem
Hauptbalinhof. ein großer Keller,
paffend für Weinhandlung, sos'
zu verm. 9486

StallNNg für 2 Pferde, Wazen-
remise u. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierstadlcr Höbe, Grenzstr. 5,

Blücherplatz2 2 Raume, für
jedes Geschäft paffend, billig zu
vermieten. Nah. 3002
Adelhcidstraße 10, Htb. pari.

ckl̂ neiseilauilr. 8 sind 3 Sout.-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sos. zu verm.
Näh. dllseltst vart. links. 1846
ck̂ tnciscnaustr. 8 groß: Lagcrkell.
^ mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1347

Näh daselbst vart. links.
Göbenstratze 2 , schöne helle

Werkst, per sosort zu vermieten.
Näh. Ddh.. vart r. 9707

Helenenstratze 4, 1., Flaschen-
b(er- oder Weinkeller mit oder
ohne iu ver-
miete». 9766

Helenenstr . 4 , t., Werkstatt.
80 □ ■‘Dltr. mit ob. ohne 8 Z.»
Wohnung mit elektrischem An¬
schluß für Kraftanlage u. Licht
sosort zu vermiclen. 2765

Hellmnndstr. 26 , 1. Stock,
StallNNg für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, .per I,
April zu vm. Näh. das. 1757
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sSerrnannstr. 19, 1 äßenilatt
per 1. April zu Demi. Nähens
Wellritzstr. 51, im Konu»i- 2873

Leyrstr. 3, Werkstatt zu oet-
inieten, 286-2

Ranenthalerstr . 8 Stallung tut
2 Pferde, Futterraum u. Speich,
per sofort zu verm N. Mitt,
bei Nortmauu, Part. 1515

« » heingauerstr. Io, ich. trockene
Werkställe u. Lagerräume

billig ru vermieten. 2721
LHNerlftätie od. Lagerraum per

1. April zu verm. 7982
Schwalbacherstraße 23

HiaiMiige Zu verkaufen:
Flirts kaust

WittWsliei,
mau am denen 1oo8

l
jcoen

Jeiratspani
SiandcS vermiltelt

Der Obst- nnd Gemüse¬
garten an der Tennelbach-
slraße, gegenüber der Villa
Nr . 4, ist zu verpachten.

Nah. in Nr. 4. 3493

Einige StückchenG a vt e tt
an der Wa'-kmüdlstr. zu verpachten.
20 Ruten 15 M. Näb. zu ersr.
Walkmüblstr 19, 4.. b. DreiS. 2963
Aorkstratze 31, 2. l., gr. heue

Lagerräume, 80 Q .-Mtr ., lor.
zu verm. 386

Zimrnermanustratze 3 fort.,
Llallung für 6 Pferde nnt
Futter, und Wagenraum, auch
geteitt, zu verm._2887

Zietenring 12, Wert,lau und
Lagerraum fof. billig zu verm.
Näh, beim Verwalter. 9086

Zietenring 14 im Vorüerhaus,
Seitenbau, Bureauräume per
sofort billig zu vermieten. Näh.
im Bureau der Firma Gebr.
Toffolo, verl. Blücherür. 9984

Zietenring 14 I Lagerkeller. für
Flaschenbierhändler sehr geeignet,
von ca. 38 Qmtr. Grundfläche,
event. mit Wohnung per sofort
billig zu vermieten. Näh. im
Bur. der Firma Gebr. Toffolo.
veri Blücherstraßc. 2985

KautzWüs

Marktstr . 22 , 1.» kein Lad n.
Weg. Zncht-Anfgabe ein

Flug ff. Brieftauben zu verk. 2642
iLrnü Winrcrwerb, St -ingasie 13.

Schön singende
Kanarienhähne

preiswürdig abzugeben. Näheres
Bismarckring 25, bei 1288

Moog 2.
Mehlwürmer , löü Stück

25 Pfg., zu verkaufen 2393
_ Moritzstr. 44, 1, t.

Nene n. gevr. Fedrrrollen,
gebr. Mi.chwagen zu verk. 2 -30

_ Dovheimerstraße 85.
Guter Feverhandwagen zu

verkaufen Friedrichstraße 8, bei
I Schmiedemür. Kern._ 9108

Eine n .,FederroUc ^ i'Iatur,
25—30 Z>r. Tragkr., eilt wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwagen, ein
neuer Schneppkarren-u verkaufen
Weilstraße l0 . 1668

M. 1 Gaslüster , gebraucht, zu
kaufen gesucht. Gefl. Off. unter
L. K. 100 an deExp, d. Bi. 9901

zu kaufen gesucht.
Off. m. Preis u. H. 100 an

die Exped. d. Bl. 3492

An- und Verkauf
von gut erhaltenen Möbeln, sowie
Betten u. sonstige Gebrauchsgegen¬
stände bei 2797
Aug. Knapp. Moritzstr. 72, Gt:i,

Pianino , gebr., zu kaufen
gesucht. '

Offerten u F. 2738 an die
Exp-d d. Bl . 2743

Zahle stets die höchsten
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Melsing, Zink, Blei. Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Neuluch
abfälle. Gestrickte Wolliumpen
Kilo 55 Pfg ., Teller u. Schüsieln
an? Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden»

Dotzheimerstratze 88.
Anlauf von Herreii-KleiLern und

Schuhwerk t"
Sohlen und Keck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20,
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
PillS ÜWff.B ^ iofö

An - n . Verkauf gebrauchter
Herdeu. Oesen. 2539

Göbenstraße 14.

Verkaufe
Ein ein. u. doppelsp. etngef

4jähr, Pferd , event. als leichtes
Reitpferd zu benutzcnj zu verk.
Näb. in der Exp. d. Bl . 2461

MWM« Plclll
fof. billig zu verkaufen 297a

_ Waldstr 26, Part.
Wegen Aufgabe des Fuhr-

werks billig zu verk. : 1 gutes
Zug- und Laufpferü (Rappen) 8
I . alt, 1 guterh. Federrolle, sow.
fast neneS Rollen-, Schaeppkarren-
und Doppelip.-Geschirr. Näherer
Dotzheimerstr. 103, 1,_ 2970

Deutscher Pinscherhnnd
5 Mon., zu verkaufen 2882
_ Oranienstraße 24.

Gut lprecheuder Papagei bill
zu verkaufen 2949

Werderstr. 4, Hth. 2
«in Eichhörnchen m. Triller,

1 Bogelkäfig, Laubsägearbeit, sow.
1 Ziehharmonika billig zu verkauf.
Datzhamerstr. 98, 2. l. 2915

_ ^ uuuuiuiiunuguii,
für Metzger, Milch, ändler-c pass.,
zu verkaufen. Anzu ehen bei
Lackierer Jumeau , Wellritz-
straße 19. 9l66

Fast neuer Wagen mit
Lfitziger Breakeinrichrung, passend
für Metzgerei, Bäckerei u. Milch^
Handlung, bill. zu verk. 2875

Metz-erei Störzel,
_ Ajorkstraße 25,

1 neues plarneries Einspänner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verkaufen 1732

sflorkür. 9, 1 >.
Ein Doppclsp.-Fnhrwag^

billig abzugeden '̂387
Scharnhorststraße 34.

Motorrad.
Billiger Gelegenbeitskauf. Engl.

Rexmotor , bestes engl. Fabrikat,
3 ' /, ? 8, Batteriezündung, f. gut
erh., mit fämll. Zubeh. ist abreife-
balter billig zu verkaufen. Näb.
Nerostraße 10._ 2291

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneiseiiau-
Üratze l0, im Laden. 2107

AÄM.plr. firrier
gibt billig ab 8916
Jalob Gottfried, Grabenstraße 29.

Ein weißer Sportwagm
zum Sitzen und Lie.eii mit Ver¬
deck, fast neu. zu verkaufen 3003
_ Kapellenüraße 23, 1,
Ein gebrauchter Sportwagen

> mit Gummirädern für 6 Mk. zu
! verkaufen 2998

Kapellenüraße 12, Seiten'', v
1 Kinderwagen nnt Matr.

für 1 Äk. zu verk. Näh. in der
Exped. d. Bl._2941
Herren-, Knaben-

u. Konfirmanden-Anzüge taufen
Sie gut u. billig NNk 1819

Nengaste 22 , 1. St.
Gut erh. zweisitz. Sportwagen

billig zu verkaufen Oranienstr. 23,
bei Carl. _2812

Massiver 2sitz. Sportwagen
zu verkaufen. 2904
_ Sckiachtstr. 25, Bdh. 2,

Kinderwagen und Soxhlet
billig zu verkaufen 2883
_ Labnsiraße2, p. l.

Ein gut erlif. KHennm
billig zu verkaufen 2794

Porkstr 19. im Bäckerladen.
Gnt erh. Kinderwagen

und 1 Frack
billig zu verkausen 1887
_ Drudenstr. 1, 3. l.

2 Mttschelbctte « , Sprung.,
3teil. Martr . und Keil f. 58 M.
ku verkaufen 10054

Nauenthalerflr. 6, Part.
Kompl. Schlafz., nußb., best.

aus 2 sollst. Betten, 2 tür. Schrank,
Waschkommodemit Marmorp!.,
Nachtt. m. Märmorpl., sowie ein
ar. Kleidcrfchr., Gasherdu. Teppich
bill. zu vk. Karfftr. 41, 3. r. 2899
° I gute 2 fchlüf. Bettstelle
n. fast neue Sprungrahme u. 3teil.
Matratze bill. zu verk. 2925

Moritzstraße 43, Mtb. 2 Tr l.
Kinderbett

f. 8 Mk. zu verkaufen 2938
_ Drudenstraße 10, H. r.

Umzugshalber fof. 2 Kinder-
betten, Kinderstuhlu. and. Sachen
von 10 bis 3 Uhr. Dauziger,
Langaaffe 15», 2._ 2952

Ein guterh. sollst. Kinderbett
zu verkaufen 2962

Röderstr. 22, 2.
Eis. Bettstelle nur Matratze,

2 Petrolösen bill. zu verk. 2959
S chulverg 25. 2. l.

Für Geschäftszwecke!
2 'Ditr. 1 Tisch in gr. Schub¬

lade u. Fußbrett, Lärmige BaS-
lampe, 2 Mir. l. eis. Schild bill.
zu verlaufen 2912

Luxemburgplatz2, 1. Et. r

lampe -'539
_ Dohheiinerstraße5, 2,

Mehrere Vertikos , pol. uno
lack., spottbillig zu verk. 2933

Seerol'cnstr. l6. Gib.

Wegen Umzug
eine Garnitur, Sofa, 4 Stühle,
1 Sessel billig zu verk. 2924

Mich' Isberg 26, 1.
Tisch, 2 mal 87 Ztm., kleiner

Tisch Schreibtisch, Stühle, Rips-
Diwan zu verkauieu 2971
_ Weilüraße 10, 2, l.

Ein- und zwcilür. Kleider- und
Küchenschränke, Vertikos, Brand¬
kiste, Kommoden, Tische. Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter zu ver¬
kaufen bei 2976

Schreiner Thurn,
_ Schachtür. 25.__

9 gebr. Stühle und I
span . Wand bill. zu verk. 2864
_ Bismarckring 32, 2. 1.

Gebrachte Mel.
Beiten von 10—85 M., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschr..
Wasch» u. andere Kommoden,
Tilche, Stühle, Spiegel, Anrichte.
Bilder, einz. Srroosäcke, Matr,
Deckd. ü. Kissenu. versch. spotibill.
zu verkaufen 10053
_ Rauenlbalerstr. 6. Part.

Komtormövet - irüb. Wiesbl
Metallwarenfabrik— Bleidenstadt
gehörig, ineist 1903 neu gekauft,
U. a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanifcher Aktenschrank,
Kopiertisch nt. Presse u. s. w. sehr
billig zu verkausen. 1429

Fr . Gehm. Gastwirt,
__ Bleidenstadt.

2 getr . Jackets für jüngl
Mädch-ii und 1 getr . Anzng
für zwölfjährigen Knaben billig zu
verkausen 2978

N ederwaldür. 11, park, r.
Sttöue gu'.erh Damenkleider,

Blusen u. Morgenröcke m gr.
Auswahl sehr bill. zu verk. 2838

Kl. Webergaffe  9 . l.
Ein noch io. getr. Shmoking

n. Frack billig zu verk. Näh.
in b-r Exp. d. Bl. 1044

Eine eichene

Treppe»
sehr14 Tritt , 1,10 Mir. breit,

qnt erhalten, billig zu verk.
2790 _ Tannuöür 15.

Abbruch
Röderallee Ne. 22 n . Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten . 1 Schieferdach.
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel Fußboden. Bau¬
holz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK. Aner , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittags. 2813

Eine gut erb.Loden-Einridituna
(Eichen) für jedes Geschäft passend
billig zu verlausen. Näh. Jabn-
straste 10. Frd. Otto. 2896
Fast neue Laven-Einricht-

nng für Kolonialwarengechäst
bill. ru verk. Off u. Z. Z. 8846

an die Expd. d Bl._ 8816

Ein feiner Konfirmandcn-
Anz. bill. zu verk. Neugasse 1l.
Kieideraeschäst. 2289

. Mädch
gut und billig 2037

nur Ncügaffe 22 , 1 St.

~ Einstein . Regnliersütl^
4-flamm. Gasofen bill. zu verk.
Seerobenür 13, H 3. St . 2853

Kochherd für 10 Mark zu
verk Näh. Schwalbacherstr. 12,

Werkstatt._2804

Mehr.Regulierösen
und Herde

von 100 bis 110 Clm. lang, sehr
billig adzugeben. 2036

Lnistnstraffe LI.
ckL>u gut erhaltenes Billard ist

preisw. z» verkaufen. Näh.
Mauergafle 19, Schuhgesch., oder
Kastel, Main erstr. 36. 7222

kill WlM . BM,
billig zu verkaufen 2953

Jacob Wüü, Gcethestraße 16.
Pianinos » wenig gespielt, bill.

zu verkaufen Wörthstraße l , bei
Urbas._2845

1 Pianino,
sowie2 CelloS zu verk. 5630

Nocnstraße6, I . l.
Ein noch neues cruklassigeS

Salonpianino
mit prächtigem Ton, wenig gespielt,
ist mit Garantieschein billig zu
verkausen. Echristl. Anfragen u.
L. 40 an d Exped. d. Bl. 3462

Sin Brockt ,nus -lSextto« , 18
Bände, preiswert zu verk. Wh.
Plat,erstr. 28. 2 St . I. 2782

2 neue starke Waschtetne«
billig zu verlausen 2938

Weüend''>raße 8. 1. rechts.
Nenes Lrlfttissen» gut erh.

Bett und Tisch zu verk. 2943
Rheinstraße 61, 1.

gebraucht, wegzugShalber sof. bill.
zu verkaufen. 2866

Nöb. in der Exp, d. Bl
ev. m. Kund

_ J» schuft, billig
zu verkausen. Off. unt. S . 100
an die Crv. d. BI 2900

Slchtung!
Schnhmacher-Soolenwalze, wie

neu, billig zu verk. Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite, linkes Hth. ,
Eingang großes Tor._ 2-63

kaust man am besten 1386
Marktstr . 22 , 1.»kein Laden.

II
mit guter Kundschaft billig zu
verkausen. 2860

Off. unter L. 15 an die Exp.
d. Bl. 2860

[
billig zu verk.:

Wegen Ausgabe der hiestgen
Filiale des Schmuckwarenge-
schäites: Theke, Glasaufsatz.
Schaukasten, F-nstergestelle, Ge¬
stelle -c., Platten, Lüster,
Spiegel, Schrank. Sofa, Tisch,
Stühle, offene Markise rc. rc.

Jacob Broch,
Wilhrlmstr . 24 , 2679

v. 10 Ubr lis 1 Uhr vorm. u.
v. 2 Uhr US 7 Uhr nachm.

2394

Wer heiratet hü-schc 22 j.
Blondine mit 6A 000 M.
Bcrm . ? Nur Herren, w. a. obue
Verm. b. d. ab r s. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorliegt
erh. Näh. bei streng Diskretion d.
„Fides " , Berlin 18. 28/153

wenden sich in Krankheitsfällen
und bciallen Störungen vertranens-
voll au Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115._ 936

finden jeberge tt
diSkr. Aufnahme

K. Mondrion , Hebamme,
3832 Walramstr 27,
NM » ,'?» !, vn  S °derrolle w.
UHl ^ UgS pünkll. besorgt hier
und nach auswärts . 1718

Diorit ; Leinweber,
HeUmnndstr. 6.

übernimmt unter
•WllljUCjC Garantie U13

Reithmann,
Frankemir. 21, Hth.

Umzüge
per Federrolle u. Mövelwaqen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei ,H. Stieglitz»
Hellmundstraße 57. 8864

Komplette
Wenrifis

s. Koloniaiw.-Geich, wegen Aufg
des Gefchästes billig abzugeden
3306 Dotzheim , Kirchgaife 1.

8p8Z6r6l8Mlcbt.z
Ladentheken laufen sie bill., neu
u. gebr,, nur beste Arbeit 1189

Marktstr. 1 bei Sväth.

Umzüge Per F-oerrolle werden
billigst beiorgt 2877

Guüav-Adoliür 5, Part.

Umzüge
werden in Stadt und überLand
besorg,. M . Leinweber , Hell-
mundstraße 26, Bdh I . st . 2854

Um W»
als : Mylord, Viktoria, Jagd - u
Kutichier-Wagen, Oos - ä - Oos,

Break rc.

_Öl
mit oder ohne Wagen zu verk.
Näh. in der Erp, d. Bl 2868

__ Ein Frisenrgeschüst
in vornehmer Stadtlage zu ver¬
lauf-«. Offerten u. O. I . 9571
an d. Exp. d. Bl 9638

Gardinen zum Waschen und
Spannen, sowie Bügelwäsche wird
angenommen 2963

Oranienüc. 49, Hth., 3. l.
Wüsche zum Waschen und

Bügeln wird angenommen 9755
Seerobenür 4. Part, r.

ItfaCf ' hO 5um  Waschen und
ff adbuO Bügeln wird ange¬

nommen Frankenstraße 20, Part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bediengung. _ 1706

Starkwäschc, Gardinen
werden angenommen 8926

Noonür 4, Part, l.
Perf . Schneiderin fertigt

elegante Kleider u. Kostüme unter
Garantie an. Maß. Preise. 2482

Lau ggane 10, 2, Etage.
Eine Schneiderin

sucht noch einige Kunden im
Hause 2365

Blücherstr. 23, Frontsv.

als : eia sehr gut erh. Vis-ü-Vis,
ein Gig mit Verdeck, niedrere
Break, ein fast »euer Eeschäits-

wagen rc. zu verkaufen 2495

ph. Brand,
Wagenfabrik»

Moritzstr . 80 . Tel. 2281.

Nähmaschinen
all.Systeme,
ausdenreno,!,-

mierresten '
Fabr. Deutsch¬
lands, mit den
neuest., überh.
existierenden

lDerbefferungen
i empi bestens■
Ralenzahinng.,

Langjährige Graniie. 2312
E. du Fais , Mechaniker,

Kirchgassc 24. Telephon 3764
Eigene R r̂araiur -Werkstätt«. ,

Baum -, Rosen-, Kordon - n.
Himbeer-Psähle

empfiehltL. DebNs » Gneisenau-,
straße5 1. >567

sjhkkNolSW ll,
ArilWsMik.

Helenenstr. 12, l . Et.'
Nur für Damen.

G«s. geschützt.
Eprechst. v, 9 bis abends 9 llbr.

3 0 sl Mir k. lägtP-rionenu \j  171Ü « jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarveit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung ic.
Näheres Erwrrbsceutrale in

Frankfurt a M . 192

ein Abend frei 6554
Nest. Vaier Rbeiu, Bleichstraße5

Geehrter Herr!
IS bin Hebamme und durch den

Gebrauch von Karbol . Lyiol und
Sublimat find meine Hände feit vier
Jahren rauh und rissig. Hatte oft
große Hitze in den Händen, habe alle
Mittel gebraucht, nicht» hals. Ader
schon bei Gebrauch der ersten Dos«
Ihrer Rino-Ealbe sind die Riste schön
jugehetit.

Xredn. -Hebamme Kr.

Diese Rino-Salbe ist ln Dosen ä
Mk. 1.— u. Mt , 2.- in den m-'ssten
Apotheken vorrätig , aber nur echt in
Originalpackung weiß- grün - rot und
Ftrvla R . Schubert L Co., Weinböhla.

Fälschungenweise man Mrück.

Grundstück- Verkehr.

.um

Angebote. _

Das Haus Msritzftraße6 hier
mit einem Flächengehalt von ca. 55 Ruten soll gt
1. April d. IS . freihändig verkauft werden.

Angebote und näheres Rhriustraste Sb , Zimmer
Nr. 5. 1518

Drr

Ecke Adelheid- und Montzstraße

großer Eck-Laden,
7 Schaufenster , zu verm. oder

guterGeschästrhauz
(la Sage) zu verkaufen. Näheres

Fr . A. Müll -r,
Dovveimerstraße 69, 1. 2457

!

Stickerin empfiehlt sich im
Weiß-, Bunt - u. Goldfiicken bill.
Scharnborststr. 35 2._2574

Bücherbeitrage« , Rechnun,«»
auszüge. Klageschriften , Zah-
lungsbeieble, Stenerreklanrat -,
Gesmbe. Privat - « . Geschästs»
briefe besorgt 1922

Roos » Walramstraße ao.

DienselierA. Beinlich,
Göbenstraße 14. 2533

In  Rn, Ä
Sprechst. 10—1 u 5—10 Uhr. 433

fü Neroer Wie.
BerühmteKartendeuterin.

Sich Eintreffen jed. Angeleqenb.
771 Ellenbogenaafie 7,  Ddd 3,

Ich suche sofort ein tüchtiges,
älterer und bürgerliches

Mädchen,
welchts fich mit einem jüngeren
Mann in Lebensstellungzu ver-
beiralen wünscht. Jung - Witwe
nicht ausgeschloffen. Off. un er
Ziffer 325 postl. Biebrich. 2977

ca. 46 Nuten mit sehr rentierend
Gebäuden, in allerbester Geschäfts¬
lage. ist billig zu verkaufen. 1967
Elise Heuninger, Morilöstr 51, p-

Haus mit -Lwuhmarn- und
Maß-G schästa f dem Lande zu
verk. Off u. H. M. 74 an die
Exped. d. Bl. 2881

Kl . Billa,
für 1 oder auch 2 Familien, mit
schönem Obst- und Ziergarlen —
feinste Sage am Rhein — ist »er-
hältniffehalber unter sehr günst.
Bedingungen zu verk. für Mark
32 000.

Off. unter K. 2362 an die
Exped d. Bl-_ 2867

Gasthaus smassiv Oe-st.) mit
schöner Wirtsch., schönem Saal,
Werkst, und noch viele Nebenr-
weg. vorgerückt. Alters f . 40 000
Mk. zu verk. mit ger. Anzahlung.
OrtSlaxe 70 000 Mk. Näheres
kastenfrei durch Ludw , Winkler,
Bahnhosstr. 4. 1. 2982

Hans mir sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschäiisremgewinn garantiert
mindestens 30JÜ Mk- jährlich.

Off- unter G- E. 2836 an die
Erped- d B. _ -p3(i.
BBHttB. ä*

zum Bebauen ca. 4» Ruten, zu
verkauieu. Will ). Schäfer»
2560 H-wmannstraße9- ...

'Billige » ifiöT
2-stöck. mit etatt , vor 4 I . erbaut,
gesunde Lage, Ende Sounenberger-
straße für 55,000 M. zu verk.
Feldger. Taxe 50.000 M. Halte¬
stelle vor der Villa. Besitzer Der-
wohnt selbst für 5 Zimmer uuv
Zubehör mit Stall und Garte«
nur 5—700 M. Auch ganz o« -
geteilt per April oder Anfi zu vw.
Off. von nur wirkl, ernst!. Reste"-
erberen unter 0 . 313
Generolanz. Verlag. ^ —Mine; hote! .
mit 50 Betten zu verk. « ßH,

Löttel . Hock, mite 16. '

Villa
wird für ein Etagenhaus
vertauschen gef. Differenz ®
mit bar ausbez. EiijeHenmug^
Moritzstr. 51, Part.

MypotlteJceii ^Oe ^ ncIie
7000  Marie6000 Mk . aus gute zweite

Hypothek aus 1. Juli gesucht.
Off. unter O. H- 1496 an die

Exped. d. Bl- 1d36
'auf 2 Hhvotbek sosork gesû ^ ,

Off- u. K. P . 100 an d>- ^
d. Bl. Agenten verbeten. *



Ar. 62.

Der

Arveits-
Uachweis

d-;
Wiesbadener

j„General-
Anzeiger"

I wird täglich Mittags
z Uhr in unserer Ex¬
pedition RanritiuSstr. 3Iungeschlagen.Bon41/,Uöt
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

I in unsrrer Expedition ver-
1absolgt.

Zlellengeluckie
junger Mann sucht'Stellung

als Portier oder Magaziner.
^Offerten u. S . 50 an die « jffc

—Hier Gestügelsbursche sucht
Stellung in einer Geslüg-lhandlung.
wt>0 in oer Exved b. Bl. 3449
' Ein zuverlässiger psticht-
treuer Man » sucht Stelle als
Hausmeister. Rädere Auskunft
Krbackerstraße7. 1. Et. 2t.r>3
'" Gebild . Ml . , p-rs. engl, uno
kranr sprechend, sucht Stellung
a,S anged Berk, in gut. Geschäft.

Gest? Ost. u. O. I . 1736 an
die Exp, d. BI. _ 1,3G
I Wn jnnges Mädchen
sucht Lehrstelle ans einem Kontor.
Dasselbe kann Stenographie und
Maschinenschreiben. Näh. P .atier-
straße8. ^336

U.  März 1907. TSieZLadenek General -Anzeiger.
22 . Fahrßang.

Allererste Bers.-Ges., die alle
Branchen betreibt, sucht tüchtige

Vertreter,
welche kostenlos zu Inspektoren
herangebildec werden. Offerten
unter A. 34:2 an die Exp' d. d.
Blattes. 6482

während der Umzngszeit in
Wiesbaden v. 15. 3- bis 16. 4.
finden eme große Anzahl tüchtige
Arbeiter t« der Möveltrans-
portbranche . Näh. bei 34/171

L Rettenmayer, Spediteur,
Wiesbaden.

Verkäuferin, go«

so Jahre alt, sucht Stelle meinem
Herrnhutgeschäst. am liebnen Kost
u. Logis im Hause. Offerten an

Fräulein Chr . Herrman « ,
' ~ ' ta .M . , Ardeil-rheim Nr. 34.

Suche B -'chäftig. nn W°,ch°
nähen und Ausbessern. 2L23

Fr. Deyhenrotb. Waldstr. v4.
Snche per sofort Stelle als

Jungfer vd. sonst, b-ss. Stelle nach
auswärts. Pcrs. im Schneidern.
Off. unt. M W. 355 postlagernd
PiSmarckring. 2350

Eine unaohängigeFra » sucht
Beschäftigung im Putzen. Näh.
Schönbergstraße6, Hth. Postkarte
genügt. 2690

ttontoriftin»
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben, im Kaflawesen,
sowie in ollen sonstigen Kontor-
arbeilen praktisch bewandert, lucht
Engagement. Off. u. G. B. 3437
an die Exp, d Bl. 348?

Ein ält. anst. Btädüie » sucht
»on2—4 Ubr nachm, leichte Be¬
schäftigung. vielleicht zur Beihilfe
in einer Küche. Näh. Gneisenau-
straßc5, 3. ©' . r. 2i74

sucht bis 3 April pass. Stellung.
Privat oder Pension.

Off. an A . Keller , Hanau
» M., Sangfit. 56. 3488

ÜOüene Stellen

Eltern,
die gewillt sind, ihre Söhne
das 128/57

Säckerhandwerk
' erlernen zu lassen, wollen

sich vertrauensvoll an die
Bäcker - Innung Wies¬
baden wenden, welche für
gute Behandlung und ge¬
wissen »». Ansbildnng
garantiert. Anmeldungen
nehmen entae gen drr 2. Vor¬
sitzendeW . Berger , Bären-

I üraße 2, und der Schriit-
führcr G. Sander , Blelch-
straße 15».

LollMgrledrlML
gesucht Jahnstraße 34._ 1042

Friseirrlehrling g-s. bei 2206
Feuerlcin. Walramstr. 14 16.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen als Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-Lehrling
für unseren Druckercibelrieb per
Ostern 1907 gesuchr. 441

Buch - und Kuustdrnckerei

Max Imme Wwe.,
_ Uorkstratze 4.

Schlofferlehrling gef. 2?v9
_ Schachtstraße 9.

Lehrling
mit guter Schulbildungauf Ostern
gesucht von der Eisenwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Listjunge.
Suche für meinen zu Ostern

aus der Schule entlaffenen kräft.
Jungen eine Stelle. 1277
Karl Müller, Burg-Sckwalbach.

Tüchtiges Mädchen
für Kücken- u. Hausarbeit zum
1. April gesucht 2903

Rdcinstraße 95. pari.

Zum Wecktragen w. jemand
ges. Meblstr. 4. _ 1365

Glaserlehrting gesucht 2967

.8« Astern finden IN un'erer
Druckerei 2 aufgeweckte Jungen
aus braver Familie als 1459

Ausnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigenderB-rgütung.

WiesbadenerGeneralanzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Photographie . Lehrung m-
V-raütuna gef. Hosvhotvgraph
Thiele . TaunnSstr. 4. p. 2848

Schlofferlehrling
gesuckt. -'“63
H . Psesserman « . Bülowstr 4.

Malerlehrling,
Sohn ackibarer Eltern, in die

l Lehre gesucht. , 2697
Sieamund, Jabnstraße 8.

Schlosserlehrling gef A°rr-
straße 14. . . . 3510

Lehrling ges. P . Stipp 'er.
Schlosserei und Jnstallationsgesch»
Rruenihal-rstr 8 209a

Schlosserleyrling gegen Ver¬
gütung ges. 2-21

| Näh. in der Exv. d. Bl.
Schlosserlehrling ges. Näh.

in der Erped. d Bl. 8236
Schlofferlehrling ^

sucht Carl Wiemer,
Bau- und Kunstichlosserei,

_ Rbeinaauerstr. 17 138
Schlofferlehrling ges. 9iü

Eckarnborststr. 11. _
“ Schlofferlehrting g-s. 2604
_ Wellritzstr. 33, 1.
Lackiererlehrliqg gesucht *uoö

Rom erb er
Ng g«s

Elsbo'.z

Männliche Personen.
Schneider auf Woche g-,licht

Seerobenstr, 16, Hth. 1, 2764
Wochenschncidcr

aus gr. Stück ges. 2918
Hellmundsiraße8, 1.

Schneider a tf Woche iud)t 1
Schönborn, Bismarckring36,
-  1263
^ücht . Schriftenmaler nr

sofort gesucht. 28-5
— H . Catta , Bleichstraße 4.

Schlossergeselle
?es. Näh, in d. Exu d. Bl. 2670

Junger Schlostrrgehilse
geluchi Schwa backerstr. 25. 926

Ein tüchtiger srlvstänöiger
Wagnrx für ein hiesiges Bau-
geschaft gesucht. Näheres in der
«kped. d. Bl . ’ 2990
rr ®»» jg . Friseurgehilfe
Jaltugft ge,ucht. Näh. in der Exp.
?- Blattes._ 2999

TüchtigeMaschinenarbeiter
W Holzbearbeitungsmaschine» ges.
9, _„ W . Gail Wwe . ,

_ Biebricha. Rh
«in Knecht gesucht 2806

^eleuenstraße 10

Schriftmaler - und
Lackierer - Lehrling

gesucht m ^
Klarentbalerstraße 4.

Lackiererlehrling unr. günn.
Bedingungen gesucht 2355

Moritzstraße 50.
Lackierer -Lehrling g°l. m.

Vergütung. H . Catti », Bleich-
straßc 4 od. 21. 1. 1988

Vt4tfieuv=
ttttü Schildermalerlehrling

gesucht bei H i2
Friedrich Licht. Hellmundstr. 87.

Malerlehrling
aeaen Bcrgütung gesucht 1667

Rbeinstratze 95, p.
Tapeziererlehrling gesucht

aegesi sosoitige Bergütung. 2381
Wilh . Egenols , Möbelgeschäst,
_ Oranienstraße 22.

Ein Schreinerlehrjnnge ge
sucht Schachtstraße 25. 1079

Schreincrlehrjunge oe,ucht7
W. Dlaper, Mauritiusstr. 7. 1930

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.

! Webergaffe 41. 539

Lraver Junge
kann die Brod- und Feinbäckerei
erlernen. Näh 2059

Seerobenstraße 10.

I
sauber und zuverlässig, gesucht.
2349 Secrobcnstr. 30, 1.

Sauberes Mädchen f. Ha>:s-
arbeit gesucht. 28S8

Schwalbacherstr. 51, Ladens
Modes . Tücht . 2 . Arvette-

rin , sowie ein Lchrmädchengei.
H . Zahn , Schwalbacherstraße 38^

Angeh . Berkäuserin , sowie
ein Ledrmädchen gegen Vergütung
gesucht. H. Zahn , Putzgeschäft.
Schwal acherstraße 38 2833

Näymäochen gesucht. 29ÖÖ
Fr E . Happ » Schneiderin,

KapeNenstr. 7, 2.
Anst . Mädchen in bürgert.

Haushali gesucht 2859
_ Dotzheimerstr. 97». Part.

Gesetztes, gut empsohi. Mäd¬
chen , welches bürgeri. kochen kann
und all- sonst. Hausarb. versteht,
wird zu einzelner Frau ges. Näh.
Tambachtal 3. Part. 2872

« . !.

gegen Vergütung gesucht der 2752
Ph . Häuser » B .ücherstraße 25

Gürtierei u. galv. Anstalt,
Werkstätte für kunstgewerbliche

_ Merallarbeiten,

Lehrling
für Buchdrnckerei und Buch¬
binderei geiucht. 1397

P . Planm » Wiesbaden,
_ Goetbestraße 4._
Schlosserlehrling geg. B -r-

gütung gesucht 2728
_ Herrnmühlgasse 3,

Schrcinerlchrling . Braver
Junge kann zu Ostern in die
Lehre treten. Bau- und Möbel-
schreinerei, Rieblstr. 13. 2746

Lehrling für meine Wein-
Handlung zu Ostern gesucht.

E . Brun « ,
2701_ Adelbeidstraße 33.
' Lehrling gesucht;

LiektroteckniickeWerkstätte,
I _ Wellritzstraße4. 2686

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 5M.
Ausfchließlicke Veröffentlichung

städtifcher Stellen.
Abteilung kür Männe?

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher
Friseure
Gärtner
Kellner
Küfer
Anüreicher
Lackierer
Tüncher
Mechaniker
Schlaffer
Schmied
Schneider aus Woche
Schreiner
Stuhimacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagnrr
Sckneider-Lebrling
Schloffer-Lehlring
Jnstallareur-Lehrling
Glaser.Lehrling
Kellner-Lehrling
Lis jungen
Herrichaltskutscher
Fuhrknecht
Bahn-Portier

Arbeit «neben:
Dautechniker^
Gärtner
Kauimann
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Installateure
Bureaugehüffe
Bureudiener
Silber- u. Kupferpuher
HerrlchaftSkutscher
Portier
Kranlenwärtec
Masseur
Badmei ster

Weibiieiie perlenen.
Sine Schneiderin

dauernd gesucht. Frau Raabe,
Schn iderin, Hellmundstr. 23. 3968- Sckn Iderm, peuinnnuui. .so.

,U .L . «. hmiinp.
II

<? * Westenberger Nachs -,
Lauggaff« 6. 3010

in ein Osengeschäsl gesucht 2544
Vorküraste 10.

kersM»! placiert
Herm . Großer . Slellenverm .

Wiesbaden, Schulgaffe6,1 . 1693

pe" sösvrl gesucht 3029
_ Seerobenstr. 13, 9 l.

®in uarkeS, remi. Mädchen z.
1b März gesucht 3978

Hellmundstr. 46, Part.

oder Mädchen für morgens 2 u.
nachm. 1 Sr . gesucht 2889
_ Körnerstraße2, 1. l.

Monatssrau
für vor- und nachmittags (zus.
3 Std .) gesucht 2964

Sckwalbackeistr. 22, 2. St . l.
m &.n jg. orbentl. Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht.

Stock , Gärtnerei,
3995_ Schützenstr._

Ein Mädchen z. Milchtraaen
gesucht Wellritzstr. 48, Petri . 3940

Tagsüecr od. für einige Std.
ein' ., zu jeder Arbeit williges
Mädchen sofort gesucht 3031
_ Karlstraße 32, 1. r.

Fleißige Fra « gesucht Hn
10 Uhr üb. mirt. 2737
_ Friedrichstr. 46. 3,

Mädchen oder Frau ta.,süver
gesucht 2815

El'villerstraße 16. Mt'>. 2. St.
Ein tüchtiges Alleinmädchen
zum 15. März gesucht 1634
_ Goetbestraße8, 3.

Tücht . Alleinmädchen
gesucht 1660

Rüdesbeimerstroße 14.
Mädchen gesucht

Scharnborststr 28. 2 Tr . l. 1881
I.ehrmäächen

mit guter Schulbildung gegen sof.
Vergütung sucht 2726
Papierbondl. Hack, Rbeinstr. 37.

Aus sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u. HauSardelt ges.
Pennon Maraar -tva Wiesbaden.

Suche tücht. fleiß. ^Mädchen
nach auswärts für Gasthaus sos.
Etwas Servieren erwünscht. Lohn
20 M. Magda Glembowitzki,

StellenverinitklungS-Bureau,
Wörtbstr. 13, 2. l. 1936

Eins . Mädchen g-i. W.eiaiid.'
straße 4, part. l , nahe Kaiser-
Friedrich-Ring. 1298

Dienstmädchen m gut. Zeug.
nisten, das etwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, bei gut. Lobn
in kl. Haushalt gesucht. Näheres
Moritznraße32, part. _2035

Besseres Mädchen zu -mz.
Dame gesucht. 2157
_ Goetbestraße 14, 1.

Suche sofort eine Waschfraua.
4—5 halb- Tage in der Woche
Adlerstraße 21. j 1999

Saubere Putzfrau gesuche
Kirchgaise7, 2. 1144

Saubere Monatsfra«
für 4 Stunden gesucht. Meid.
8—2 u. abens nach 6 Uhr 2649

Neudvrstkstraße6, 1.
1 —2 junge Mädchen können

das Weißzeugnähen gründl. er¬
lernen. Näheres Damvachtal 12,
Bdb. 3. 2628

2126
Zweite Arbeiterin ges.

CH. Hemmer » Langgaffe.
1 —2 ang . Arbeiterinnen

mit Vergüt, für Bmsen per sos.
gesucht. Borzust. zw. 12—1 Uhr
Kirchqaffe4, 3._2430

Für Herrschaften . Emxs.
tücht. Dienstmädchenm g. Zeugn.

Stellenvermittlungs-Bureau
Mazda Glembowitzki, Wörth-
_ straße 13. 2. I. 1516

Ein Küchenmäbchen
per sofort gesucht 2531

Hotel Adler, Badb-iuS.
Tücht . Alleinmäbche » , w.

auch kochen kann/ wird geg. boh.
Lohn per 1. ?lpril ges. Näheres
Schenckendorfsiir. 4, 3._ 2573

Suche
tücht. Dieustm., Köchinen bei hohem
Lohn in gute Herrichastshäuler.

Frau Magda Glembowitzki,
Stell-nvermitttungr-Burea»,

Wörthstr. 13 3. l. 113

aller vranchen
finden.stets gute und beste Stellen
U ersten und feinsten Häusern
hier und außerbalü (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
daS

Internationale
Zentrai 'Plazierungss

Bnrean
WaUrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagdlatt-Berlag.

Telephon 2S5S.
I Erstes u ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcustein,
_ Slellenvermitllcrin. 1847

UTinitUdies Keim.
Herderstr . 31 , Part , l .,

Kletten Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsesston
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk . täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesuchtt Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Älleinmäd chen. _ 401
'Arbeitsnacb vvei>

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche StellewBermittelung

Eröffnet dis 7 Ubr Abends.
^dtheilun § I,

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sumt ständig:
gz.,Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kiader» und
Küchenmäüchen.

L. Waick-, Puy- «. Mormtsfrauen
Näherinnen. Bügleriunea nur

> Lausmaochenu . Taglöbnerinnen
Gut empsoblen: Mädche» » hailen

jofors Stellen.
Abtheilung IL

A.für höhere Berufsarten:
Kinv-.sräuieiti- u. -Wänerinnen
Stützen, Haushälrerturu«, jrz
Bonnen. Jungfern.
Eesellschasiermnen,
Erzieherinnen. Eomptoristianer
Leriauserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrrrinnen.

R. kür sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hole!- u Renauraüonslöchlnnen.
Zimmermädchen, Waschmädcheu
Beichileserinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir.
sräulein^

6. LentralsteUe
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Brreiueu

Di- Adreffeu der frei gemeldeten,
llrztl. empfohlenen Pfleger,nne»
im» zu jeder Zeit dort zu -rsahr-n

21mrn6r8Mü6
zu haben bei Emil Dörner u. Co.,
Jägerstraße Nr. 3. 2618

Bestellung per Postkarte.

Uleiderbüsten
in Stoff u Lackv. 3.50 an 1348
_ Albr.chlNraßd 36, 1. r

Warle nie aus

Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute"!
Mehrere große Gelegenheits¬

posten in eleganten

für Herren. Daumen und Kinder in
Boxkalf. Chevreauu.Wichsleder,sehr
mod. Faffons. nur solide Qualltä-
len sind in den letzten Tagen bei mir
eingetroffen. Darunter »-finden sich
Original amerik .Schuhwaren
Goobyear -Welt mit Original-
nempel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit » Mac-
Kay » sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise find wie von jeher
bekannt

sabelhast billig.
Außerdem Konfirmanden-

Stiesel in großer AuswahlWrarktstr.Ä2,1»
kein Laden»

im Hause des Porzellanteschäftes
der Firma Rnd . Wolf.

_ T-lepbon 1894. 2303

Parquetböden
werden billig gereinigtu. gewichst.
Herstellung wie neu. Bestellungen
werden angenommen bei 2991
Georg Sohl, Luiicnstraße 22, Stb.

Hälfet*, Schifft-.
Rohrplatten - undKupee=Hoffet

findet man in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 1388

Marktftraste 22.Manieure
Salon Jsenbart,

Moritzstr . 33,2 .»Eck- Goethestr.
Sprechst. v. 11—8 Ubr 2903

Freitags und Samstags
keine Sprechstnnden.

Ml- wi  Unis» ,
Aigretts » Reiher,
Paradiesvögel»

Fantaste -u. Schmucksed.

Vertckiêene; n
Wilhelm vön.

Damenschneider»
Kiedricherstraße 8 . 3 . »

empfiehlt sich in engl, und franz.
Jackenkleidern 2935

in tadelloser Ausführung.Manieure
Massage

Moritzstr . 33 , 2 .» 11— 8 Uhr.
Freitag und Samstag in

Frankfurt , 3005
Leerbachstraße 49 , 1.

Sprichst, von 11 —8  Ubr.
FrischeTrinkeier

versendet an Private und Wieder-
verläuser 3496

Molkerei Gnodstadt
«Unterfrankcn).

Achtung!
Donnerstag von 8—12 Uhr

wird Rindfleisch zu 60 u. 66  Pfg.,
Schweinefleisch zu 68  u . 78 Pfg.
ausgehauen 3024
_ Helencnstr. 99, Laden.

Wäsche ftilm Waschen und
Bügeln wird angenommen 3027
Dodbeim-rstr, 64, Mtlb. 2. St , l.

Großer
Eierabschlag,

aarantiert frische Eier, per Stück
8 Ps .» 2 Stück 15 Pf . 2401

F . Müller , Nerostraße 35/37.
Telephon 273V.

Spot ,Slrisnera-(Haiti
SM,

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden . 478

Friedrichstratze 29 , 2 . Stock.
Modistinnen erdatken Gxira-Rabatt.

~ Umzüge
per Federrolle werden bill. besorgt.

Peter Beere » ,
19-1 Wellritzstr. 30. H., 2. l. :

Reise-Koffer,
Ka>serk°ff-r , in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattle» '
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
:c. werd n billig verlaust. 345
Nur Neugaffe 22 , 1 St . h»ch.
_ Kein L .den._

jüailec’Panomma
Rheiustratze 37,

unterhalb des Lnisenplatzes»
Ausgestellt vom 10—16. März

1907.
Serie l.

Hochintereffante Bergwan¬
derung in Tirol

vou Bruck-Fulch über die Blockner-
und Venediger. Gruppe bis Zell

am See.
Serie II.

Interessanter Besuch ho«
Moskau und der Kaiserpalost

Kreml.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg.,'

Schiller 15 n. 35 Pfg.



KOHr,  Juwelier u, Soldwarenfabrikant

Die Wiedereröffnung meines

Damen - und Kinder-
Konfektions -Geschäftes

im Hause des Herrn Buchhändlers H . Römer

Langgasse 48h Ecke Webergasse,
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen-

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete bin ich in der
Lage , meiner geschätzten Kundschaft durch sehr billige
Preise grosse Vorteile zu bieten und wird es wie bisher mein
Bestreben sein, nur gute Qualitäten , die sich durch tadellose
Arbeit auszeichnen, zu führen.

vormals : Meyer -Schirg,

Ti.  Marz 1907. B5le55«Sötrt General-DuzergeL SS . Fatzezasz.

fitsseflgeschatt IgdäT Ŝ aaaggass © IV.
§£Eg“ Eigenes Atelier für kunstgewerbliche Erzeugnisse . .

Empfehle zu ausserordentlich billigen Preisen zur Monfirmatioii mem Lagerm .isingcn,
BrocheS ) Ketten , Anhänger etc . etc.3®h.
2749

Für Kenner!

(Deutsches Fabrikat)
wöchentlich zweimal frisch ein treffend in Staniol-Paketen 6 Stück 50 Pf.

empfiehlt 2756

August Engel ,HM
Wilhelmstr*2 Taunusstr. 12- 14 Friedrichstr. 33

(Ecke Reeinstr ). (Ecke Neugasse).

Mainzer
Schuh-
Razar

Marktstpasse 11. 1768
Preissermässigung für

onfirmanden u.Kommimikanten.

Mbe!.8etten.SpiegeI.SiIder.
sw.BufettS , Nußb. M. ISS —

Saircibtischc , Rußb. „ 55 —
Nähtisch , eingelegt „ IS .50
Bertikos „ 35 —
Trümeaux mit Gäule » „ S5 .50
Ealontische , achteckig, „ SO —
Eteeg uit > Ausziehtisch « „ 16 .—
Flurgarderobe mit Spiegel „ 15 —
sowie Schlaf -- und Wohnzimmer , moderne Küchenmöbel und sämtliche Polsterware « eigener

Anfertigung unter langjähriger Garantie.

Nuhcstiihle , Patent, sitzend und liegend,
mit Staff- und Plüschbezüge,

Paneele , Bauerntischc
Etageren , Handtuchhalter
Bettstelle » nußb.-lackiert
Matratzen , 3-tlg.,' Seegras
Patentrahmcn , in jedes Bett paffend,
Bettstellen , Nußbauin

. 7 .50
3 .50
2 .50

12 .-
12 50
15 .50
36-

Joseph Kolter , Zlharvhorßßrshe 40 .
Probieren Sie Meiper ’s

| nstiln || ein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Rhetnstr . 103 , Telephon 3080.
Moderne Handels . , Schreib - und Sprach.

lehranstalt nebst Pensionat.

EleKtt. Reform-vauer-
==  Gürtel=====

Anstalt tob bestem Ruf mit vorzügliche
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

System Dir . Weichman « ; nachweisbar in eiinig dastehender Bossen,
düng. gwci D R. G. M. Großartige Heilerfolge bei Mannesschwäche,
Nertrastheuie , Leber -, Magen -, Nieren -, Verdannngs - und
Blasenleiden , Lähmungen , Zuckerkrankheit , Franenlerdo » « .
erbättl.ch bei oH/lOs

.1 . Hch. Schäfer , Mannheim 3,3,1.
Neu interessant , die Brochüre über
Anwendung, Wirkung rc. von Dr. med. IHM.
Walser » prakt. Arzt. Preis I Mk. 8 ,

J , C. Kefper * Kirchgasse 52,
Wegen Umzug nach Michelsberg 18» Ecke

?ochftätte 21, veranstalte einen

Max Döring,
Inhaber : Henry Wiemer.

Mühlgasse 17, Ecke Häfnergasse. 2710

Achtung! Achtung!
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Stiefel

für Platt - u. leidene Fuße jeder Art.
Garantie für guten Sitzu . tadellose Arbeit.

Aerztlich empfohlen.
Viele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.

Reparaturen prompt und billig.
Ferd . Vetter,

Schuhmachermeistcr , Hcllrnnrrdstratze 40 . iss?

Frankfurter Wärsldien
von

fleh . Müller , Frankfurt -Sprendlingen
feinster Qualität

täglich frisch eintreffend:

JT* Ce Kelppr , Kirchgasse 52.
8177

Beginn neuer Hauptkurse:
(kur Damen «nd Herren)

am 1. und 15. aiaea jeden Monats
Einzelnnterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache, dopp,, amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr., Maschinensclir.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch,

Kontorpraxis » . eigenem Musterkontor.
Bank - und Börsenvresen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hanse.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung.

inst.97,put
kmrfi-Klr sich zmn Anionigen künstlicher Zähne u . ganzer Gebisse

speziell ohne Gaum-nplatte, Plombieren ichadhaster.̂ ahne rr.
Reparaturen und Umändern aller E-oist- ickn-ssstens. 8^ »
Zahnziehen 1 Mk . Be> Hai nftc ichbetäu»na 2 Mk. ^

MM » M -ÄWMlW
Grabenstrahe S.

Größte Auswahl in Schwömmen , gereinigt und im
Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei grStz-rm Bezügen und für Wiederverläufer ve-
deutende Preisermäßigung. Sieelle und billige Bedienung.

Nur tSrabenstraste 9 . H . Schneider.

Freitag , den 15. März, abends 8 Uhr, in der Aula der
höhere» Töchterschule:

Letzter öffentlicher Vortrag.
Herr Msi«i»- 8 rä «̂-Berlin:

„Der Wert - es französische« Jnpressionismus
für die moderne Kunsterrtwicklnng'st

Eintrittskarten für NichtmitgliedrrU 2 M . sind an der Kaffe,
sowie in den Kunst, und Buchhandlungen von R . Banger » I.
Attuarhus , Fetter & Gecks, Gisbert Noertershänser und
Vietor zu haben. Eine Anzadl reservierter PlätzeL 3 Pik. (,ur
Mitglieder k 1 Mk.) bei Herrn G . Noertershänser und <*» *<*
Kaffe. 2803

Reparaturen

inen,
inen,

Mi

Zehn Mark bar
zahle jeder Hanssrau, welche meine Rabattmarken beim Einkauf von

Kaffee , Tee , Kakao !>»»-«.
Frledr . Scliaal »,

B Rabattmarken »nd Sainmelbücher erbält jeder gratis. 32/720

1Ü.
Vernickelung. — Eisendreherei . 4441

Tel. 2079. Ph . Krämer , Metzgeraasie 27.

Seerobcnstr . 2, Ecke Sedanplatz.

I Restaurant$eban
'■* T_1. liUl A«Inh . G . Felde.

Vorzüglicher Mittagstisch von 60 Pf
haltige Speisenkarte , vorzügl Giss
Kronenbrauerei ", sowie reine Weine. — Billard.

Zum Besuch ladet ergebenst oin
9160 Gg Felde.

— — BOB— — I

Tmxl Neu!
hk

Webergasie 23.
Weine erster Firmen . Konlante BedienUKg

2847 Inhaber : Eens * Sacfe 5®-
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